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. durch ihre Geschaftsfuhrer, »

" die Domiesives P AG, vertreten

)
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6 U 195/01

31 0 373/01 An!age zum Protokoll.
, : ~ vom 08.05,2002
(LG Kéin) Verkiindet am 08.05.2002
3 Bovg®. J.S. in

~ als Urkundsbeamter
der Geschéftsstelle

OBERLANDESGERICHT KOLN

IM NAMEN DES VOLKES

In dem Rechtsstreit

der Fa; Citipost Gesellschaft E vertreten

Beklagte, Widerklagerin und Bérufungsklége_rin;
Prozessbevollméchtigter: Rechtsanwaltm-

gegen

durch ihren Vorstand, dieser vertreten durch die

Herren &

Klagerin, Widerbeklagte und Berufungsbeklagte, -

ProzeésbevolIméchtigter:' Rechtsanwalt |

hat der 6. Zivilsenat des Oberlahdesgerichts Koin aufgrund der mundlichen
Verhandlung 'vom 12.04.2002 unter Mitwirkung seiner Mitglieder Dr. Schwippert, von
Hellfeld und Schiitze ' o '

fir R_echt erk'anht:

Auf die Berufung der Beklagten wird das am 27.09.2001 verkiindete
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Urteil der 31. Zivikammer des Lahdgerichts Koln - 31 O 373/01 - wie
folgt abgeandert: | |

. Die Klage wird abgewiesen. .

Auf die Widerklage der Beklagten wird |
die Klagerin verurteilt,
1. |
. es zwecks Meidung eines fur jeden Fall derZUwidevrha‘ndIung
festzusetzenden Ordnungsgeldes bis zu 250.000,00 €, ersatz- -
- V\_)eise Ordnuhgshaft bis zur Dauer von sechs Monaten, oder

B Qrdhungshaft bis zu sechs Monaten zu unterlassen,

im geschéftlichen Verkehr die Do‘main-Bez'eichnung ,Citi-post.de” -

zu benutzen oder benutzen zu lassen;

2. v _ v
“ gegenuber der DENIC eG Doméih Verwaltungs- und Betriebs-
gesellschaft, Wiesenhuttenplatz 26, 60329 Frankfurt am Main;.. - -

in die Freigabe der deainbéz-eichnung citi-post.de” einzuwilligen:

3.
der Beklagten Auskunft dariber zu erteilen, in Wélchem Umfang sie
seit dem 09.05.2000 Handlungen gemag vorstehender Ziff. 1. 1.

-begangen hat.

Bl | |
festg’estell't, dass die Klagerin vérpﬂichtef ist,'def Beklagten - )
Séimtl'ichen Schaden zu e'rse’tzen,_der ihr durch Handlungen gemag
vorstehender Ziff. I.1. seit dem 09705.2000 entstanden ist und noch

entstehen wird.
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Die Kosten des Rechtsstreits in beiden Instanzen hat die Klagerin zu tragen.
Das Urteil ist vorlaufig vollstreckbar.

Die Klagerln darf die Zwangsvollstreckung gegen Lelstung einer Slcherhelt in -

der nachstehend bestimmten Hohe abwenden wenn nlcht die Beklagte zuvor .

* Sicherheitsleistung in derselben Héhe erbrlngt

Die Sicherheit betragt bei Vollstrec;ku_ng des -

- Unterlassungsausspruchs: - 50.000,00 €;

_ Auskunftstenors: © 10.000,00 €;
- Kostenausspruchs: 20.000,00 €.
Den Parteien wird n}achgelassen, die von ihnen zu stellenden-.Sicherheiten
jeweils in }Form der unbedingten, unbefristeten, unwiderruflichen,

selbstschuldnerischen schriftlichen Burgschaft einer deutschen Grobank oder

~ sffentlich-rechtlichen /v'Sparkasse zu erbringen.

Die Revision wird nicht zugelassen.

Die mit diesem Urteil fur die Klagerin verbundene Béschwer betragt tber

120.000,00 €.

Jatbestand

Die aus der froheren Deutschen Bundes‘post hervorgegangene Klagerin ist
Anbieterin von Postdlenstlelstungen Neben der Beforderung von Bnefsendungen
und Paketen befasst sie sich mit welteren Lelstungen wie beispielsweise dem-

‘Transport und. der Vermlttlung des Transports von Gltern sowie der Beratung und |
Akqwsmon bel der Durchfuhrung von Geschaften im Bereich Transport, Verkehr und
Lagerhaltung. Sie ist Inhabenn zahlreicher, den Bestandteil ,,Post“ aufweisender .
Marken, d’afunte_f die mit Prioritat zum 21.08.1996 eingetragene Wortmarke
,Deutsche Post* 396 36 412 sowie die mit Prioritat zum 05.10.1995 eingetfagene
Wort-/_BiIdma‘rke ,Post" 395 40 404, die jeweils u.a. fur ,Transportwesen, Verpackung

und LagerUng von Waren:... Briefdienst- Frachtdienst- und Kurierdienstleistungen®
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elngetragen sind. Hinsichtlich der Elnzelhelten der zu Gunsten der Klagerin:

. eingetragenen Marken wird auf das Anlagenkonvolut K 4 Bezug genommen Am

1 09.05.2000 lieR die Klagerin bei DENIC die Domaln C|t|~post“ reglstrleren die sie

seitdem auch im geschéftlichen Verkehr benutzt.

Die Beklagte, der am 03.11.1998 durch die Regulierungsbéhérde’ die Erlaubnié

- erteilt wurde, diverse, dem Gewicht nach jeweils im einzelnen' beschrankte

Brlefsendungen in Deutschland gewerbsmaRig fur andere zu befordern ist Inhaberln :

der mit Prioritat zum 09.06.1998 fur ,,Transportwesen elngetragenen Wortmarke

,Citipost® 398 25 474. Seit dem 27.09.2000 trltt sie im Internet unter der
. Domainbezeichnung - ,citipost.de” auf, als E-Mail-Adresse verwendet sie die

‘ Bezeichnung s¢iNgee Ccitipost.de.

Am 22 07. 1999 schloss dle schwerpunktmaﬂug im Zustellgeblet H‘ tatige
Beklagte mit der Klagerin einen Vertrag Uber den Zugang Zu Postfachanlagen die

Parteien stehen seither in geschaftlicher Verbindung.

Mit Abmahnschreiben vom 10.01-;2001 (Bl. 32-37 d.A.) forderte die Beklagte die

Klégerin auf, den Gebrauch der Domainbezeichnugn "citi-post_.de“ zZu unter'lassen; die

‘Klagerin vmachte daraufhin unter Hinweis u.a. auf ihre den Wortbestandteil ,Post"

aufweisenden Marken im Gegenzug ihrerseits geltend, dass die Beklagte .den

Gebrauch von ,Citipost* sowohl als Bestandteil ihrer Firma als auch in der Art der

ubngen Bezeichnungen zu unterlassen und in die Léschung der Marke 398 25 474
einquiIIigen habe. Da die Beklagte diese Forderungen . ablehnte, verfolgt die
Klagerin diese Begehren nunmehr klageweise weiter und verlangt Uberdies Auskunft

sowie die Feststellun’g,v dass die Beklagte ihr zum Schadensersatz verpflichtet sei.

 Die Klagerin halt den Gebrauch der Bezéichnuhg‘ ,Citipost* durch die Béklagte
. sowohl in,der Form der fir sie eingetragenen Wortmarke als auch in den Gbrigen

~ Verwendungsformen aus marken- und firmenrechtlichen Grinden fur unzulassig.

‘Die zu Guhstender Beklagten eingetfagene Marke , Citipost®, so hat die Klégerin zZur

Beg’rundung'der dargestellten Klagebegehren ausgefuhrt, rufe ebenso wie die von ihr

im Dbrigeh verwendete, eben dieses pragende Wortelement enthaltende Firma sowie
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: 5 ‘ - .
die Domainbezeichnung und die E-Mail-Adresse die Gefahr von Verwechslungen mit

den fur sie, dié ’Klégerin eing’étrage'nen Marken Deutsche Post" und SPost’ hervdr

~ Unter Vorlage eines in ihrem Auftrag erstellten demoskopischen Gutachtens der

w Dw GmbH aus Mai 2000 (Anlage K 7 zum Schriftsatz: vom
13.08.2001) zur Verkehrsgeltung von ,Post* hat die Klagerin weiter behauptet, der
Begriff ,Post* stelle eine sie bzw. ihr Unternehmen individualisierende bekannte

Kurzbezeichnung dar.
Die Klagerin hat beantragt,

I ,
- die B.eklagt’e'zu verurfeile'n,

1. .
es bei Meidung eines vom Gericht fur jeden Fall der
Zuwiderhandlung festzusetzenden Ordnungsgeldes bis zu
500.000,00 DM, ersatzweise Ordnungshaft, oder Ordnungs—
haft bis zu sechs Monaten zu unterlassen,

a)

die deutsche Marke Nr. 398 25 474.5 ,Citipost®, wie nachstehend

eingeblendet, und im DE Markenblatt Heft 28 vom 03. 08.1998 auf

S. 9685 veroffentlicht, zur Kennzeichnung sowie in der Werbung
~der fur die unter der oben genannten Registriernummer ange-

meldeten und in der nachfolgenden Einblendung im einzelnen

aufgefuhrten Waren und Dlenstlelstungen zu benutzen und/oder

benutzen zu lassen,

% ‘»(snj 39 [z{ojséezsrms {m}39825474,
§’_".(220] 09.06.1998 [‘51103081998 o [450]03091998

]540]» Cl t lpO s ‘. ‘_ .

P [732] Clty ExpressTragsportgesellscha mb An der Aus_ o

| =’ tobahn 52; 30851 Langenhagen, DE :

b ’[750] Rechtsanwalte V. Ulmenstem & G

b 164, 30853 Langenhagen

B [740] Anwaltssozxetatv Ulmenstem und Kollegen Walsroder
77 'Str. 164,30853 Langenhagen R T

: [5!0] 39: Transportwesen Lo -

Wa oder Str.-"-: o

. by
im geschaftllchen Verkehr die F|rm|erung ,Citipost Gesellschaft fur

K i und W mbH" die Domainbezeichnung
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,,citiposf.de" sowie die E-Mail-Adresse swysssisme @citipost.de h
- zu benutzen und/Oder benutzen zu lassen,;

in die Loschung der unter Ziff. 1.a) aufgefuhrten deutschen Marke
gegenuber dem Deutschen Patent- und Markenamt einzuwilligen;

3.

gegenuber der DENIC eG Domain Verwaltungs- 1 und Betrlebs-
- gesellschaft, Wiesenhuttenplatz 26, 60329 Frankfurt am Main,

in die Freigabe der Domalnbezelchnung ,Citipost.de® einzu-
willigen; ‘

der Klagerin Auskunft zu erteilen, in welchem Umfang sie seit
~dem 01.01.2001 Handlungen gemaB Ziff. 1'a) und 1 b)
begangen hat

I.

festzustellen, dass die Beklagte verpﬂlchtet ist, der Klagerin
samtlichen Schaden zu ersetzen, der ihr durch Handlungen
geman Ziffer 1. 1.a.) und 1 b) seit dem 01.01 2001 entstanden

ist oder noch entstehen wird.

Die Beklagte hat beantragt,

die Klage abzuweiseri._

Die Klagerin, SO hat-die» Beklagte éingewandt unternehme den unzuldssigen

Versuch, den Begrlff ,,Post“ - einen gebrauchllchen beschreibenden Begriff der
deutsc\hen AIItagssprache - fur sich zu monopolisieren. Die Klagerin kénne sich
dabei aus von der Beklagten naher ausgefuhrten Grinden auch nicht auf eine zu
ihren Gunsten erreichte_ Verkehrsdurchsetzung des Begriffs ,,Post“’ berufen, zumal die

Ergebnisse der von ihr- vorgelegten Verkehrsbefragung mit Blick auf die

}jahrz'ehntelange mohopdlistische Marktstéllung ohnehin verzerrt seien. Die

Beurteilung der vermeintlichen Verwechslungsgefahr sei daher nlcht auf der
Grundlage elner Gegenuberstellung des in den Bezelchnungen beider Partelen
jeweils enthaltenen Zelchenelements ,,Post“ vorzunehmen das weder aus der
Klagemarke noch aus ihren, der Beklagten, Zeichen heregpsgegnﬁ‘en werden kénne,
sondern unter vGegenin'érstellung der Gesamtzeichén. Schon danach scheide abqr '

eine Vérwechslungsgefahr aus. Hinzu komme, dass sie, die Beklagte, sowohl dem

@
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Kundenkreis nach als auch nach den ihr lizensierten Zustelldiensten sich an andere

Adressaten wende als die Klagerin.

Mit Blick auf den Umstand, dass sie bereits in 1999 unter ihrer jetzigen Firma mit def

Klagerin * Vertragsverhandlungen gefuhrt und schlieBlich den Vertrag Uber den  |
Zugang zu Postfachanlagen geschlossen habe, musse die sich erst jetzt gegen ihre
den Bestandteil ,Citipost® aufweisende Unfemehmensbezeichnung wendende

Klagerin sich jedenfalls den Einwand der Verwirkung entgégehhalten lassen.

Scheiterten daher die Klagebegehren, so verletze aber umgekehrt die
Domainbezeichnung ,citi-post.de” der Klagerin ihre, der Beklagten, in bezug auf die -

prlorltatsaltere Marke -,Citipost” bestehenden Rechte Denn dle im Schriftbild nur

“durch einen Bindestrich getrennte, im Ubrigen - aber in gleicher - Schreibweise

geStaItete Domainbezeichnung begrunde die Gefahr zelchenrechtllcher

Verwechslungen mit ihrer, der Beklagten, Marke
Die Beklagte hat widerklagend beantr'agt,

“ die Klagerin zu verurteilen,

1. o
es unter Androhung eines vom Gericht fur jeden Fall der
Zuwiderhandlung festzusetzenden Ordnungsgeldes bis zu
500.000,00 DM, ersatzweise Ordnungshatt, oder Ordnungs—
haft bIS zu sechs Monaten zu unterlassen,

im geschaftlichen Verkehr die Domambezelchnung _
,Citi- post de" zu benutzen und/oder benutzen zu lassen;

2.
gegeniiber DENIC eG Domain Verwaltungs— und Betriebs-

gesellschaft, Winseiiiibe otz Ji SSS58 Femmisittantiiie,
in die Freigabe der Domainbezeichnung ,citi-post.de” '
elnzuwnllgen

3 .
der Beklagten Auskunft daruber zu eﬂellen in welchem Umfang
sie seit dem 09.05.2000 Handlungen gemafs Zlff 1) begangen

hat;

der Beklagten samtlichen Schaden zu ersetzen, der ihr durch -
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Handlungen gemaB Ziff. 1. selt dem 09.05.2000 entstanden ist
" und noch entstehen wird.

Die Klagerin hat beantragt,

die Widerklagé abzuweisen.

Mlt Urteil vom 27. 09 2001 auf welches. zur néherén Séchdarstellung Bezug

genommen wird, hat das Landgerlcht der Klage aus den §§ 9; 14 Abs. 2 Nr. 2, Abs. 4

-Nr. 1, Abs. 5 und 6; 55, 51 MarkenG stattgegeben und die Widerklage abgewiesen.

' Dér' Gébrauch der beanstahdeten Bezeichnungen * durch die Beklagte so hat das

Landgericht zur Begrundung seiner Entscheldung im wesentlichen ausgefuhrt,

' begrunde die Gefahr von Verwechslungen mit der zu Gunsten der Klagerm

geschitzten alteren Wortmarke ,Deutsche Post’. Die Beurtellung der
Verwechslungsgefahr habe dabei jeweils auf der Grundlage einer Gegenuberstellung -

des in den Bezeichnungen der Parteien jeweils enthaltenen Bestandtells SPost*

stattzufinden, der den Gesamteindruck sowohl der Klagemarke als auch der

angegriffenen Bezeichnungen ,,Citibost" der Beklagtén prége Eine etwaige
Verwwkung ihrer. Markenrechte musse die Klagenn sich nicht entgegenhalten lassen;
weder nach der spe2|f|sch markenrechtllchen Bestlmmung des § 21 MarkenG noch

nach allgemeinen Verwwkungsgrundsatzen seien im Streitfall die Voraussetzungen

‘eines Verwirkungstatbestandes eingetreten. Aufgrund der Loschungsrelfe der fur sie
R eingetragenen Marke ,Citipost’ kénne die Beklagte daher die mit der Widerklage

- gegeniiber der jangeren Domalnbezelchnung ,,cntl-post de" der Klagerin geltend

gemachten Rechte nicht durchsetzen.

Gegen die‘ses.,,ihr,,am,QZAO.,2001 zugestellte Urteil hat die Beklagte am 02:1_1.2001}
Berufung eingelegt, die sie — nach Verlangerung der Ber_Ufungsbégr(Jndun‘gsfris't bis
zum 03.01.2002 — mit einem an diesem Tag eingegangenen Schriftsatz begrindet

hat.

Zu Unrecht, so fﬂhri "die ihr erstinstanzliches Vorbringen wiederholende' und
vertiefende Beklagte in Begrindung ihres Rechtsmittels aus, habe das Landgericht

die VoraUssetzungen einer Verwechslungsgefahr bejaht. Denn diese sei nicht auf der
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Grundlage allein des Zeichenbestandteils ,,Post“‘,'sondern auch unter Einbezug der in

" den jeweiligen ‘Bezeichnungen enthaltenen weiteren Elemente zu beurteilen.

Unzutreffend habe das Landgericht folglich auch die Léschungsreife ihrer, der
Beklagten Marke ,Citipost* angenommen, so dass ebenfalls die in dem

angefochtenen Urteil erfolgte Abweisung der Widerklage zu korrigieren sei.
Die Beklagte beantragt,

das angefochtene Urteil der 31. Zivilkammer des Landgerichts
K&ln vom 27.09.2001 — 31 O 373/01 - abzuandern und

o .
die Klage abzuweisen,

1.
die Klagerin auf die Widerklage zu verurteilen,

1. : o A .
es bei Vermeidung eines vom Gericht fur jeden Fall der Zuwider-

handlung festzusetzenden Ordnungsgeldes bis zu 250.000 €,
ersatzweise Ordnungshaft, oder Ordnungshaft bis zu sechs
Monaten zu unterlassen,
_im geschaftlichen Verkehr die Domain-Bezeichnung , citi-post. de
zZu benutzen und/oder benutzen zu lassen;
gegenuber der DENIC e.G. Domain Verwaltungs- und Betriebs-

gesellschaft, Wikesiiilingep| otz S CSOAINEENmammniiin,

|n die Frelgabe der Domainbezeichnung ,citi-post.de” emzuwnlllgen

3.
der Beklagten Auskunft daruber zu erteilen, in welchem Umfang

sie seit dem 09.05.200 Handlungen gemaf vorstehender Ziff.
1. begangen hat;

4. .
der Beklagten samtlichen Schaden zu ersetzen, der ihr durch

Handlungen gemaR vorstehender Ziff. Il. 1. seit dem 09.05.2000
entstanden ist und noch entstehen wird.

" Die Klagerin beantragt,

die Berufung zuruckzuweisen.
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Die Klagerin verteidigt das angefochtene Urteil, welches aus von der Klagerin néher
ausgefuhrten - Erwagungen unter zutreffénder - Argumentation. “eine
Verwechslungsgefahr bejaht "habe. . Angesichts der Bekanntheit ihres

Zeichenbestandteils ,Post* lagen ferner aber auch die Voraussetzungen des |

. markenrechtllchen Verletzungstatbestandes des § 14 Abs. 2 Nr. 3 MarkenG vor, der

. auch dort Anwendung finde, wo sich ahnliche Waren undloder Dienstleistungen .

gegenuberstunden

Hinsichtlich der naheren Einzelheiten im Vorbringen der yP‘éﬁeien wird auf ihre in

beiden Instanzen gewechselten Schriftsatze samt Anlagen Bezug genommen.

Entscheidungsgqgriinde

| Die in formeller HlnSIcht einwandfreie und insgesamt zuIaSS|ge Berufung hat in der

Sache Erfolg Sie fuhrt zu der aus der Urteilsformel ersichtlichen Abanderung des
angefochtenen  Urteils, ‘weil ~ der Klagerin ‘weder die darin titulierten

Unterlassungsanspriiche noch die ferner geltend gemachten Anspruche auf |

- Einwilligung.in die ALc")sch'unvg der fl'Jr die Beklagte eingetragenen Wortmarke ,Citipost*

398. 25 474 und auf Freigabe der Domalnbezelchnung C|t|post de" zustehen;

webensowenlg vermag die Klagerin mit |hren auf Auskunft und Feststellung der

Schadensersatzpﬂlcht gerichteten: Klagebegehren durchzudrlngen Die dargestellten

Anspruche scheitern samtlich am Fehlen der materlellen Voraussetzungen der von

~ der K'Iégerin' ausdriicklich benannten oder nach ihrem sonstigen Sachvortrag als -

einschlagig ~in , Betracht  zu _ ‘ziehe‘nden‘ - kennzeichenrechtlichen
Verletzungstatbestande der §§ 14 Abs. 2 Nr. 2 und Nr. 3, 15 Abs. 2 und Abs. 3
MarkenG. - Begrundet ist demgegentiber je‘d"obh die Widerklagé der Bekla;;ten,_der'
die damit geltend gemachten Anspruche aus_d_en §§ 14 Abs. 2 Nr. 2 und Abs. 5, 14
Abs. 6. 19 MarkenG i.V. mit § 242 BGB zustehen. | -

~Im einzelnen begrindet sich das dargestelite Ergebnis-wie folgt: |

A
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Der Klagerln steht ein -gegen den angegrlffenen Gebrauch der Marke ,,Cltlpost“

: und/oder der den Bestandteil Cltlpost“ enthaltenden Firma, der Domainbezeichnung

C|t|post de* und der E- Mall-Adresse ,,s“@cmpost de” der Beklagten gerlchteter
Unterlassungsanspruch ebensowenlg zu, wie sie die Einwilligung |n die Loschung
der genannten Marke und d|e Frelgabe der Domambezelchnung SOWIe ferner
Auskunft und die Feststellung verlangen kann, dass die Beklagte zum Ersatz eines

ihr aus dem Gebrauch der vorstehenden Marke und Firma entstandenen Schadens

- verpflichtet ist.

1.

Soweit die. Klagerin — ’gestﬁtzt auf ihre u.a. fur ,Transportwesen® e”ingetragenev

o prlontatsaltere Wor’(marke ,Deutsche Post’ 396 36 412 (vgl. Anlagenkonvolut K 4 zur

Klageschrlft) es der Beklagten verbieten Iassen will, die Marke ,Citipost’ sowie die

diesen Wortbestandtell jeweils aufweisende Firma, Domainbezeichnung und E-Mail-

| Ad‘resse‘ zu verwenden, hat das keinen Erfolg.

a) | | |
Aus den §§ 4 Nr. 1, 14 Abs. 2 Nr. 2, Abs. 5 MarkenG ergibt sich ein solcher
Unterlassungsanspruch nfcht. Denn der angeg‘riffene Gebrauch der érwéhnten‘
Bezeichnungen ~ durch die Beklagte begrundet nicht die fur | den
Unterlassungstatbestand des § 14 Abs. 2 Nr. 2 MarkenG aber erforderllche Gefahr

| von Verwechslungen mit der far d|e Klagerin elngetragenen Marke Deutsche Post“ '

Die Prufung der Frage, ob bei einander gegenuberstehenden Marken die Gefahr

- einer Verwechslung besteht ist auf der Grundlage des jeweiligen Gesamtelndrucks

der in Frage stehenden Marken vorzunehmen Ob danach eine
Verwechs!ungsgefahr begrindet ist, ist unter Berucksmhtlgung der Nahe der in
Betracht zu ziehenden Waren und/oder Dlenstlelstungen far welche die zu
verglelchenden Zelchen geschutzt oder velwendet “sind, SOWIe ~ der .
Kennzelchnungskraft der Klagemarke und nach der Anhnlichkeit der zu beurtellenden
Zelchen zu entschelden wobei -die genannten, die Verwechslungsgefahr

bestimmenden Faktoren in einer Wechselbezxehung dergestalt miteinander stehen,

dass ;der Ahnllchke|tsgrad umso gerpnger sein kann, .je groRer die .

Kennzeibhnungskraft und/oder die Warennahe ist, wahrend umgekehrt ein héherer
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Ahnlichkeitsgrad erforderlich ist, -wenn die Kennzeichnungskraft der Marke hur
schwach und/oder der Warenabstand gréRer ist (vgl. BGH GRUR 2000, 875/876 —
,Davidoff‘-; ders. WRP 1998, 755/757 ,,nltrangln ; EuGH GRUR 1998, 387 -
,Springende Raubkatze“) Bei alledem ‘ist nicht auf den -Standpunkt eines
ﬂuchtlgen dem angesprochenen Verkehr zugehorlgen Adressaten der Zeichen
abzustellen, sondern auf denjenigen eines  durchschnittlich |nf0rm|erten
aufmerksamen und verstandigen Adréssaten der betroffenen Art von Waren oder
Dienstleistungen (BGH GRUR 2000, 506 -,ATTACHE/TISSERAND"). Der Gru'nd'satz,
dass Ausgangspunkt der an der Grundlage der dargestellten Determinanten zu
beurteilenden Verwechslungsgefahr der durch die jeweiligenvMarke'n vermittelte

Gesamteindruck ist, schlieBt es dabei allerdings nicht ‘aus, dass einem einzelnen

.Zelchenbestandtell unter Umstanden eine besondere den Gesamtelndruck des.

- Zeichens pragende Kraft beizumessen ist und dass deshalb bei Uberelnstlmmung

der Zeichen in dem jeweils pragenden Bestandteil dle Gefahr von Verwechslungen
Zu bejahen sein kann (BGH WﬁP 1999, /189/191 —,Tour de culture’-; ders. GRUR
1996, 200/201 —,,Innovadiclophlont“-).' Dabei durfen rjedoch “die ubrigen
Zeichenbestandteile nicht vvc")llig auller Acht‘g’elass'en bzw. -,abgespalten” und die
Prifung allein auf das pragende Element redu2|ert werden .denn es- besteht kein
Erfahrungssatz, der die Annahme rechtfemgte elnzelne Bestandtelle eines Zeichens
wurden vom Verkehr nicht zur Kenntnis genommen (BGH GRUR 1996, 774/775 —
Jfalke- run/LE RU_N“ -).

Entgegen der in dem angefochtenen Urteil zum Ausdruck gebrachten Wertung und
ge'ge’n den in der Berufung vertretenen Standpunkt der Klagerin lasst sich im Streitfall
nach diesen MaRstaben die Gefahr von Verwechslungen zwischen den zu

v'erglei‘chendyen'Marken ,Deutsche Post" sowie ,Citipost” nicht begrinden.

Allerdings trifit es dabei zu, dass — soweit die Klagerin sich gegen den beklagtenseits - |
praktizierten Kehnieic_hehgebrauch wendet — davon eine Dienstleistung betroffen ist,

die derjenigen identisch entspricht, far ‘welcrhe die Klégerin' ihr lteres Zeichen |
»Deutsche Post” u.a. hth Schijtzen lassen. Im Hinblick auf die auRRerordentlich geringe

Anhnlichkeit der zu vergleichenden Zeichen sowie die im hier allein betroffenen

Dienstleistungsbereich ' f Uberwiegend als schwach einzustufende
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' Kennzeichnungskraft der Klagemarke ’kann' gleichwohl die erforderliche

" | Verwechslungsgefahr nicht bejaht werden.

Der als Ausgangspunkt' der Prifung der Verwechslungsgefahr zunachst

- festzustellende G‘esamteindruck der Klagemarke _Deutsche Post* wird entgegen der

Auffassung der Klagerln und des ihr folgenden Landgenchts nicht allein durch den
Zelchenbestandtell Post’, ‘sondern daneben glelchermaBen auch durch das Element
,Deutsche” bestlmmt. Voraussetzung dafur, dass dem in einem mehrgliedrigen

Zeichen enthaltenen Bestan_dteil eine besondere, den' Gesamteindruck pragende

_Y Kraft zugewiesen werden kann, ist, dass das in Frage stehende Element eine

selbstandig kennzelchnende Stellung mnehat und nlcht derart untergeht oder in den
Hintergrund trltt dass es durch die Einfagung in das Gesamtzelchen seine Eignung |
verhert,»dle Erlnnverung an dieses wachzurufen (vgl. Ingerl/Rohnke, Markengese_tz‘ §
14 Rdn. 389> m.w.N.). Wird der Gesamteindruck danach ~durch gleichgéwichtige

~Elemente bestimmt, ist kein Be_standtéil allein pragend in diesem \Sinne

(Ingerl/Rohnke, a.a.0., § 14 Rdn. 390 m.w.N.). So liegt der Fall hier. .

Der. erkennende Senat hat sich u. a.. berelts in den beiden Parteien bekannten und
von ihnen Jewells schriftsatzlich erwahnten Verfahren 6 U 18/01 (= 31 0 484/00 LG
Kéin) und 6 U 32/01 (31 0 442/00 LG Koin) mit der Frage auselnandergesetzt |n
welcher Welse der Gesamtelndruck der Klagemarke Deutsche Post" zu bestimmen

ist. In seinen unter dem Datum des 26.10.2001 in den erwdhnten Verfahren jeweils

- Verkﬂhdeten Urteilen hat er dazu folgendes ausgefuhrt: -

....neben dem einen erhéblichen’ Teil der von der Klagemarke erfassten Waren ‘und »
D/enstle/stungen beschreibenden oder doch zummdest an eine Beschrelbung
angelehnten Zeichenbestandteil “"Post*  kommt auch dem weiteren Element
_Deutsche“ eine im - Sinne der vorstehenden MalSstabe kennzeichnende Stellung
innerhalb des Gesamizeichens zu. ES. handelt s:ch dabei keineswegs Iedlgllch um -
den . rein. beschreibenden Hinweis auf den Sitz des Unternehmens Der
Ze/chenbestandtell ,,Deutsche versteht sich vielmehr als sachllcher Hinweis auf den
Umstand dass es sich bei dem Inhaber der Marke um den Nachfolger des friheren
staatlichen Monopoluntemehmens bzw. des 6ffentlich-rechtlichen Sondervermogens'
des Bundes - die Deutsche Bundespost — handelt. Insowe/t wohnt dem in der
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Klagemarke enthaltenen Bestandteil ;,Dedi‘sche” eine quafitative Aussage Gber die

Herkunft der mit der Marke gekennzeichneten Waren und Dienstleistungen inne. |hm
kommt innerhalb der Klagemarke eine Position zu, die den Gesamteindruck des

Zeichens. neben dem Wéiteren Bestandteil ,Post” — zumindest — gleichgewichtig
mitpragt. - Eine abweichende Beurtellung, némlich eine den Gesamteindruck
dominierende Stellung des Zeichenbestandteils ,,Post“ ergtbt sich dabe/ auch nicht
etwa aus der von der Klagenn behaupteten hohen Bekannthelt des Begriffs ,,Post im.

Verkehr und dessen angeblicher Zuordnung auf nur ein best/mmtes Unternehmen

| Dabei mag €s im Ansatz zwar zutreffen dass d:e grofRe Bekannthelt und

Durchsetzung eines Zelchenbestandtells im Verkehr diesem eine besondere Eignung

_verleihen kann die Erinnerung an das Gesamtzeichen waChzurufen und ihm damit

eme dessen Gesamtemdruck allein pragende Wirkung verschaffen kann (vgl. auch
BGH GRUR 1996, 198/199 —,Springende Raubkatze'- und lngerl/Rohnke a.a. O §
14 Rdn. 404 m.w.N. ). Auch danach verliert jedoch das weitere Ze/chenefement-

Deutsche* neben ,Post* nicht seine kennzeichnende Funktion innerhalb des

Gesamtzeichens und seine dessen Gesamteindruck gleichgewichtig mitpragende
Stellung. Denn selbst wenn — wie die Klagerln das behauptet und was hier unterstellt

werden - kann - auf der Grundlage der klagerselts vorgelegten IPSOS- Gutachten

' festgestellt werden kénnte, dass ein relevanter Teil der angesprochenen Adressaten

dem Begriff ,Post” eine auf ein bestimmtes Unternehmen sowie dessen Produkte und

‘Dienstleistungen hinweisenqe Funktion beimessen sollte, so fblgt daraus nicht, dass

der Verkehr den daneben in dem Zeichen enthaltenen weiteren Bestandteil
,,Deutsche“ dergestalt vernac'hléssigt,r dass er diesem lediglich noch eine
untergeordnete oder sbgar iiberhaupt keine ~ kennzeichnende Stellung in dem_

- Gesamtzeichen beimisst. Mit AuSnahme allenfalls eines fiir die rechtliche Beurteilung

- unbeachtlichen geringen Teils ist dem Verkehr bekahht, dass der Po'stmérkt»in der

Vergangenheit monopo[istiéch_ strukturiert war und dass der frithere Monopolist — die

| Deutsche Bundespost — einen in der Form eines ,,pn'v'aten“ Unternehmens gefiihrten

Rechtsnachfolger gefunden hat Dem Verkehr ist welter bekannt, dass der Postmarkt

generell privatisiert bzw, ,,deregullerf“ werden soll und dass sich neben dem in der -

Tradition des Monopolisten stehenden Nachfolgeuntemehmen weitere Unternehmen.

__ gegriindet haben, die sich konkurrierend im Mérkt etablieren. In dieser Situation wird

der Verkehr daher weiteren, ‘neben dem Begriff -, Post* vorhandenen

Zelchenbestandtellen sein Augenmerk zuwenden, um diesem Informationen tber die
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Herkunft der mit dem Zelchen marklerten Waren und Dlenstlelstungen zu
entn_ehmen. Gerade der Begriff ,Deutsche® erlangt daher ‘eine besondere
kennzeichnende Stellung innerhalb des Gesamizeichens, weil damit der Hinweis auf
die an den fritheren Monopolisten 'ankn[ipfende Stellung des die Waren Lmd/oder _
Dienstleistungen mit dém ( Ge§amt-)Zeichen markierenden Unternehmens verbunden
ist welches sich dadurch von anderen, erst im Zuge der Deregulieri)ng auf dem
Postmarkt hinzugekommenen, von Anfang an privaten Unternehmen ‘und ihren

Marken unterScheidet. “

An der dargestellten WeriUng halt der Senat fest. Wed_ef dem Vortrag der Klagerin
noch dem Sachverhalt im Gbrigen Iaséen sich ‘AnhaItSpunkte entnehmen, die Anlass
zu einer abwelchenden Beurteilung, namllch fur die Annahme bleten der Verkehr :
fasse den Zelchenbestandtell ,,Deutsche “ der Wortmarke ,Deutsche Post“ trotz der
oben aufgezelgten Besonderhelten der Struktur und historischen EntW|ckIung des

. Postmarktes” als rein beschreibenden Hinweis auf die geograﬂsche Herkunft der mit

| dem Zeichén gvekennzeichneten’ Dienstleistungen oder des diese erbringenden .

Unternehmens auf.

Ist die Profung der Verwechslungsgefahr daherf auf der Gruhdlage. des

gleichermaRen durch die ‘Bestandteile ,Deutsche" ~und’ ,Post" geprégteh

'Gesamteihd,rucks der Klagémarke durchzufiihren, so scheidet die Annahmye einer
. durch die Verwendung der angegriffenen- Marke ,Citipost’ hervorgerufenen :

- vverwéchslungsgefahr indessen aus.

Denn die zu vergleichendeh Zeichen sind derart verschieden, dass selbst. bei
durchschnlttllcher Kennzelchnungskraft der Klagemarke sowie der bestehenden

Identitat der von den Zeichen erfassten Dlenstlelstungen die Gefahr von

- Verwechslungen ausscheidet.

Was die Kennzeichnungskraft der. Klagemarke angeht, solvist-diese jedenfalls im
Berelch der herkémmlichen Posterzeugnlsse und —dlenstlelstungen als nur schwach
anzusehen. Nur eine solche Dienstleistung ist hier aber betroffen, weil es sich bei

dem Bereich des ,Transportwesens®, fur welches die Marke der Beklagten |
eingetragen ist und benutzt wird, um einen solchen handelt, der dem Repertoire der "

N

Internet-Zeitschrift fir Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de


Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de - Internet-Zeitschrift fuer Rechtsinformatik und Informationsrecht (Download am: 19.05.2024)

Internet- Zeltschrlft fur Rechtsmformatlk und Informatlonsrecht http Ihvww jurpc de -
16

klassischen“ bzw. traditionellen SaChgebiete zuzuordnen -ist, mit denen sich die.

Postgutbeforderung herkommllcherwelse befasst. Das Klagezeichen erlangt in dieser

' Situation nur in der Kombination der beiden Bestandteile ,Deutsche Post*

Unterscheidungskraft, weil es sich — wie dies u.a. die beklagtenseits vorgelegten

Anlagen. zur Berufungsbegrundung B 1 ff belegen — beli ,,Post" im allgemeinen

_ Sprachgebrauch um einen beschreibenden Begnff u.a. fur auf bestimmte Art und -

‘Welse versendete und zugegangene Brief- und Paktesendungen etc. und

Beférderungsleiétungen handelt ( ,,me’ine/Deine pp. Post" , »Post erhalten®, ,auf dem
,Postwege versenden“, ',,per Luftpost®, -,,Postan’s.\'chrift“ uss.w.). Soweit von defn
Klagezeichen ,Deutsche Post“ auch 'solche'VWaren und Dienstleistungen erfasst -
werden, die nicht zum ,,klassischen“ Postrepertoire gehéren — wie beispielsweise
Marktkommunlkatlon (Pressarbelt Public Relation, Produktwerbung,
Imagekampagnen) fur andere®, ,,Immoblllenwesen“,' ,,Splele Spielzeug® - ist zwar
der beschreibende Charakter nicht ebenso ins Auge springend, wie dies bei den

zum_'klassisc‘hen Postrepertoire zéhlen Waren und Dienstleistungen der Fall ist.

Vorliegend ist dies jedoch nicht. entscheldungserhebllch weil ‘sich die

streitbefangenen Zelchen ausschlieflich in dem- Bereich des ,,Transportwesens
begegnen, so dass die Kennzeichnungskraft der Klagemarke ausschllethh in einem
Berelch von Relevanz ist, der - wie aufgezeigt - in das Dlenstle|stungssegment fallt,

welches dem kIaSS|schen Postrepertowe“ zuzurechnen ist.

Eine Stelgerung der |n welten Bereichen schwachen im Ubrigen durchschnittlichen -

Kennzelchnungskraft der Klagemarke durch dle klagerseits behauptete | hohe”

Bekanntheit des Zelchenbestandtells»,,Post“ scheidet. dabei aus. Eine ,etwalge, die

Kennzeichnungskraft der Klagemarke’ steigernde Bekanntheit bzw.

“V‘ﬁerkehrsdurchsetzung hat an dle den Gesamteindruck des Klagezelchensv

’ pragenden Bestandteile ,,Deutsche. Post" anzuknupfen. Allein die - etwaige

Bekanntheit eines einzelnen, das Gesamtzeichen indessen nicht (altéin) prégenden‘
Bestandteils reicht nicht aus, ‘um die Kennzelchnungskraft des Zeichens |n seinem
maBgebllchen Gesamtelndruck und damlt dessen Schutzumfang zu erweitern. Dass

sich fur das Gesamtzeichen eine die Kennzeichnungskraft steigernde hohe

‘Bekanntheit ergibt, lasst sich indessen weder dem von der Klagerin vorgelegten, sich

allein mit der Verkehrsgeltung des Zeichenbestandteils ,Post* der Klagemarke
befassenden IW-Gutachten noch dem sonstigen Vortrag der Klagerin
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entnehmen Uberdies erglbt sich aus dem M—Gutachten auch nicht, dass die
danach ermlttelte Verkehrsbekannthelt des Begriffs ,Post Vgerade far die hier in-
Frage stehende, von dem Klagezelchen erfasste Dienstleistung ,,Transportwesen
gilt. Auswelsllch der Liste A zu dem erwahnten Gutachten wurde die Bekanntheit
des Namens "Post™ zwar u.a. im Zusammenhang mit den Dlenstlelstungen

Beforderung und Zustellung von Gutern Briefen, Paketen, Packen“ sowua ,fransport

‘und Zustellung von anderen Waren und Gutern einschlieBlich Paketen abgefragt

(val. Frage 1). Gemeinsam damit wurden mdessen zahlrelche andere ebenfalls zum
herkémmlichen Betatlgungsfeld der selnerzeltlgen Deutschen Bundespost und jetzt
der Klagerln zahlende Waren- und Dlenstlelstungsberelche genannt, so dass keln

zuverlassiger Ruckschluss darauf mogllch ist, dass und inwiefern ~die ermlttelte

: Verkehrsgeltung des Begnffs ,,Post“ far die hler in Frage stehende Dienstleistung

Transportwesen“ gilt.

Die Ahnlichkeit‘der zu vergleichenden Bezeichnungen der Parteien ist nur 'gering.

’Denn auch der Jewelllge Gesamteindruck der angegnffenen Bezelchnung ,Citipost”

wird nicht allein durch das Element ~-post’, sondern gleichermafRen. durch den
weiteren Bestandteil ,Citi-, gepréagt. Diesem kommt nicht Iedlgllch eine glatt
beschréibende,und damit keine selbstandig kénnz_e’ichnende Stellung innérhalb désv
Gesamtzeichens zu.  Dem ,Markenbestandtéil' ,Citi* wohnt wegen seiner
unverkennbaren ‘schriftbildlichen und klanglichen Nahe zu dem in den alltégl'ichen‘
deutschen Sprachgebrauch mtegnerten und- zwanglos verstandenen, der englischen
Sprache entstammenden Begriff ,,Clty‘ zwar durchaus auch ein beschrelbender
Aussagegehalt in bezug auf den territorialen Beréich der von der Marke erfassten
Dienstleistung in dem Sinne inne, dass Leistungen des Transportwésen- im
Stadtgeblet oder Jedenfalls hauptsachllch im Stadtgebiet angeboten und erbracht
werden sollen. Damit erschopft sich der Aussagehalt des Begriffs ,“Citi/City” in dem.
Zeichen der Beklagten Jedoch nicht. In der konkreten Komblnatlon mit ,,Post“ entfaltet
,Citi* vielmehr eine weitere inhaltliche Aussagekraft auch dahingehend, dass damit -
der Transport von ,Stadt zu Stadt” oder ,aus der Stadt® oder ,in die Stadt" Bezeichnet
wird. Angesichts'di_esér verééhiedenen Deutungsvarianten des sich gerade aus -def

Kombihation von ,Citi-, mit ,-post‘ ergebenden Begriffs, dem danach eine gewisse

Originalitdt und eine gewisser Phantasiegehalt nicht abgespro'che‘nfkann',. spricht
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alles daftr, dass der Bestandteil _Citi=: fur den Gesamteindruck der Marke der

_ B‘eklagteh nicht'vernachléSSigi wird. -

Der Vergleich der streitbefangenen Kennzeichen ,Deutsche Post* und »Citipost’

| ergibt nur‘ein'e an der untersten Schwelle anzusiedelnde Nahe. Sowohl in klanglicher

als auch in schriftbildlicher und sinnbildvlicher Hinsicht weichen die ausschlieflich in-
den Bestandteilen ,Post/ -post* teilweisevUbereinstimmenden Zeichen insgesamt
derart deutlich voneinander ab, dass selbst bei Verwe.ndung fir identische
Dienstleistungen die Gefahr von Zei'chenverwéchslungeni — mithin die unmiitelbare v
Verwechslungsgefahr - ausscheldet Das gilt auch unter Beruck3|cht|gung des
Erfahrungssatzes dass dem Verkehr dle Gemeinsamkeiten von Kennzelchen die

ihm in aller Regel mcht nebeneinander begegnen, eher in der Erinnerung verhaftet

bleiben als die unterscheidenden Elemente. Denn der durchschnittlich informierte,

die Zeichen mit dufchschnittlicher Sorgfalt und Aufmerksamkeit wahrnehmende
Verbraucher _Wird 'sei‘nen Eindruck von den jeweiligen Zeichen maRgeblich anhand
deren Gesamibildes éinschlieBIich der darin enthaltenen ,sprechenden® Bestandteile
,,Deutsche.._“/“Citi....“,.’in der sich die Zeichen deutlich voneinander abheben,

gewinnen, so dass gerade dieser Gesamteindruck in seiner Erinnerung verbleibt.

Gleiches gilt fur die mittelbaré VenNechsI,ung.sgefahr, die hier lediglich unter dem
Gesichtspunkt des Serienzeichens in Betracht kommt. Die Verwechslungsgefahr

unter dem Gesichtspunkt des Serienzeichens, die ~erst zZu erértern ist, wenn die sich

: 'gegenUberstehendén 'Zeichen ‘nach ihrem Gesamteindruck nicht- unmittelbar .

miteinander verwechselbar sind, greift dann ein, wenn die Zeichen in einem
Bestandteil Gbereinstimmen, den der Verkehr als Stamm mehreren Zeichen eines
Unternehmens ansieht und wenn er deshalb die nachfolgehden Bezeichnungen,
welche einen wesensgleichen Stamm aufweisen, dem gleichen Zeicheninhabér
zuordnet (BGH GRUR 1996 200/201 f ,,Innovadlclophont“ X lngerI/Rohnke éa O: §

14 Rdn 428 ff mw.N.). An die Bejahung der mlttelbaren Verwechslungsgefahr unter

dem Aspektrdes Serienzeichens sind dabei strenge Anforderungen zu stellen, da~
andernfalls eine nicht zu rechtfertigende Umgehung der ‘MaRgeblichkeit des

Gesamteindrucks. im'Sinne eines unzulassigen Elementeschutzes droht (vgl.

__ !ngerllRohnke; a.a.0., § 14 Rdn. 428 m.w.N.). Im Streitfall ist der Bestandteil ,Post/*-

post, in dem die streitbefangenen Zeichen der Parteien Ubereinstimmen, danach

~
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nicht als ein solcher’Stammbestandteil greeignevt dessen gemeinsame VerWendung
in den streltbefangenen Zeichen die Gefahr mittelbarer Verwechslungen bzw. die

Annahme im Verkehr begrindet, es. handele. snch um demselben Unternehmen

zuzuordnende. verschiedene Zelchen Dabei trifft es zwar zu, dass zu Gunsten der

Klagerin eine Relhe von Zeichen elngetragen ist, die glelchermaBen den Bestandtell
,Post" aufwelsen (vgl. Anlagenkonvolut K 5 zur Klageschnft sowie Anlagenkonvolut K
15 = BIl. 256 ff d.A.), was an sich die Annahme eines Serienzeichens nahelegt. Im
Streitfall vermag dies jedoch. im Verkehr"'gleichwohl nicht die Erwartung zu
begrinden, dass 'es sich bei dem in verschiedenen Zeichen wiederkehrend
gébrauchten, Element ,,Poét“ um einen Stammbestandteil im vorstehenden Sinn
handelt. Gegen dén Stammcharakter‘von ,,Pbstf‘v spricht dabei namentlich' dessen

jeweilige’ beschrelbende Bedeutung sowie der Umstand, dass die welteren daneben

;-verwendeten Bestandtelle eine den Gesamteindruck. maBgebhch pragende

zumindest aber glelchermaBen mitpragende Stellung einnehmen (vgl. ,,Posthorn

- ,gelbe Farbe“ sonstlge Wortbestandteile ,Easy®, ,Com", ,e" + Bnefumschlag)

- dieser Sltuatlon wird der Verkehr allein mit der W|ederkehrenden Verwendung des far

sich allein — wenn Uberhaupt - weitgehend nur kennze|chnungsschwachen Begriffs
,,Post“ nicht die Erwartung verb_lnden, dass es SICh dabei um den Stamm mehrerer,
ein und demselben Inhaber zuzuordnender Zeichen handelt. Soweit die Klagerin die

den Bestandteil ,Post’ aufweisehdeh Zeichen fur Waren und Dienstléistungen hat

- -schitzen lassen, die nicht»dem ,Klassischen Postrepertoire” ,Zugehérig sind, ist nicht

ersichtlich, dasé sie die Zeichen insoweit in Benutzung genommen hat und der A

‘Vérkehr daher in dem Zeichenbestandteil ,,Pést“ eine andere, als die dem

Stammcharakter W|dersprechende beschreibende Bedeutung erkennen kann, wenn‘
er mit den Zeichen der Klagenn konfrontiert W|rd Etwas anderes mag zwar u.U. dann
gelten, wenn der Bestandteil ,Post" Verkehrsgeltung erreicht hatte und die weiteren

Zgaichenbestandteile'glatt beschreibender Natur waren (vgl. ‘ln'gerI/R_ohnke, a.a.O.,

‘§ 14 Rdn. 430 m.w.N.). Weder ist_jedoch I,étzteres hiér'der- Fall, noch kann die -

Klagerin aus. den nachfolgend naher darzulégenden Grunden' fur denvisolrierten

Zelchenbestandtell ,Post* Verkehrsgeltung in Anspruch nehmen Es kann also

» dahmgestellt blelben ob die- Erwagungen zur unmittelbaren Verwechslungsgefahr

(vgl, Seite . 16 oben), -wonach allein auf den Dienstleistungsbereich des
Transporiweéens “abzustellen ist, auch im Bereich der mittelbaren

Verwechslungsgefahr uhter dem Aspekt des Serienzeichens Geltung beanspruchen.
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Ordnet der Verkehr aber die -als verschieden erkannten Zeiéhen’ verschiedenen 4
Unternehmen zu, so lasst sich schlieRlich auch eine bei diéser Sachlage allein noch -

in Betracht zu ziehende Verv_vecl'fslungsgefahr im. weiteren Sinne nicht begrtnden.

‘Denn vor dem aufgezeigfen Hintergrund der ‘historischen ) Entwicklung des

Postmarktes und dessen derzeitigen, durch- d_és Bemuhen um Deregulierung
bestimmten status quo, der durch das erstmalige' Auftreten- von mit der Klagerin in

keiner . Verbindung' stehenden und  um Etablierung kémpfenden

Konkurrenzuntemehmen ‘gekennzeichnet ‘ist, wird allenfalls ein ‘minimaler, far die

BeUrteiIung ‘der Verwechslungsgefahr  unbeachtlicher Teil des angesprochenen ,
Verkehrs aufgrund des in den streitbefangenen Zéichen verwendeten gémeihsamen
Bestandteils ,Post" die Vorsielluhg entwickeln; dass zwischen den die verschiedenen
Zeichéh veMéndendén verschiedenen Unternehrhen organisatorische oder

wirtschaftliche Verbindungen - beispielsweise lizenzrechtlicher Art — bestehen.

Begrundet die Markey ,Citipost*. der Beklagten nach alledem nicht i.S. des
Verle&ungstétbeStandes des § 14 Abs. 2 Nr. 2 MarkenG die Gefahr von
\/erwechSIUngen mit der Klagemarke, gilt dies aus deh namlichen Erwégungen auch
hinsichﬂich der ebehfallé angegriffenen, den Bestandteil .,,Citipost“ aufweisenden
Firma der Beklagten sowie der das namliche " Element enthaltenden

Domainbezeichnung und der E-Mail-Adresse.

b)

Der geltend gemachtev Untevrlavssungsansprlech e}gibt sich weiter aber-auch nicht aUé
§ 14 Abs. 2 Nr. 3 MarkenG. '

‘Dabei kann es dahinstehen, ob und ihwiefern die .Klagerin fur das Klagezeichen . -

.”D'éutsche Post” Uberhaupt' den Schutz der‘ bekannten Marke beanspruchen kann. Es_'
bedarf weiter nicht der EntsCheidung, ob der .Anwendungsbereich-'dés § 14 Abs. 2

Nr. 3 MarkenG auéh in den Fallen eroffnet ist, in denen ein Zeichen fur Waren

ku‘nd/oder Dienstleistungen_ benutzt wird bzw. ‘werden ‘soll, die denjenigen &hnlich
~sind, fur die: das"Klagezeichen geschitzt ist. Das alles kann hier deshalb

‘offenbleiben, weil - selbst bei unterstellter Bekanntheit des erwahnten Klagezeichens

— jedenfalls im Gbrigen die sachlichen Voraussetzungen der in § 14 Abs. 2 Nr. 3
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MarkenG normierten Verletzungsfatbes‘ténde' nicht vorliégen ‘Die angegriffené j'
Zelchenverwendung beutet weder die Unterscheidungskraft oder die Wertschatzung

bzw. den Ruf der Klagemarke in unlauterer Weise aus, noch liegt ein Fall der.

“‘unlauteren Beelntrachtlgung des Rufes oder der Unterscheidungkraft des Zelchens
der Klagerin vor. Insoweit nimmt der erkennende Senat zur Vermeidung von = .
" Wiederholungen Bezug auf die Ausfuhrungen in dem bei der Akte befindlichen Urteil

| des Oberlandesgerlchts Dresden (Anlage B1zur. Berufungsbegrundung dort S. 13

—~ 17 = Ziff. 4 a — d der Entscheldungsgrunde des genannten ‘Urteils), die hler»
entsprechend gelten Erganzend |st lediglich auszufuhren dass die Ausfuhrungen
des Oberlandesgerlchts Dresden zur fehlenden Originalitat des in dem Klagezelchen ‘
enthaltenen Bestandtells ,Post’ nur mit Elnschrankung, namlich in dem Bereich’
gelten wo" dle Klagemarke fur die klassischen Postwaren und Postdlenstlelstungen

geschutzt is’t;v Jedoch ist hler darauf abzustellen, dass sich der Ruf des

~ Klagezelchens — wenn Uberhaupt — dann aus der Kombination von ,Deutsche” m|t

,Post’ erglbt weil gerade déer Bestandteil ,Deutsche” das Element darstellt, welches
auf die Tradition und Erfahrung des die Marke fuhrenden Unternehmens und der von
ihm angebotenen mit der Marke gekennzelchneten Waren/DlenstIelstungen

hinweist, mlthln der Zeichenbestandteil ist, mit dem. sich Gutevorstellungen des . E

‘Verkehrs verbinden.

2.

- Die zu Gunsten der Klagerin eingetragene Wort-/Bildmarke ,Post" 395 40 404 tragt

die ‘auf § 14 Abs. 2 Nr. 2 MarkenG gestutzten Uhterlassungsbegehren ebenfalls.

nicht. Denn auch insoweit begrindet der Gebrauch der angegriffenen

Bézeichnungen durch die Beklagte die Gefahr von Venuechsluhgen ‘mit dem

Klagezeichen = nicht. Dessen -der Prifung der - Verwechslhngsgefahr
zugrundeZuIegender Gesamteindruck wird nicht allein durch das Wortelement ~Post’, |
sondern gleichermaRen durch das' bildliche Element des. Posth‘orns bestimmt Bei

aus Wort- und Blldbestandtellen komblnlerten Zelchen ist fur- den Gesamtelndruck

_zwar meist der- Wortbestandteil maBgebend da er for den Verkehr als Kennwort} :

regelmaflig die einfachste Bezelchnungsform darstellt (vgl. BGH GRUR 1996,

- 198/200 - ,',Springendbe‘Raubkatze“—). Diese Erfahrungsregel schlieRt es jedoch nicht

- 'aus-," einem Bildbestandteil eine (mit-)pragende Bedeutung zuzubilligen, wenn dieser

neben dem Wortbestan'dteil eine eigenstandige herkunftshinweisende Bedeutung far
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den Verkehr entfaltet (BGH a.a.O.). So Iiégt' der Fall hier. Denn ’.anges'ichts des

~ Umstandes, dass der Begriff ,Post* aus den oben bereits dargestellten Grinden fur

die hier in Frég’e stehende Dienstleistung von auRerster Kennzeichnungsschwache

“ist. wird der Verkehr seine Aufmerksamkeit auch auf die sonstigen Merkmale der

KehnZeichnung'richten, um sich eine Vorstellung tber die betriebliche Herkunft der
mit der Marke gekennzeichneten Ware zu verschaffen. Er wird' daher das Uberdies

auch begnfﬂlch leicht -auszudrickende Bildelement des LPosthorn® m|t in die

‘Beurteilung des Zeichens embezuahen und sich dieses gerade in der Komblnatlon
“beider Elemente einpragen. Bei der danach vorzunehmenden Gegenuberstellung

"des in seinem \Gesamteindruck gleichermaBen aus dem Bild- und dem

Wortbestandtell gepréagten Klagezeichens mit der angegriffenen Marke ,Citipost” und-
den eben diesen Begriff aufweisenden andéren Bezeichnungen der Beklagten ergibt
sich aber eine derartlg geringe Ahnlichkeit, dass die Gefahr von Verwechslungen in -

allen in Betracht zu ziehenden Auspragungen zu verneinen ist.

3.

Der gelténd gemachte Unterlassungsanspruch ergibt sich ferner .aluch nicht aus §§ 4

Nr. 2, 14 Abé. 2 Nr. 2 und Nr. 3, Abs.- 5 MarkenG, weil der Begriff ,Post” allein
innerhalb der beteiligten Verkehrskreise als Marke Verkehrsgeltung erworben hétte.
Denn eine solche Verkehrsgeltung kann die Klagerin fur ,Post® nicht inlAnspruch_

nehmen. Dabei ist von vornherein davon auszugehen, dass wegen des in weiten .

‘Bereichen bestehenden gesteigerten Freihaltebedirfnisses ein sehr hoher, nahezu -

einhélliger Durchsetzungsrad zu fordermn ist (vgl. BGH GRUR 1990, 681/683 —
_Schwarzer Krauser*; ders. GRUR 1974,- 337/338 f —,Stonsdorfer’- m.w.N.). Ein

» solbhes_ gesteigertes Freihaltebedurfnis ergibt sich im Streitfail aus dem Umstand,

dass der Begriff _Post* im alltagssprachlichen Gebrauch einen klar beschreibenden
Gehalt aufweist. Mit Blick auf diese Funktion ist er nicht nur geeignet, sondern-auch
erforderlich,I um die Waren und/oder Diénstleistung eines sich ’mit der BeférderUng
von Postsehdungen béfaséenden Unternehfﬁens Zu 'umschreibeni Da es nicht
unublich ist,b Bezeichnungen so zu gestalten, dass daraus ‘auch ein Hinweis auf die
Art der gekenhzeichnetén Ware und/oder Dienstleistung hervo'rge‘ht, besteht insoweit

ein Bedurfnls den Begriff ,,Posf“ freizuhalten. ISt danach aber ein. hoher,‘

| Durchsetzungsgrad zu fordern, um dem Begriff ,Post’ den Status einer sich zu

Gunsten der Klagerin durchgesetzten Benutzungsmarke i. S. von § 4 Nr. 2 MarkenG
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zuweisen zu kénnen, reicht der von der Klégérin behauptete und éus' dem IPSOS-
Gutachten (zur Verkehrsgeiturig) hervorgehende Zuordnungsrad von 77, 6' % bzw. - N
bei offener Fragestellung 706 % der Befragten dafur jedenfalls nlcht aus. Aus
dlesem Grund bedarf es nicht des Eingehens auf die Frage, ob die zur Ermlttlung '

dleser Werte in dem IPSOS-Gutachten gewahite Fragestellung methodlschen

Bedenken begegnet.

4

Aber auch aus ihrer Firma . kann dle Klagerin den geltend gemachten

Unterlassungsanspruch nicht herlelten

§ 15 Abs. 2 MarkenG scheidet als Anépruchsgrundlage mangels der erforderlichen
 Verwechslungsgefahr 'a‘us{Auch hier hat die Prufung der Verwechslungsgefahr auf

der Grundlage der die Firma der Klégérin gleichermaRen pragenden Elemente

,Deutsche Post* stattzufinden. Unter dem Gesichtspunkt des ,,Flrmenschlagwortes

“oder der-,Abkurzungen® gewinnt der Firmenbestandteil »Post* kelne elgenstandlg
pragende Bedeutung. Denn aus den oben bereits naher dargestellten Grunden, die

" hier entsprechend gelten, handelt es sich bei ,,Post“ im Verglelch zur vollstandlgen

ungekurzten Bezeichnung nicht um den elgentllqh kennzeichnenden Teil, der
geeignet erst;heint, sich im Verkehr als schlagwortartiger Hinweis auf das
Unternehmen durchzusetzen (vgl. 'IngerllRohnke' a.a.0. § 15 Rdn. 37/39 m.w.N.).

Etwas anderes erglbt sich auch nicht aus der Behauptung der Klagenn der Begriff
_Post* werde im Verkehr schon seit. langem als Bezelchnung ihres (und |hrer'
Rechtsvorgangenn) Unternehmens gebraucht. Ein solcher isolierter Gebrauch des
Firmenbestandteils ,,Post" indi'Ziert nicht dessen Eignung, sich im Verk_ehr als
schlagwortartiger Hinweis auf das klagerische Unternehmen durchzusetzen. Denn es

ist zu beruck3|cht|gen dass die. Wurzeln einer solchen BezelchnungspraX|s ihr |
Vorhandenseln — wie von der Klagenn behauptet — unterstellt in eine Zeit
hineinreicht, |n‘der das Postmonopol noch bestand. Wenn in’ dieser Zeitperiode allein

der Begriff ,Post” als Hinweis auf ‘ein Unternehmen verwendet wurde, so erklart sich

- das zwahglds daraus, dass zur damaligen Zeit mit der Verwendung des den’

Gegenstand des Unternehmens beschreibenden Begriffs zugleich auch das
Untemehmen selbst knapp und eindeutig bestimmt wurde. Bei der eine solche

Gewohnheit ggf. fortsetzenden Bezemhnungspraxns ist nunmehr dem Umstand
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Rechnung zu tragen, dass eine Deréguliemng einsetzt, die durch eine sich
établi_erende Konkurrenz erste Frichte tragt. In dieser Situation verliert aber der
Begriff ,Post* zunehmend und rapide seine Eindeutigkeit als Hinweis auf das sich
bisher allein auf dem ,,Posimark_t“_ betétigende Uhfemehmen der ‘Klégerin; was
dagegen spricht, dass der Bestandteil »Post’ geeignet erscheint,‘sic':h_ isoliert als
schlagwortartiger Hinweis auf das Untemehmen der Klégerin durchzusetzen.
Jedenfalls aber scheidet danach eine Verwechslungsgefahr aus. Selbst unterstellt, -
bei dem Firmenbestandteil ,Post’ handele es sich (nach. wie vor) um das .das
Unternehmen der Klagerin kennzeichnende 'Fi'rm'enschlagw'ort weichen die
angegnffene Marke ,Citipost’ sowie die diesen Begriff als Bestandteil aufwelsenden
~ sonstigen Bezeichnungen der Beklagten so deutlich hiervon ab, dass die Gefahr von
'Verwechslungen in allen in Betracht zu ziehenden Varianten ausscheidet. Denn aus
den oben bereits dargestellten Grunden wird der Gesamtéindruck dieser Zeichen
nlcht allein durch ,Post* sondern glelchermaBen durch ,,C|t|post“f‘C|t|post“ gepragt.
Mit B|ICk auf die im Verkehr weithin verbreitete Kenntnis tber die Deregullerung des
bisher monopolistisch strukturierten Postmarktes und das Auftreten neuer, sich
" erstmals in diesem Markt betatigender Unterhehmen, -die .u_nabhéngig von d_e'r
Klagerin mit dieser in Konkurrenz treten, scheidet aber nicht nur die Gefahr von
ZelchenvenNechsIungen (unmlttelbare Verwechslungsgefahr) sondern .auch. die
Annahme - aus, dass es sich wegen des mit dem Flrmenschlagwort, -
vl‘Jb‘ereins_timmenden Begriffs ,Post* bei der angegriffenen Marke um ein Zeichen des
- klagenden Untérnehrﬁens handelt (mittelbare Verwechslungsgefahr). Ebenso
fernliegend ist die Annahme, dass zwischen den mit dem Firmenschlagwort .
beZeichnetén' Untemehmen sowie dem Inhaber der Marke wirtschaﬂliché,- oder
organisatorische Verbindungen bestehen, so dass auch eine VenNechsIungsgefahr"

im weiteren Sinne ausscheidet.

_ Der in § 15 Abs. 3. MarkenG geregelte Unterlassungstatbestand verschafft der
- Klagerin mangels Vorliegens der materiellen Unlauterkeltsvoraussetzungen ebenfalls
‘ keinen Unterlassungsanspruch. Insoweit wird auf die obigen Ausf_uhrungen zu § 14

Abs. 2 Nr. 3 MarkenG Bezug genommen.
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Der gegeh die Eintragung der Marke ,Citipost* gerichtete, éuf die §§ 55 Abs. 2 Nr.

2,51 Abs. 1, 9 Abs. 1 Nr. 2 und Nr. 3, 12 MarkenG gestutzte Loschungsanspruch

scheitert aus den oben dargestellten Grunden ebenso wie der die Einwilligung in die
Freigabé der Domalnbezelchnung ,Citipost.de“ begehrende : Klagea'nspruch
Namliches gilt auch fur die weiter geltend’ gemachten Anspruche auf Auskunft und

Feststellung der Schadensersatzpflicht.

Die Widerklage ist begrindet.

| ‘Der Anspruch auf Unterlassung des Gebrauchs der Domainbezeichnung cifi-

post.de* durch die Klagerin ergibt sich aus den §§ 4 Nr. 1. 14 Abs, 2 Nr. 2, Abs. 5

‘MarkenG Die Domain der Klagerin ist erst nach der Eintragung der Marke ,,Cltlpost“

der Beklagten bei DENIC registriert worden. Die sich allein durch das Trennen der

identischen Zeichenelemenete ,cit“ und ,post‘ von der Marke der Beklagten

‘unterscheidende Domainbezeiéhnung der Klagerin begrindet wégen ihrer

klanglichen Identitat und der Identitat der hier in Frage stehenden Dienstleistungen,

fur welche die Zeichen verwendet werden, die Gefahr unmittelbarer Verwechslungen..

I
Die Anspriiche auf Einwilligung in die 'Freigabe der Domainbezeichnung ,citi-post.de”

der Klagerin »gegehﬁber der DENIC, auf Auskunft Gber den Umfang der

Verletzungéhand_lungen sowie auf die Fe‘s’tstellung’ der Schadensersatzverpflichtung =

der Klagerin ergeben sich aus den §§ 14 Abs. 6, 19 MarkenG V. mit § 242 BGB.

Auch wenn die Beklagte ihren Schadensersatzanspruch nicht ausdruckllch in der

- Form eines Feststellungsantrags formuhert hat, lasst sich |hrer in der Sache dazu. v

) vorgebrachten Begrundung entnehmen, dass sie in erhchkelt ein

Feststellungsbegehren und nicht etwa einen Leistungsanspruch verfolgt..
Die Kostenfolge ergibt sich aus § 91 ZPO.

Die Entscheidung uber die vorlaufige Vollstreckbarkeit hat ihre Rechtsgrundlage in
den §§ 708 Nr. 10, 711 ZPO.
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Die gemafl § 546 Abs. 2 Z~PO festzusetzende Béschwer orientiert sich am Wert der

Klagebegehren, mit de‘ne'n die Klégérin im vorliegenden Rechtsstreit unterlegen ist.

Die Nichtzulaséung der Revi‘sio'n beruht auf folgenden ErvvégUngen' In den sich mit
den namllchen Rechtsfragen befassenden Verfahren 6 U 32/01 und 6 U 18/01 hat
die Klagerin ReV|S|on eingelegt, Uber deren Annahme der Bundesgenchtshof nach
der bis zum 31. 12 2001 geltenden Fassung der ZPO zu entscheiden hat. Die
Nlchtzulassung der Revision im vorliegenden Verfahren, - die die Maglichkeit der
Nlchtzulassungsbeschwerde eroffnet, setzt den Bundesgenchtshof als Rechtsinstanz
in die Lage, in den drei Parallelverfahren einheitlich selbst dartiber zu befinden, ob

eine mundliche Reyisjonsve’rhéhdlungvstattﬁnden soll oder nicht.

Streitwert: 250.000,00 €.

~ Dr. Schwippert - - o ~_von Hellfeld h .Schitze
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. durch ihre Geschaftsfuhrer, »

" die Domiesives P AG, vertreten

)

Internet-Zeitschrift fur Rechtsinfo_rmatik und Informzﬂénsr

6 U 195/01

31 0 373/01 An!age zum Protokoll.
, : ~ vom 08.05,2002
(LG Kéin) Verkiindet am 08.05.2002
3 Bovg®. J.S. in

~ als Urkundsbeamter
der Geschéftsstelle

OBERLANDESGERICHT KOLN

IM NAMEN DES VOLKES

In dem Rechtsstreit

der Fa; Citipost Gesellschaft E vertreten

Beklagte, Widerklagerin und Bérufungsklége_rin;
Prozessbevollméchtigter: Rechtsanwaltm-

gegen

durch ihren Vorstand, dieser vertreten durch die

Herren &

Klagerin, Widerbeklagte und Berufungsbeklagte, -

ProzeésbevolIméchtigter:' Rechtsanwalt |

hat der 6. Zivilsenat des Oberlahdesgerichts Koin aufgrund der mundlichen
Verhandlung 'vom 12.04.2002 unter Mitwirkung seiner Mitglieder Dr. Schwippert, von
Hellfeld und Schiitze ' o '

fir R_echt erk'anht:

Auf die Berufung der Beklagten wird das am 27.09.2001 verkiindete
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Urteil der 31. Zivikammer des Lahdgerichts Koln - 31 O 373/01 - wie
folgt abgeandert: | |

. Die Klage wird abgewiesen. .

Auf die Widerklage der Beklagten wird |
die Klagerin verurteilt,
1. |
. es zwecks Meidung eines fur jeden Fall derZUwidevrha‘ndIung
festzusetzenden Ordnungsgeldes bis zu 250.000,00 €, ersatz- -
- V\_)eise Ordnuhgshaft bis zur Dauer von sechs Monaten, oder

B Qrdhungshaft bis zu sechs Monaten zu unterlassen,

im geschéftlichen Verkehr die Do‘main-Bez'eichnung ,Citi-post.de” -

zu benutzen oder benutzen zu lassen;

2. v _ v
“ gegenuber der DENIC eG Doméih Verwaltungs- und Betriebs-
gesellschaft, Wiesenhuttenplatz 26, 60329 Frankfurt am Main;.. - -

in die Freigabe der deainbéz-eichnung citi-post.de” einzuwilligen:

3.
der Beklagten Auskunft dariber zu erteilen, in Wélchem Umfang sie
seit dem 09.05.2000 Handlungen gemag vorstehender Ziff. 1. 1.

-begangen hat.

Bl | |
festg’estell't, dass die Klagerin vérpﬂichtef ist,'def Beklagten - )
Séimtl'ichen Schaden zu e'rse’tzen,_der ihr durch Handlungen gemag
vorstehender Ziff. I.1. seit dem 09705.2000 entstanden ist und noch

entstehen wird.
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Die Kosten des Rechtsstreits in beiden Instanzen hat die Klagerin zu tragen.
Das Urteil ist vorlaufig vollstreckbar.

Die Klagerln darf die Zwangsvollstreckung gegen Lelstung einer Slcherhelt in -

der nachstehend bestimmten Hohe abwenden wenn nlcht die Beklagte zuvor .

* Sicherheitsleistung in derselben Héhe erbrlngt

Die Sicherheit betragt bei Vollstrec;ku_ng des -

- Unterlassungsausspruchs: - 50.000,00 €;

_ Auskunftstenors: © 10.000,00 €;
- Kostenausspruchs: 20.000,00 €.
Den Parteien wird n}achgelassen, die von ihnen zu stellenden-.Sicherheiten
jeweils in }Form der unbedingten, unbefristeten, unwiderruflichen,

selbstschuldnerischen schriftlichen Burgschaft einer deutschen Grobank oder

~ sffentlich-rechtlichen /v'Sparkasse zu erbringen.

Die Revision wird nicht zugelassen.

Die mit diesem Urteil fur die Klagerin verbundene Béschwer betragt tber

120.000,00 €.

Jatbestand

Die aus der froheren Deutschen Bundes‘post hervorgegangene Klagerin ist
Anbieterin von Postdlenstlelstungen Neben der Beforderung von Bnefsendungen
und Paketen befasst sie sich mit welteren Lelstungen wie beispielsweise dem-

‘Transport und. der Vermlttlung des Transports von Gltern sowie der Beratung und |
Akqwsmon bel der Durchfuhrung von Geschaften im Bereich Transport, Verkehr und
Lagerhaltung. Sie ist Inhabenn zahlreicher, den Bestandteil ,,Post“ aufweisender .
Marken, d’afunte_f die mit Prioritat zum 21.08.1996 eingetragene Wortmarke
,Deutsche Post* 396 36 412 sowie die mit Prioritat zum 05.10.1995 eingetfagene
Wort-/_BiIdma‘rke ,Post" 395 40 404, die jeweils u.a. fur ,Transportwesen, Verpackung

und LagerUng von Waren:... Briefdienst- Frachtdienst- und Kurierdienstleistungen®
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elngetragen sind. Hinsichtlich der Elnzelhelten der zu Gunsten der Klagerin:

. eingetragenen Marken wird auf das Anlagenkonvolut K 4 Bezug genommen Am

1 09.05.2000 lieR die Klagerin bei DENIC die Domaln C|t|~post“ reglstrleren die sie

seitdem auch im geschéftlichen Verkehr benutzt.

Die Beklagte, der am 03.11.1998 durch die Regulierungsbéhérde’ die Erlaubnié

- erteilt wurde, diverse, dem Gewicht nach jeweils im einzelnen' beschrankte

Brlefsendungen in Deutschland gewerbsmaRig fur andere zu befordern ist Inhaberln :

der mit Prioritat zum 09.06.1998 fur ,,Transportwesen elngetragenen Wortmarke

,Citipost® 398 25 474. Seit dem 27.09.2000 trltt sie im Internet unter der
. Domainbezeichnung - ,citipost.de” auf, als E-Mail-Adresse verwendet sie die

‘ Bezeichnung s¢iNgee Ccitipost.de.

Am 22 07. 1999 schloss dle schwerpunktmaﬂug im Zustellgeblet H‘ tatige
Beklagte mit der Klagerin einen Vertrag Uber den Zugang Zu Postfachanlagen die

Parteien stehen seither in geschaftlicher Verbindung.

Mit Abmahnschreiben vom 10.01-;2001 (Bl. 32-37 d.A.) forderte die Beklagte die

Klégerin auf, den Gebrauch der Domainbezeichnugn "citi-post_.de“ zZu unter'lassen; die

‘Klagerin vmachte daraufhin unter Hinweis u.a. auf ihre den Wortbestandteil ,Post"

aufweisenden Marken im Gegenzug ihrerseits geltend, dass die Beklagte .den

Gebrauch von ,Citipost* sowohl als Bestandteil ihrer Firma als auch in der Art der

ubngen Bezeichnungen zu unterlassen und in die Léschung der Marke 398 25 474
einquiIIigen habe. Da die Beklagte diese Forderungen . ablehnte, verfolgt die
Klagerin diese Begehren nunmehr klageweise weiter und verlangt Uberdies Auskunft

sowie die Feststellun’g,v dass die Beklagte ihr zum Schadensersatz verpflichtet sei.

 Die Klagerin halt den Gebrauch der Bezéichnuhg‘ ,Citipost* durch die Béklagte
. sowohl in,der Form der fir sie eingetragenen Wortmarke als auch in den Gbrigen

~ Verwendungsformen aus marken- und firmenrechtlichen Grinden fur unzulassig.

‘Die zu Guhstender Beklagten eingetfagene Marke , Citipost®, so hat die Klégerin zZur

Beg’rundung'der dargestellten Klagebegehren ausgefuhrt, rufe ebenso wie die von ihr

im Dbrigeh verwendete, eben dieses pragende Wortelement enthaltende Firma sowie
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: 5 ‘ - .
die Domainbezeichnung und die E-Mail-Adresse die Gefahr von Verwechslungen mit

den fur sie, dié ’Klégerin eing’étrage'nen Marken Deutsche Post" und SPost’ hervdr

~ Unter Vorlage eines in ihrem Auftrag erstellten demoskopischen Gutachtens der

w Dw GmbH aus Mai 2000 (Anlage K 7 zum Schriftsatz: vom
13.08.2001) zur Verkehrsgeltung von ,Post* hat die Klagerin weiter behauptet, der
Begriff ,Post* stelle eine sie bzw. ihr Unternehmen individualisierende bekannte

Kurzbezeichnung dar.
Die Klagerin hat beantragt,

I ,
- die B.eklagt’e'zu verurfeile'n,

1. .
es bei Meidung eines vom Gericht fur jeden Fall der
Zuwiderhandlung festzusetzenden Ordnungsgeldes bis zu
500.000,00 DM, ersatzweise Ordnungshaft, oder Ordnungs—
haft bis zu sechs Monaten zu unterlassen,

a)

die deutsche Marke Nr. 398 25 474.5 ,Citipost®, wie nachstehend

eingeblendet, und im DE Markenblatt Heft 28 vom 03. 08.1998 auf

S. 9685 veroffentlicht, zur Kennzeichnung sowie in der Werbung
~der fur die unter der oben genannten Registriernummer ange-

meldeten und in der nachfolgenden Einblendung im einzelnen

aufgefuhrten Waren und Dlenstlelstungen zu benutzen und/oder

benutzen zu lassen,

% ‘»(snj 39 [z{ojséezsrms {m}39825474,
§’_".(220] 09.06.1998 [‘51103081998 o [450]03091998

]540]» Cl t lpO s ‘. ‘_ .

P [732] Clty ExpressTragsportgesellscha mb An der Aus_ o

| =’ tobahn 52; 30851 Langenhagen, DE :

b ’[750] Rechtsanwalte V. Ulmenstem & G

b 164, 30853 Langenhagen

B [740] Anwaltssozxetatv Ulmenstem und Kollegen Walsroder
77 'Str. 164,30853 Langenhagen R T

: [5!0] 39: Transportwesen Lo -

Wa oder Str.-"-: o

. by
im geschaftllchen Verkehr die F|rm|erung ,Citipost Gesellschaft fur

K i und W mbH" die Domainbezeichnung
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,,citiposf.de" sowie die E-Mail-Adresse swysssisme @citipost.de h
- zu benutzen und/Oder benutzen zu lassen,;

in die Loschung der unter Ziff. 1.a) aufgefuhrten deutschen Marke
gegenuber dem Deutschen Patent- und Markenamt einzuwilligen;

3.

gegenuber der DENIC eG Domain Verwaltungs- 1 und Betrlebs-
- gesellschaft, Wiesenhuttenplatz 26, 60329 Frankfurt am Main,

in die Freigabe der Domalnbezelchnung ,Citipost.de® einzu-
willigen; ‘

der Klagerin Auskunft zu erteilen, in welchem Umfang sie seit
~dem 01.01.2001 Handlungen gemaB Ziff. 1'a) und 1 b)
begangen hat

I.

festzustellen, dass die Beklagte verpﬂlchtet ist, der Klagerin
samtlichen Schaden zu ersetzen, der ihr durch Handlungen
geman Ziffer 1. 1.a.) und 1 b) seit dem 01.01 2001 entstanden

ist oder noch entstehen wird.

Die Beklagte hat beantragt,

die Klage abzuweiseri._

Die Klagerin, SO hat-die» Beklagte éingewandt unternehme den unzuldssigen

Versuch, den Begrlff ,,Post“ - einen gebrauchllchen beschreibenden Begriff der
deutsc\hen AIItagssprache - fur sich zu monopolisieren. Die Klagerin kénne sich
dabei aus von der Beklagten naher ausgefuhrten Grinden auch nicht auf eine zu
ihren Gunsten erreichte_ Verkehrsdurchsetzung des Begriffs ,,Post“’ berufen, zumal die

Ergebnisse der von ihr- vorgelegten Verkehrsbefragung mit Blick auf die

}jahrz'ehntelange mohopdlistische Marktstéllung ohnehin verzerrt seien. Die

Beurteilung der vermeintlichen Verwechslungsgefahr sei daher nlcht auf der
Grundlage elner Gegenuberstellung des in den Bezelchnungen beider Partelen
jeweils enthaltenen Zelchenelements ,,Post“ vorzunehmen das weder aus der
Klagemarke noch aus ihren, der Beklagten, Zeichen heregpsgegnﬁ‘en werden kénne,
sondern unter vGegenin'érstellung der Gesamtzeichén. Schon danach scheide abqr '

eine Vérwechslungsgefahr aus. Hinzu komme, dass sie, die Beklagte, sowohl dem

@

Internet-Zeitschrift fir Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de


Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de - Internet-Zeitschrift fuer Rechtsinformatik und Informationsrecht (Download am: 19.05.2024)

Internet-Zeitschrift fir Rechtsinformatik .Uri%j Informationsrecht - http://www.jurpc.de

Kundenkreis nach als auch nach den ihr lizensierten Zustelldiensten sich an andere

Adressaten wende als die Klagerin.

Mit Blick auf den Umstand, dass sie bereits in 1999 unter ihrer jetzigen Firma mit def

Klagerin * Vertragsverhandlungen gefuhrt und schlieBlich den Vertrag Uber den  |
Zugang zu Postfachanlagen geschlossen habe, musse die sich erst jetzt gegen ihre
den Bestandteil ,Citipost® aufweisende Unfemehmensbezeichnung wendende

Klagerin sich jedenfalls den Einwand der Verwirkung entgégehhalten lassen.

Scheiterten daher die Klagebegehren, so verletze aber umgekehrt die
Domainbezeichnung ,citi-post.de” der Klagerin ihre, der Beklagten, in bezug auf die -

prlorltatsaltere Marke -,Citipost” bestehenden Rechte Denn dle im Schriftbild nur

“durch einen Bindestrich getrennte, im Ubrigen - aber in gleicher - Schreibweise

geStaItete Domainbezeichnung begrunde die Gefahr zelchenrechtllcher

Verwechslungen mit ihrer, der Beklagten, Marke
Die Beklagte hat widerklagend beantr'agt,

“ die Klagerin zu verurteilen,

1. o
es unter Androhung eines vom Gericht fur jeden Fall der
Zuwiderhandlung festzusetzenden Ordnungsgeldes bis zu
500.000,00 DM, ersatzweise Ordnungshatt, oder Ordnungs—
haft bIS zu sechs Monaten zu unterlassen,

im geschaftlichen Verkehr die Domambezelchnung _
,Citi- post de" zu benutzen und/oder benutzen zu lassen;

2.
gegeniiber DENIC eG Domain Verwaltungs— und Betriebs-

gesellschaft, Winseiiiibe otz Ji SSS58 Femmisittantiiie,
in die Freigabe der Domainbezeichnung ,citi-post.de” '
elnzuwnllgen

3 .
der Beklagten Auskunft daruber zu eﬂellen in welchem Umfang
sie seit dem 09.05.2000 Handlungen gemafs Zlff 1) begangen

hat;

der Beklagten samtlichen Schaden zu ersetzen, der ihr durch -
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Handlungen gemaB Ziff. 1. selt dem 09.05.2000 entstanden ist
" und noch entstehen wird.

Die Klagerin hat beantragt,

die Widerklagé abzuweisen.

Mlt Urteil vom 27. 09 2001 auf welches. zur néherén Séchdarstellung Bezug

genommen wird, hat das Landgerlcht der Klage aus den §§ 9; 14 Abs. 2 Nr. 2, Abs. 4

-Nr. 1, Abs. 5 und 6; 55, 51 MarkenG stattgegeben und die Widerklage abgewiesen.

' Dér' Gébrauch der beanstahdeten Bezeichnungen * durch die Beklagte so hat das

Landgericht zur Begrundung seiner Entscheldung im wesentlichen ausgefuhrt,

' begrunde die Gefahr von Verwechslungen mit der zu Gunsten der Klagerm

geschitzten alteren Wortmarke ,Deutsche Post’. Die Beurtellung der
Verwechslungsgefahr habe dabei jeweils auf der Grundlage einer Gegenuberstellung -

des in den Bezeichnungen der Parteien jeweils enthaltenen Bestandtells SPost*

stattzufinden, der den Gesamteindruck sowohl der Klagemarke als auch der

angegriffenen Bezeichnungen ,,Citibost" der Beklagtén prége Eine etwaige
Verwwkung ihrer. Markenrechte musse die Klagenn sich nicht entgegenhalten lassen;
weder nach der spe2|f|sch markenrechtllchen Bestlmmung des § 21 MarkenG noch

nach allgemeinen Verwwkungsgrundsatzen seien im Streitfall die Voraussetzungen

‘eines Verwirkungstatbestandes eingetreten. Aufgrund der Loschungsrelfe der fur sie
R eingetragenen Marke ,Citipost’ kénne die Beklagte daher die mit der Widerklage

- gegeniiber der jangeren Domalnbezelchnung ,,cntl-post de" der Klagerin geltend

gemachten Rechte nicht durchsetzen.

Gegen die‘ses.,,ihr,,am,QZAO.,2001 zugestellte Urteil hat die Beklagte am 02:1_1.2001}
Berufung eingelegt, die sie — nach Verlangerung der Ber_Ufungsbégr(Jndun‘gsfris't bis
zum 03.01.2002 — mit einem an diesem Tag eingegangenen Schriftsatz begrindet

hat.

Zu Unrecht, so fﬂhri "die ihr erstinstanzliches Vorbringen wiederholende' und
vertiefende Beklagte in Begrindung ihres Rechtsmittels aus, habe das Landgericht

die VoraUssetzungen einer Verwechslungsgefahr bejaht. Denn diese sei nicht auf der
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Grundlage allein des Zeichenbestandteils ,,Post“‘,'sondern auch unter Einbezug der in

" den jeweiligen ‘Bezeichnungen enthaltenen weiteren Elemente zu beurteilen.

Unzutreffend habe das Landgericht folglich auch die Léschungsreife ihrer, der
Beklagten Marke ,Citipost* angenommen, so dass ebenfalls die in dem

angefochtenen Urteil erfolgte Abweisung der Widerklage zu korrigieren sei.
Die Beklagte beantragt,

das angefochtene Urteil der 31. Zivilkammer des Landgerichts
K&ln vom 27.09.2001 — 31 O 373/01 - abzuandern und

o .
die Klage abzuweisen,

1.
die Klagerin auf die Widerklage zu verurteilen,

1. : o A .
es bei Vermeidung eines vom Gericht fur jeden Fall der Zuwider-

handlung festzusetzenden Ordnungsgeldes bis zu 250.000 €,
ersatzweise Ordnungshaft, oder Ordnungshaft bis zu sechs
Monaten zu unterlassen,
_im geschaftlichen Verkehr die Domain-Bezeichnung , citi-post. de
zZu benutzen und/oder benutzen zu lassen;
gegenuber der DENIC e.G. Domain Verwaltungs- und Betriebs-

gesellschaft, Wikesiiilingep| otz S CSOAINEENmammniiin,

|n die Frelgabe der Domainbezeichnung ,citi-post.de” emzuwnlllgen

3.
der Beklagten Auskunft daruber zu erteilen, in welchem Umfang

sie seit dem 09.05.200 Handlungen gemaf vorstehender Ziff.
1. begangen hat;

4. .
der Beklagten samtlichen Schaden zu ersetzen, der ihr durch

Handlungen gemaR vorstehender Ziff. Il. 1. seit dem 09.05.2000
entstanden ist und noch entstehen wird.

" Die Klagerin beantragt,

die Berufung zuruckzuweisen.
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Die Klagerin verteidigt das angefochtene Urteil, welches aus von der Klagerin néher
ausgefuhrten - Erwagungen unter zutreffénder - Argumentation. “eine
Verwechslungsgefahr bejaht "habe. . Angesichts der Bekanntheit ihres

Zeichenbestandteils ,Post* lagen ferner aber auch die Voraussetzungen des |

. markenrechtllchen Verletzungstatbestandes des § 14 Abs. 2 Nr. 3 MarkenG vor, der

. auch dort Anwendung finde, wo sich ahnliche Waren undloder Dienstleistungen .

gegenuberstunden

Hinsichtlich der naheren Einzelheiten im Vorbringen der yP‘éﬁeien wird auf ihre in

beiden Instanzen gewechselten Schriftsatze samt Anlagen Bezug genommen.

Entscheidungsgqgriinde

| Die in formeller HlnSIcht einwandfreie und insgesamt zuIaSS|ge Berufung hat in der

Sache Erfolg Sie fuhrt zu der aus der Urteilsformel ersichtlichen Abanderung des
angefochtenen  Urteils, ‘weil ~ der Klagerin ‘weder die darin titulierten

Unterlassungsanspriiche noch die ferner geltend gemachten Anspruche auf |

- Einwilligung.in die ALc")sch'unvg der fl'Jr die Beklagte eingetragenen Wortmarke ,Citipost*

398. 25 474 und auf Freigabe der Domalnbezelchnung C|t|post de" zustehen;

webensowenlg vermag die Klagerin mit |hren auf Auskunft und Feststellung der

Schadensersatzpﬂlcht gerichteten: Klagebegehren durchzudrlngen Die dargestellten

Anspruche scheitern samtlich am Fehlen der materlellen Voraussetzungen der von

~ der K'Iégerin' ausdriicklich benannten oder nach ihrem sonstigen Sachvortrag als -

einschlagig ~in , Betracht  zu _ ‘ziehe‘nden‘ - kennzeichenrechtlichen
Verletzungstatbestande der §§ 14 Abs. 2 Nr. 2 und Nr. 3, 15 Abs. 2 und Abs. 3
MarkenG. - Begrundet ist demgegentiber je‘d"obh die Widerklagé der Bekla;;ten,_der'
die damit geltend gemachten Anspruche aus_d_en §§ 14 Abs. 2 Nr. 2 und Abs. 5, 14
Abs. 6. 19 MarkenG i.V. mit § 242 BGB zustehen. | -

~Im einzelnen begrindet sich das dargestelite Ergebnis-wie folgt: |

A
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Der Klagerln steht ein -gegen den angegrlffenen Gebrauch der Marke ,,Cltlpost“

: und/oder der den Bestandteil Cltlpost“ enthaltenden Firma, der Domainbezeichnung

C|t|post de* und der E- Mall-Adresse ,,s“@cmpost de” der Beklagten gerlchteter
Unterlassungsanspruch ebensowenlg zu, wie sie die Einwilligung |n die Loschung
der genannten Marke und d|e Frelgabe der Domambezelchnung SOWIe ferner
Auskunft und die Feststellung verlangen kann, dass die Beklagte zum Ersatz eines

ihr aus dem Gebrauch der vorstehenden Marke und Firma entstandenen Schadens

- verpflichtet ist.

1.

Soweit die. Klagerin — ’gestﬁtzt auf ihre u.a. fur ,Transportwesen® e”ingetragenev

o prlontatsaltere Wor’(marke ,Deutsche Post’ 396 36 412 (vgl. Anlagenkonvolut K 4 zur

Klageschrlft) es der Beklagten verbieten Iassen will, die Marke ,Citipost’ sowie die

diesen Wortbestandtell jeweils aufweisende Firma, Domainbezeichnung und E-Mail-

| Ad‘resse‘ zu verwenden, hat das keinen Erfolg.

a) | | |
Aus den §§ 4 Nr. 1, 14 Abs. 2 Nr. 2, Abs. 5 MarkenG ergibt sich ein solcher
Unterlassungsanspruch nfcht. Denn der angeg‘riffene Gebrauch der érwéhnten‘
Bezeichnungen ~ durch die Beklagte begrundet nicht die fur | den
Unterlassungstatbestand des § 14 Abs. 2 Nr. 2 MarkenG aber erforderllche Gefahr

| von Verwechslungen mit der far d|e Klagerin elngetragenen Marke Deutsche Post“ '

Die Prufung der Frage, ob bei einander gegenuberstehenden Marken die Gefahr

- einer Verwechslung besteht ist auf der Grundlage des jeweiligen Gesamtelndrucks

der in Frage stehenden Marken vorzunehmen Ob danach eine
Verwechs!ungsgefahr begrindet ist, ist unter Berucksmhtlgung der Nahe der in
Betracht zu ziehenden Waren und/oder Dlenstlelstungen far welche die zu
verglelchenden Zelchen geschutzt oder velwendet “sind, SOWIe ~ der .
Kennzelchnungskraft der Klagemarke und nach der Anhnlichkeit der zu beurtellenden
Zelchen zu entschelden wobei -die genannten, die Verwechslungsgefahr

bestimmenden Faktoren in einer Wechselbezxehung dergestalt miteinander stehen,

dass ;der Ahnllchke|tsgrad umso gerpnger sein kann, .je groRer die .

Kennzeibhnungskraft und/oder die Warennahe ist, wahrend umgekehrt ein héherer
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Ahnlichkeitsgrad erforderlich ist, -wenn die Kennzeichnungskraft der Marke hur
schwach und/oder der Warenabstand gréRer ist (vgl. BGH GRUR 2000, 875/876 —
,Davidoff‘-; ders. WRP 1998, 755/757 ,,nltrangln ; EuGH GRUR 1998, 387 -
,Springende Raubkatze“) Bei alledem ‘ist nicht auf den -Standpunkt eines
ﬂuchtlgen dem angesprochenen Verkehr zugehorlgen Adressaten der Zeichen
abzustellen, sondern auf denjenigen eines  durchschnittlich |nf0rm|erten
aufmerksamen und verstandigen Adréssaten der betroffenen Art von Waren oder
Dienstleistungen (BGH GRUR 2000, 506 -,ATTACHE/TISSERAND"). Der Gru'nd'satz,
dass Ausgangspunkt der an der Grundlage der dargestellten Determinanten zu
beurteilenden Verwechslungsgefahr der durch die jeweiligenvMarke'n vermittelte

Gesamteindruck ist, schlieBt es dabei allerdings nicht ‘aus, dass einem einzelnen

.Zelchenbestandtell unter Umstanden eine besondere den Gesamtelndruck des.

- Zeichens pragende Kraft beizumessen ist und dass deshalb bei Uberelnstlmmung

der Zeichen in dem jeweils pragenden Bestandteil dle Gefahr von Verwechslungen
Zu bejahen sein kann (BGH WﬁP 1999, /189/191 —,Tour de culture’-; ders. GRUR
1996, 200/201 —,,Innovadiclophlont“-).' Dabei durfen rjedoch “die ubrigen
Zeichenbestandteile nicht vvc")llig auller Acht‘g’elass'en bzw. -,abgespalten” und die
Prifung allein auf das pragende Element redu2|ert werden .denn es- besteht kein
Erfahrungssatz, der die Annahme rechtfemgte elnzelne Bestandtelle eines Zeichens
wurden vom Verkehr nicht zur Kenntnis genommen (BGH GRUR 1996, 774/775 —
Jfalke- run/LE RU_N“ -).

Entgegen der in dem angefochtenen Urteil zum Ausdruck gebrachten Wertung und
ge'ge’n den in der Berufung vertretenen Standpunkt der Klagerin lasst sich im Streitfall
nach diesen MaRstaben die Gefahr von Verwechslungen zwischen den zu

v'erglei‘chendyen'Marken ,Deutsche Post" sowie ,Citipost” nicht begrinden.

Allerdings trifit es dabei zu, dass — soweit die Klagerin sich gegen den beklagtenseits - |
praktizierten Kehnieic_hehgebrauch wendet — davon eine Dienstleistung betroffen ist,

die derjenigen identisch entspricht, far ‘welcrhe die Klégerin' ihr lteres Zeichen |
»Deutsche Post” u.a. hth Schijtzen lassen. Im Hinblick auf die auRRerordentlich geringe

Anhnlichkeit der zu vergleichenden Zeichen sowie die im hier allein betroffenen

Dienstleistungsbereich ' f Uberwiegend als schwach einzustufende
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' Kennzeichnungskraft der Klagemarke ’kann' gleichwohl die erforderliche

" | Verwechslungsgefahr nicht bejaht werden.

Der als Ausgangspunkt' der Prifung der Verwechslungsgefahr zunachst

- festzustellende G‘esamteindruck der Klagemarke _Deutsche Post* wird entgegen der

Auffassung der Klagerln und des ihr folgenden Landgenchts nicht allein durch den
Zelchenbestandtell Post’, ‘sondern daneben glelchermaBen auch durch das Element
,Deutsche” bestlmmt. Voraussetzung dafur, dass dem in einem mehrgliedrigen

Zeichen enthaltenen Bestan_dteil eine besondere, den' Gesamteindruck pragende

_Y Kraft zugewiesen werden kann, ist, dass das in Frage stehende Element eine

selbstandig kennzelchnende Stellung mnehat und nlcht derart untergeht oder in den
Hintergrund trltt dass es durch die Einfagung in das Gesamtzelchen seine Eignung |
verhert,»dle Erlnnverung an dieses wachzurufen (vgl. Ingerl/Rohnke, Markengese_tz‘ §
14 Rdn. 389> m.w.N.). Wird der Gesamteindruck danach ~durch gleichgéwichtige

~Elemente bestimmt, ist kein Be_standtéil allein pragend in diesem \Sinne

(Ingerl/Rohnke, a.a.0., § 14 Rdn. 390 m.w.N.). So liegt der Fall hier. .

Der. erkennende Senat hat sich u. a.. berelts in den beiden Parteien bekannten und
von ihnen Jewells schriftsatzlich erwahnten Verfahren 6 U 18/01 (= 31 0 484/00 LG
Kéin) und 6 U 32/01 (31 0 442/00 LG Koin) mit der Frage auselnandergesetzt |n
welcher Welse der Gesamtelndruck der Klagemarke Deutsche Post" zu bestimmen

ist. In seinen unter dem Datum des 26.10.2001 in den erwdhnten Verfahren jeweils

- Verkﬂhdeten Urteilen hat er dazu folgendes ausgefuhrt: -

....neben dem einen erhéblichen’ Teil der von der Klagemarke erfassten Waren ‘und »
D/enstle/stungen beschreibenden oder doch zummdest an eine Beschrelbung
angelehnten Zeichenbestandteil “"Post*  kommt auch dem weiteren Element
_Deutsche“ eine im - Sinne der vorstehenden MalSstabe kennzeichnende Stellung
innerhalb des Gesamizeichens zu. ES. handelt s:ch dabei keineswegs Iedlgllch um -
den . rein. beschreibenden Hinweis auf den Sitz des Unternehmens Der
Ze/chenbestandtell ,,Deutsche versteht sich vielmehr als sachllcher Hinweis auf den
Umstand dass es sich bei dem Inhaber der Marke um den Nachfolger des friheren
staatlichen Monopoluntemehmens bzw. des 6ffentlich-rechtlichen Sondervermogens'
des Bundes - die Deutsche Bundespost — handelt. Insowe/t wohnt dem in der
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Klagemarke enthaltenen Bestandteil ;,Dedi‘sche” eine quafitative Aussage Gber die

Herkunft der mit der Marke gekennzeichneten Waren und Dienstleistungen inne. |hm
kommt innerhalb der Klagemarke eine Position zu, die den Gesamteindruck des

Zeichens. neben dem Wéiteren Bestandteil ,Post” — zumindest — gleichgewichtig
mitpragt. - Eine abweichende Beurtellung, némlich eine den Gesamteindruck
dominierende Stellung des Zeichenbestandteils ,,Post“ ergtbt sich dabe/ auch nicht
etwa aus der von der Klagenn behaupteten hohen Bekannthelt des Begriffs ,,Post im.

Verkehr und dessen angeblicher Zuordnung auf nur ein best/mmtes Unternehmen

| Dabei mag €s im Ansatz zwar zutreffen dass d:e grofRe Bekannthelt und

Durchsetzung eines Zelchenbestandtells im Verkehr diesem eine besondere Eignung

_verleihen kann die Erinnerung an das Gesamtzeichen waChzurufen und ihm damit

eme dessen Gesamtemdruck allein pragende Wirkung verschaffen kann (vgl. auch
BGH GRUR 1996, 198/199 —,Springende Raubkatze'- und lngerl/Rohnke a.a. O §
14 Rdn. 404 m.w.N. ). Auch danach verliert jedoch das weitere Ze/chenefement-

Deutsche* neben ,Post* nicht seine kennzeichnende Funktion innerhalb des

Gesamtzeichens und seine dessen Gesamteindruck gleichgewichtig mitpragende
Stellung. Denn selbst wenn — wie die Klagerln das behauptet und was hier unterstellt

werden - kann - auf der Grundlage der klagerselts vorgelegten IPSOS- Gutachten

' festgestellt werden kénnte, dass ein relevanter Teil der angesprochenen Adressaten

dem Begriff ,Post” eine auf ein bestimmtes Unternehmen sowie dessen Produkte und

‘Dienstleistungen hinweisenqe Funktion beimessen sollte, so fblgt daraus nicht, dass

der Verkehr den daneben in dem Zeichen enthaltenen weiteren Bestandteil
,,Deutsche“ dergestalt vernac'hléssigt,r dass er diesem lediglich noch eine
untergeordnete oder sbgar iiberhaupt keine ~ kennzeichnende Stellung in dem_

- Gesamtzeichen beimisst. Mit AuSnahme allenfalls eines fiir die rechtliche Beurteilung

- unbeachtlichen geringen Teils ist dem Verkehr bekahht, dass der Po'stmérkt»in der

Vergangenheit monopo[istiéch_ strukturiert war und dass der frithere Monopolist — die

| Deutsche Bundespost — einen in der Form eines ,,pn'v'aten“ Unternehmens gefiihrten

Rechtsnachfolger gefunden hat Dem Verkehr ist welter bekannt, dass der Postmarkt

generell privatisiert bzw, ,,deregullerf“ werden soll und dass sich neben dem in der -

Tradition des Monopolisten stehenden Nachfolgeuntemehmen weitere Unternehmen.

__ gegriindet haben, die sich konkurrierend im Mérkt etablieren. In dieser Situation wird

der Verkehr daher weiteren, ‘neben dem Begriff -, Post* vorhandenen

Zelchenbestandtellen sein Augenmerk zuwenden, um diesem Informationen tber die
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Herkunft der mit dem Zelchen marklerten Waren und Dlenstlelstungen zu
entn_ehmen. Gerade der Begriff ,Deutsche® erlangt daher ‘eine besondere
kennzeichnende Stellung innerhalb des Gesamizeichens, weil damit der Hinweis auf
die an den fritheren Monopolisten 'ankn[ipfende Stellung des die Waren Lmd/oder _
Dienstleistungen mit dém ( Ge§amt-)Zeichen markierenden Unternehmens verbunden
ist welches sich dadurch von anderen, erst im Zuge der Deregulieri)ng auf dem
Postmarkt hinzugekommenen, von Anfang an privaten Unternehmen ‘und ihren

Marken unterScheidet. “

An der dargestellten WeriUng halt der Senat fest. Wed_ef dem Vortrag der Klagerin
noch dem Sachverhalt im Gbrigen Iaséen sich ‘AnhaItSpunkte entnehmen, die Anlass
zu einer abwelchenden Beurteilung, namllch fur die Annahme bleten der Verkehr :
fasse den Zelchenbestandtell ,,Deutsche “ der Wortmarke ,Deutsche Post“ trotz der
oben aufgezelgten Besonderhelten der Struktur und historischen EntW|ckIung des

. Postmarktes” als rein beschreibenden Hinweis auf die geograﬂsche Herkunft der mit

| dem Zeichén gvekennzeichneten’ Dienstleistungen oder des diese erbringenden .

Unternehmens auf.

Ist die Profung der Verwechslungsgefahr daherf auf der Gruhdlage. des

gleichermaRen durch die ‘Bestandteile ,Deutsche" ~und’ ,Post" geprégteh

'Gesamteihd,rucks der Klagémarke durchzufiihren, so scheidet die Annahmye einer
. durch die Verwendung der angegriffenen- Marke ,Citipost’ hervorgerufenen :

- vverwéchslungsgefahr indessen aus.

Denn die zu vergleichendeh Zeichen sind derart verschieden, dass selbst. bei
durchschnlttllcher Kennzelchnungskraft der Klagemarke sowie der bestehenden

Identitat der von den Zeichen erfassten Dlenstlelstungen die Gefahr von

- Verwechslungen ausscheidet.

Was die Kennzeichnungskraft der. Klagemarke angeht, solvist-diese jedenfalls im
Berelch der herkémmlichen Posterzeugnlsse und —dlenstlelstungen als nur schwach
anzusehen. Nur eine solche Dienstleistung ist hier aber betroffen, weil es sich bei

dem Bereich des ,Transportwesens®, fur welches die Marke der Beklagten |
eingetragen ist und benutzt wird, um einen solchen handelt, der dem Repertoire der "

N
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klassischen“ bzw. traditionellen SaChgebiete zuzuordnen -ist, mit denen sich die.

Postgutbeforderung herkommllcherwelse befasst. Das Klagezeichen erlangt in dieser

' Situation nur in der Kombination der beiden Bestandteile ,Deutsche Post*

Unterscheidungskraft, weil es sich — wie dies u.a. die beklagtenseits vorgelegten

Anlagen. zur Berufungsbegrundung B 1 ff belegen — beli ,,Post" im allgemeinen

_ Sprachgebrauch um einen beschreibenden Begnff u.a. fur auf bestimmte Art und -

‘Welse versendete und zugegangene Brief- und Paktesendungen etc. und

Beférderungsleiétungen handelt ( ,,me’ine/Deine pp. Post" , »Post erhalten®, ,auf dem
,Postwege versenden“, ',,per Luftpost®, -,,Postan’s.\'chrift“ uss.w.). Soweit von defn
Klagezeichen ,Deutsche Post“ auch 'solche'VWaren und Dienstleistungen erfasst -
werden, die nicht zum ,,klassischen“ Postrepertoire gehéren — wie beispielsweise
Marktkommunlkatlon (Pressarbelt Public Relation, Produktwerbung,
Imagekampagnen) fur andere®, ,,Immoblllenwesen“,' ,,Splele Spielzeug® - ist zwar
der beschreibende Charakter nicht ebenso ins Auge springend, wie dies bei den

zum_'klassisc‘hen Postrepertoire zéhlen Waren und Dienstleistungen der Fall ist.

Vorliegend ist dies jedoch nicht. entscheldungserhebllch weil ‘sich die

streitbefangenen Zelchen ausschlieflich in dem- Bereich des ,,Transportwesens
begegnen, so dass die Kennzeichnungskraft der Klagemarke ausschllethh in einem
Berelch von Relevanz ist, der - wie aufgezeigt - in das Dlenstle|stungssegment fallt,

welches dem kIaSS|schen Postrepertowe“ zuzurechnen ist.

Eine Stelgerung der |n welten Bereichen schwachen im Ubrigen durchschnittlichen -

Kennzelchnungskraft der Klagemarke durch dle klagerseits behauptete | hohe”

Bekanntheit des Zelchenbestandtells»,,Post“ scheidet. dabei aus. Eine ,etwalge, die

Kennzeichnungskraft der Klagemarke’ steigernde Bekanntheit bzw.

“V‘ﬁerkehrsdurchsetzung hat an dle den Gesamteindruck des Klagezelchensv

’ pragenden Bestandteile ,,Deutsche. Post" anzuknupfen. Allein die - etwaige

Bekanntheit eines einzelnen, das Gesamtzeichen indessen nicht (altéin) prégenden‘
Bestandteils reicht nicht aus, ‘um die Kennzelchnungskraft des Zeichens |n seinem
maBgebllchen Gesamtelndruck und damlt dessen Schutzumfang zu erweitern. Dass

sich fur das Gesamtzeichen eine die Kennzeichnungskraft steigernde hohe

‘Bekanntheit ergibt, lasst sich indessen weder dem von der Klagerin vorgelegten, sich

allein mit der Verkehrsgeltung des Zeichenbestandteils ,Post* der Klagemarke
befassenden IW-Gutachten noch dem sonstigen Vortrag der Klagerin
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entnehmen Uberdies erglbt sich aus dem M—Gutachten auch nicht, dass die
danach ermlttelte Verkehrsbekannthelt des Begriffs ,Post Vgerade far die hier in-
Frage stehende, von dem Klagezelchen erfasste Dienstleistung ,,Transportwesen
gilt. Auswelsllch der Liste A zu dem erwahnten Gutachten wurde die Bekanntheit
des Namens "Post™ zwar u.a. im Zusammenhang mit den Dlenstlelstungen

Beforderung und Zustellung von Gutern Briefen, Paketen, Packen“ sowua ,fransport

‘und Zustellung von anderen Waren und Gutern einschlieBlich Paketen abgefragt

(val. Frage 1). Gemeinsam damit wurden mdessen zahlrelche andere ebenfalls zum
herkémmlichen Betatlgungsfeld der selnerzeltlgen Deutschen Bundespost und jetzt
der Klagerln zahlende Waren- und Dlenstlelstungsberelche genannt, so dass keln

zuverlassiger Ruckschluss darauf mogllch ist, dass und inwiefern ~die ermlttelte

: Verkehrsgeltung des Begnffs ,,Post“ far die hler in Frage stehende Dienstleistung

Transportwesen“ gilt.

Die Ahnlichkeit‘der zu vergleichenden Bezeichnungen der Parteien ist nur 'gering.

’Denn auch der Jewelllge Gesamteindruck der angegnffenen Bezelchnung ,Citipost”

wird nicht allein durch das Element ~-post’, sondern gleichermafRen. durch den
weiteren Bestandteil ,Citi-, gepréagt. Diesem kommt nicht Iedlgllch eine glatt
beschréibende,und damit keine selbstandig kénnz_e’ichnende Stellung innérhalb désv
Gesamtzeichens zu.  Dem ,Markenbestandtéil' ,Citi* wohnt wegen seiner
unverkennbaren ‘schriftbildlichen und klanglichen Nahe zu dem in den alltégl'ichen‘
deutschen Sprachgebrauch mtegnerten und- zwanglos verstandenen, der englischen
Sprache entstammenden Begriff ,,Clty‘ zwar durchaus auch ein beschrelbender
Aussagegehalt in bezug auf den territorialen Beréich der von der Marke erfassten
Dienstleistung in dem Sinne inne, dass Leistungen des Transportwésen- im
Stadtgeblet oder Jedenfalls hauptsachllch im Stadtgebiet angeboten und erbracht
werden sollen. Damit erschopft sich der Aussagehalt des Begriffs ,“Citi/City” in dem.
Zeichen der Beklagten Jedoch nicht. In der konkreten Komblnatlon mit ,,Post“ entfaltet
,Citi* vielmehr eine weitere inhaltliche Aussagekraft auch dahingehend, dass damit -
der Transport von ,Stadt zu Stadt” oder ,aus der Stadt® oder ,in die Stadt" Bezeichnet
wird. Angesichts'di_esér verééhiedenen Deutungsvarianten des sich gerade aus -def

Kombihation von ,Citi-, mit ,-post‘ ergebenden Begriffs, dem danach eine gewisse

Originalitdt und eine gewisser Phantasiegehalt nicht abgespro'che‘nfkann',. spricht
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alles daftr, dass der Bestandteil _Citi=: fur den Gesamteindruck der Marke der

_ B‘eklagteh nicht'vernachléSSigi wird. -

Der Vergleich der streitbefangenen Kennzeichen ,Deutsche Post* und »Citipost’

| ergibt nur‘ein'e an der untersten Schwelle anzusiedelnde Nahe. Sowohl in klanglicher

als auch in schriftbildlicher und sinnbildvlicher Hinsicht weichen die ausschlieflich in-
den Bestandteilen ,Post/ -post* teilweisevUbereinstimmenden Zeichen insgesamt
derart deutlich voneinander ab, dass selbst bei Verwe.ndung fir identische
Dienstleistungen die Gefahr von Zei'chenverwéchslungeni — mithin die unmiitelbare v
Verwechslungsgefahr - ausscheldet Das gilt auch unter Beruck3|cht|gung des
Erfahrungssatzes dass dem Verkehr dle Gemeinsamkeiten von Kennzelchen die

ihm in aller Regel mcht nebeneinander begegnen, eher in der Erinnerung verhaftet

bleiben als die unterscheidenden Elemente. Denn der durchschnittlich informierte,

die Zeichen mit dufchschnittlicher Sorgfalt und Aufmerksamkeit wahrnehmende
Verbraucher _Wird 'sei‘nen Eindruck von den jeweiligen Zeichen maRgeblich anhand
deren Gesamibildes éinschlieBIich der darin enthaltenen ,sprechenden® Bestandteile
,,Deutsche.._“/“Citi....“,.’in der sich die Zeichen deutlich voneinander abheben,

gewinnen, so dass gerade dieser Gesamteindruck in seiner Erinnerung verbleibt.

Gleiches gilt fur die mittelbaré VenNechsI,ung.sgefahr, die hier lediglich unter dem
Gesichtspunkt des Serienzeichens in Betracht kommt. Die Verwechslungsgefahr

unter dem Gesichtspunkt des Serienzeichens, die ~erst zZu erértern ist, wenn die sich

: 'gegenUberstehendén 'Zeichen ‘nach ihrem Gesamteindruck nicht- unmittelbar .

miteinander verwechselbar sind, greift dann ein, wenn die Zeichen in einem
Bestandteil Gbereinstimmen, den der Verkehr als Stamm mehreren Zeichen eines
Unternehmens ansieht und wenn er deshalb die nachfolgehden Bezeichnungen,
welche einen wesensgleichen Stamm aufweisen, dem gleichen Zeicheninhabér
zuordnet (BGH GRUR 1996 200/201 f ,,Innovadlclophont“ X lngerI/Rohnke éa O: §

14 Rdn 428 ff mw.N.). An die Bejahung der mlttelbaren Verwechslungsgefahr unter

dem Aspektrdes Serienzeichens sind dabei strenge Anforderungen zu stellen, da~
andernfalls eine nicht zu rechtfertigende Umgehung der ‘MaRgeblichkeit des

Gesamteindrucks. im'Sinne eines unzulassigen Elementeschutzes droht (vgl.

__ !ngerllRohnke; a.a.0., § 14 Rdn. 428 m.w.N.). Im Streitfall ist der Bestandteil ,Post/*-

post, in dem die streitbefangenen Zeichen der Parteien Ubereinstimmen, danach

~
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nicht als ein solcher’Stammbestandteil greeignevt dessen gemeinsame VerWendung
in den streltbefangenen Zeichen die Gefahr mittelbarer Verwechslungen bzw. die

Annahme im Verkehr begrindet, es. handele. snch um demselben Unternehmen

zuzuordnende. verschiedene Zelchen Dabei trifft es zwar zu, dass zu Gunsten der

Klagerin eine Relhe von Zeichen elngetragen ist, die glelchermaBen den Bestandtell
,Post" aufwelsen (vgl. Anlagenkonvolut K 5 zur Klageschnft sowie Anlagenkonvolut K
15 = BIl. 256 ff d.A.), was an sich die Annahme eines Serienzeichens nahelegt. Im
Streitfall vermag dies jedoch. im Verkehr"'gleichwohl nicht die Erwartung zu
begrinden, dass 'es sich bei dem in verschiedenen Zeichen wiederkehrend
gébrauchten, Element ,,Poét“ um einen Stammbestandteil im vorstehenden Sinn
handelt. Gegen dén Stammcharakter‘von ,,Pbstf‘v spricht dabei namentlich' dessen

jeweilige’ beschrelbende Bedeutung sowie der Umstand, dass die welteren daneben

;-verwendeten Bestandtelle eine den Gesamteindruck. maBgebhch pragende

zumindest aber glelchermaBen mitpragende Stellung einnehmen (vgl. ,,Posthorn

- ,gelbe Farbe“ sonstlge Wortbestandteile ,Easy®, ,Com", ,e" + Bnefumschlag)

- dieser Sltuatlon wird der Verkehr allein mit der W|ederkehrenden Verwendung des far

sich allein — wenn Uberhaupt - weitgehend nur kennze|chnungsschwachen Begriffs
,,Post“ nicht die Erwartung verb_lnden, dass es SICh dabei um den Stamm mehrerer,
ein und demselben Inhaber zuzuordnender Zeichen handelt. Soweit die Klagerin die

den Bestandteil ,Post’ aufweisehdeh Zeichen fur Waren und Dienstléistungen hat

- -schitzen lassen, die nicht»dem ,Klassischen Postrepertoire” ,Zugehérig sind, ist nicht

ersichtlich, dasé sie die Zeichen insoweit in Benutzung genommen hat und der A

‘Vérkehr daher in dem Zeichenbestandteil ,,Pést“ eine andere, als die dem

Stammcharakter W|dersprechende beschreibende Bedeutung erkennen kann, wenn‘
er mit den Zeichen der Klagenn konfrontiert W|rd Etwas anderes mag zwar u.U. dann
gelten, wenn der Bestandteil ,Post" Verkehrsgeltung erreicht hatte und die weiteren

Zgaichenbestandteile'glatt beschreibender Natur waren (vgl. ‘ln'gerI/R_ohnke, a.a.O.,

‘§ 14 Rdn. 430 m.w.N.). Weder ist_jedoch I,étzteres hiér'der- Fall, noch kann die -

Klagerin aus. den nachfolgend naher darzulégenden Grunden' fur denvisolrierten

Zelchenbestandtell ,Post* Verkehrsgeltung in Anspruch nehmen Es kann also

» dahmgestellt blelben ob die- Erwagungen zur unmittelbaren Verwechslungsgefahr

(vgl, Seite . 16 oben), -wonach allein auf den Dienstleistungsbereich des
Transporiweéens “abzustellen ist, auch im Bereich der mittelbaren

Verwechslungsgefahr uhter dem Aspekt des Serienzeichens Geltung beanspruchen.
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Ordnet der Verkehr aber die -als verschieden erkannten Zeiéhen’ verschiedenen 4
Unternehmen zu, so lasst sich schlieRlich auch eine bei diéser Sachlage allein noch -

in Betracht zu ziehende Verv_vecl'fslungsgefahr im. weiteren Sinne nicht begrtnden.

‘Denn vor dem aufgezeigfen Hintergrund der ‘historischen ) Entwicklung des

Postmarktes und dessen derzeitigen, durch- d_és Bemuhen um Deregulierung
bestimmten status quo, der durch das erstmalige' Auftreten- von mit der Klagerin in

keiner . Verbindung' stehenden und  um Etablierung kémpfenden

Konkurrenzuntemehmen ‘gekennzeichnet ‘ist, wird allenfalls ein ‘minimaler, far die

BeUrteiIung ‘der Verwechslungsgefahr  unbeachtlicher Teil des angesprochenen ,
Verkehrs aufgrund des in den streitbefangenen Zéichen verwendeten gémeihsamen
Bestandteils ,Post" die Vorsielluhg entwickeln; dass zwischen den die verschiedenen
Zeichéh veMéndendén verschiedenen Unternehrhen organisatorische oder

wirtschaftliche Verbindungen - beispielsweise lizenzrechtlicher Art — bestehen.

Begrundet die Markey ,Citipost*. der Beklagten nach alledem nicht i.S. des
Verle&ungstétbeStandes des § 14 Abs. 2 Nr. 2 MarkenG die Gefahr von
\/erwechSIUngen mit der Klagemarke, gilt dies aus deh namlichen Erwégungen auch
hinsichﬂich der ebehfallé angegriffenen, den Bestandteil .,,Citipost“ aufweisenden
Firma der Beklagten sowie der das namliche " Element enthaltenden

Domainbezeichnung und der E-Mail-Adresse.

b)

Der geltend gemachtev Untevrlavssungsansprlech e}gibt sich weiter aber-auch nicht aUé
§ 14 Abs. 2 Nr. 3 MarkenG. '

‘Dabei kann es dahinstehen, ob und ihwiefern die .Klagerin fur das Klagezeichen . -

.”D'éutsche Post” Uberhaupt' den Schutz der‘ bekannten Marke beanspruchen kann. Es_'
bedarf weiter nicht der EntsCheidung, ob der .Anwendungsbereich-'dés § 14 Abs. 2

Nr. 3 MarkenG auéh in den Fallen eroffnet ist, in denen ein Zeichen fur Waren

ku‘nd/oder Dienstleistungen_ benutzt wird bzw. ‘werden ‘soll, die denjenigen &hnlich
~sind, fur die: das"Klagezeichen geschitzt ist. Das alles kann hier deshalb

‘offenbleiben, weil - selbst bei unterstellter Bekanntheit des erwahnten Klagezeichens

— jedenfalls im Gbrigen die sachlichen Voraussetzungen der in § 14 Abs. 2 Nr. 3
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MarkenG normierten Verletzungsfatbes‘ténde' nicht vorliégen ‘Die angegriffené j'
Zelchenverwendung beutet weder die Unterscheidungskraft oder die Wertschatzung

bzw. den Ruf der Klagemarke in unlauterer Weise aus, noch liegt ein Fall der.

“‘unlauteren Beelntrachtlgung des Rufes oder der Unterscheidungkraft des Zelchens
der Klagerin vor. Insoweit nimmt der erkennende Senat zur Vermeidung von = .
" Wiederholungen Bezug auf die Ausfuhrungen in dem bei der Akte befindlichen Urteil

| des Oberlandesgerlchts Dresden (Anlage B1zur. Berufungsbegrundung dort S. 13

—~ 17 = Ziff. 4 a — d der Entscheldungsgrunde des genannten ‘Urteils), die hler»
entsprechend gelten Erganzend |st lediglich auszufuhren dass die Ausfuhrungen
des Oberlandesgerlchts Dresden zur fehlenden Originalitat des in dem Klagezelchen ‘
enthaltenen Bestandtells ,Post’ nur mit Elnschrankung, namlich in dem Bereich’
gelten wo" dle Klagemarke fur die klassischen Postwaren und Postdlenstlelstungen

geschutzt is’t;v Jedoch ist hler darauf abzustellen, dass sich der Ruf des

~ Klagezelchens — wenn Uberhaupt — dann aus der Kombination von ,Deutsche” m|t

,Post’ erglbt weil gerade déer Bestandteil ,Deutsche” das Element darstellt, welches
auf die Tradition und Erfahrung des die Marke fuhrenden Unternehmens und der von
ihm angebotenen mit der Marke gekennzelchneten Waren/DlenstIelstungen

hinweist, mlthln der Zeichenbestandteil ist, mit dem. sich Gutevorstellungen des . E

‘Verkehrs verbinden.

2.

- Die zu Gunsten der Klagerin eingetragene Wort-/Bildmarke ,Post" 395 40 404 tragt

die ‘auf § 14 Abs. 2 Nr. 2 MarkenG gestutzten Uhterlassungsbegehren ebenfalls.

nicht. Denn auch insoweit begrindet der Gebrauch der angegriffenen

Bézeichnungen durch die Beklagte die Gefahr von Venuechsluhgen ‘mit dem

Klagezeichen = nicht. Dessen -der Prifung der - Verwechslhngsgefahr
zugrundeZuIegender Gesamteindruck wird nicht allein durch das Wortelement ~Post’, |
sondern gleichermaRen durch das' bildliche Element des. Posth‘orns bestimmt Bei

aus Wort- und Blldbestandtellen komblnlerten Zelchen ist fur- den Gesamtelndruck

_zwar meist der- Wortbestandteil maBgebend da er for den Verkehr als Kennwort} :

regelmaflig die einfachste Bezelchnungsform darstellt (vgl. BGH GRUR 1996,

- 198/200 - ,',Springendbe‘Raubkatze“—). Diese Erfahrungsregel schlieRt es jedoch nicht

- 'aus-," einem Bildbestandteil eine (mit-)pragende Bedeutung zuzubilligen, wenn dieser

neben dem Wortbestan'dteil eine eigenstandige herkunftshinweisende Bedeutung far
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den Verkehr entfaltet (BGH a.a.O.). So Iiégt' der Fall hier. Denn ’.anges'ichts des

~ Umstandes, dass der Begriff ,Post* aus den oben bereits dargestellten Grinden fur

die hier in Frég’e stehende Dienstleistung von auRerster Kennzeichnungsschwache

“ist. wird der Verkehr seine Aufmerksamkeit auch auf die sonstigen Merkmale der

KehnZeichnung'richten, um sich eine Vorstellung tber die betriebliche Herkunft der
mit der Marke gekennzeichneten Ware zu verschaffen. Er wird' daher das Uberdies

auch begnfﬂlch leicht -auszudrickende Bildelement des LPosthorn® m|t in die

‘Beurteilung des Zeichens embezuahen und sich dieses gerade in der Komblnatlon
“beider Elemente einpragen. Bei der danach vorzunehmenden Gegenuberstellung

"des in seinem \Gesamteindruck gleichermaBen aus dem Bild- und dem

Wortbestandtell gepréagten Klagezeichens mit der angegriffenen Marke ,Citipost” und-
den eben diesen Begriff aufweisenden andéren Bezeichnungen der Beklagten ergibt
sich aber eine derartlg geringe Ahnlichkeit, dass die Gefahr von Verwechslungen in -

allen in Betracht zu ziehenden Auspragungen zu verneinen ist.

3.

Der gelténd gemachte Unterlassungsanspruch ergibt sich ferner .aluch nicht aus §§ 4

Nr. 2, 14 Abé. 2 Nr. 2 und Nr. 3, Abs.- 5 MarkenG, weil der Begriff ,Post” allein
innerhalb der beteiligten Verkehrskreise als Marke Verkehrsgeltung erworben hétte.
Denn eine solche Verkehrsgeltung kann die Klagerin fur ,Post® nicht inlAnspruch_

nehmen. Dabei ist von vornherein davon auszugehen, dass wegen des in weiten .

‘Bereichen bestehenden gesteigerten Freihaltebedirfnisses ein sehr hoher, nahezu -

einhélliger Durchsetzungsrad zu fordermn ist (vgl. BGH GRUR 1990, 681/683 —
_Schwarzer Krauser*; ders. GRUR 1974,- 337/338 f —,Stonsdorfer’- m.w.N.). Ein

» solbhes_ gesteigertes Freihaltebedurfnis ergibt sich im Streitfail aus dem Umstand,

dass der Begriff _Post* im alltagssprachlichen Gebrauch einen klar beschreibenden
Gehalt aufweist. Mit Blick auf diese Funktion ist er nicht nur geeignet, sondern-auch
erforderlich,I um die Waren und/oder Diénstleistung eines sich ’mit der BeférderUng
von Postsehdungen béfaséenden Unternehfﬁens Zu 'umschreibeni Da es nicht
unublich ist,b Bezeichnungen so zu gestalten, dass daraus ‘auch ein Hinweis auf die
Art der gekenhzeichnetén Ware und/oder Dienstleistung hervo'rge‘ht, besteht insoweit

ein Bedurfnls den Begriff ,,Posf“ freizuhalten. ISt danach aber ein. hoher,‘

| Durchsetzungsgrad zu fordern, um dem Begriff ,Post’ den Status einer sich zu

Gunsten der Klagerin durchgesetzten Benutzungsmarke i. S. von § 4 Nr. 2 MarkenG
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zuweisen zu kénnen, reicht der von der Klégérin behauptete und éus' dem IPSOS-
Gutachten (zur Verkehrsgeiturig) hervorgehende Zuordnungsrad von 77, 6' % bzw. - N
bei offener Fragestellung 706 % der Befragten dafur jedenfalls nlcht aus. Aus
dlesem Grund bedarf es nicht des Eingehens auf die Frage, ob die zur Ermlttlung '

dleser Werte in dem IPSOS-Gutachten gewahite Fragestellung methodlschen

Bedenken begegnet.

4

Aber auch aus ihrer Firma . kann dle Klagerin den geltend gemachten

Unterlassungsanspruch nicht herlelten

§ 15 Abs. 2 MarkenG scheidet als Anépruchsgrundlage mangels der erforderlichen
 Verwechslungsgefahr 'a‘us{Auch hier hat die Prufung der Verwechslungsgefahr auf

der Grundlage der die Firma der Klégérin gleichermaRen pragenden Elemente

,Deutsche Post* stattzufinden. Unter dem Gesichtspunkt des ,,Flrmenschlagwortes

“oder der-,Abkurzungen® gewinnt der Firmenbestandteil »Post* kelne elgenstandlg
pragende Bedeutung. Denn aus den oben bereits naher dargestellten Grunden, die

" hier entsprechend gelten, handelt es sich bei ,,Post“ im Verglelch zur vollstandlgen

ungekurzten Bezeichnung nicht um den elgentllqh kennzeichnenden Teil, der
geeignet erst;heint, sich im Verkehr als schlagwortartiger Hinweis auf das
Unternehmen durchzusetzen (vgl. 'IngerllRohnke' a.a.0. § 15 Rdn. 37/39 m.w.N.).

Etwas anderes erglbt sich auch nicht aus der Behauptung der Klagenn der Begriff
_Post* werde im Verkehr schon seit. langem als Bezelchnung ihres (und |hrer'
Rechtsvorgangenn) Unternehmens gebraucht. Ein solcher isolierter Gebrauch des
Firmenbestandteils ,,Post" indi'Ziert nicht dessen Eignung, sich im Verk_ehr als
schlagwortartiger Hinweis auf das klagerische Unternehmen durchzusetzen. Denn es

ist zu beruck3|cht|gen dass die. Wurzeln einer solchen BezelchnungspraX|s ihr |
Vorhandenseln — wie von der Klagenn behauptet — unterstellt in eine Zeit
hineinreicht, |n‘der das Postmonopol noch bestand. Wenn in’ dieser Zeitperiode allein

der Begriff ,Post” als Hinweis auf ‘ein Unternehmen verwendet wurde, so erklart sich

- das zwahglds daraus, dass zur damaligen Zeit mit der Verwendung des den’

Gegenstand des Unternehmens beschreibenden Begriffs zugleich auch das
Untemehmen selbst knapp und eindeutig bestimmt wurde. Bei der eine solche

Gewohnheit ggf. fortsetzenden Bezemhnungspraxns ist nunmehr dem Umstand
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Rechnung zu tragen, dass eine Deréguliemng einsetzt, die durch eine sich
établi_erende Konkurrenz erste Frichte tragt. In dieser Situation verliert aber der
Begriff ,Post* zunehmend und rapide seine Eindeutigkeit als Hinweis auf das sich
bisher allein auf dem ,,Posimark_t“_ betétigende Uhfemehmen der ‘Klégerin; was
dagegen spricht, dass der Bestandteil »Post’ geeignet erscheint,‘sic':h_ isoliert als
schlagwortartiger Hinweis auf das Untemehmen der Klégerin durchzusetzen.
Jedenfalls aber scheidet danach eine Verwechslungsgefahr aus. Selbst unterstellt, -
bei dem Firmenbestandteil ,Post’ handele es sich (nach. wie vor) um das .das
Unternehmen der Klagerin kennzeichnende 'Fi'rm'enschlagw'ort weichen die
angegnffene Marke ,Citipost’ sowie die diesen Begriff als Bestandteil aufwelsenden
~ sonstigen Bezeichnungen der Beklagten so deutlich hiervon ab, dass die Gefahr von
'Verwechslungen in allen in Betracht zu ziehenden Varianten ausscheidet. Denn aus
den oben bereits dargestellten Grunden wird der Gesamtéindruck dieser Zeichen
nlcht allein durch ,Post* sondern glelchermaBen durch ,,C|t|post“f‘C|t|post“ gepragt.
Mit B|ICk auf die im Verkehr weithin verbreitete Kenntnis tber die Deregullerung des
bisher monopolistisch strukturierten Postmarktes und das Auftreten neuer, sich
" erstmals in diesem Markt betatigender Unterhehmen, -die .u_nabhéngig von d_e'r
Klagerin mit dieser in Konkurrenz treten, scheidet aber nicht nur die Gefahr von
ZelchenvenNechsIungen (unmlttelbare Verwechslungsgefahr) sondern .auch. die
Annahme - aus, dass es sich wegen des mit dem Flrmenschlagwort, -
vl‘Jb‘ereins_timmenden Begriffs ,Post* bei der angegriffenen Marke um ein Zeichen des
- klagenden Untérnehrﬁens handelt (mittelbare Verwechslungsgefahr). Ebenso
fernliegend ist die Annahme, dass zwischen den mit dem Firmenschlagwort .
beZeichnetén' Untemehmen sowie dem Inhaber der Marke wirtschaﬂliché,- oder
organisatorische Verbindungen bestehen, so dass auch eine VenNechsIungsgefahr"

im weiteren Sinne ausscheidet.

_ Der in § 15 Abs. 3. MarkenG geregelte Unterlassungstatbestand verschafft der
- Klagerin mangels Vorliegens der materiellen Unlauterkeltsvoraussetzungen ebenfalls
‘ keinen Unterlassungsanspruch. Insoweit wird auf die obigen Ausf_uhrungen zu § 14

Abs. 2 Nr. 3 MarkenG Bezug genommen.
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Der gegeh die Eintragung der Marke ,Citipost* gerichtete, éuf die §§ 55 Abs. 2 Nr.

2,51 Abs. 1, 9 Abs. 1 Nr. 2 und Nr. 3, 12 MarkenG gestutzte Loschungsanspruch

scheitert aus den oben dargestellten Grunden ebenso wie der die Einwilligung in die
Freigabé der Domalnbezelchnung ,Citipost.de“ begehrende : Klagea'nspruch
Namliches gilt auch fur die weiter geltend’ gemachten Anspruche auf Auskunft und

Feststellung der Schadensersatzpflicht.

Die Widerklage ist begrindet.

| ‘Der Anspruch auf Unterlassung des Gebrauchs der Domainbezeichnung cifi-

post.de* durch die Klagerin ergibt sich aus den §§ 4 Nr. 1. 14 Abs, 2 Nr. 2, Abs. 5

‘MarkenG Die Domain der Klagerin ist erst nach der Eintragung der Marke ,,Cltlpost“

der Beklagten bei DENIC registriert worden. Die sich allein durch das Trennen der

identischen Zeichenelemenete ,cit“ und ,post‘ von der Marke der Beklagten

‘unterscheidende Domainbezeiéhnung der Klagerin begrindet wégen ihrer

klanglichen Identitat und der Identitat der hier in Frage stehenden Dienstleistungen,

fur welche die Zeichen verwendet werden, die Gefahr unmittelbarer Verwechslungen..

I
Die Anspriiche auf Einwilligung in die 'Freigabe der Domainbezeichnung ,citi-post.de”

der Klagerin »gegehﬁber der DENIC, auf Auskunft Gber den Umfang der

Verletzungéhand_lungen sowie auf die Fe‘s’tstellung’ der Schadensersatzverpflichtung =

der Klagerin ergeben sich aus den §§ 14 Abs. 6, 19 MarkenG V. mit § 242 BGB.

Auch wenn die Beklagte ihren Schadensersatzanspruch nicht ausdruckllch in der

- Form eines Feststellungsantrags formuhert hat, lasst sich |hrer in der Sache dazu. v

) vorgebrachten Begrundung entnehmen, dass sie in erhchkelt ein

Feststellungsbegehren und nicht etwa einen Leistungsanspruch verfolgt..
Die Kostenfolge ergibt sich aus § 91 ZPO.

Die Entscheidung uber die vorlaufige Vollstreckbarkeit hat ihre Rechtsgrundlage in
den §§ 708 Nr. 10, 711 ZPO.
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Die gemafl § 546 Abs. 2 Z~PO festzusetzende Béschwer orientiert sich am Wert der

Klagebegehren, mit de‘ne'n die Klégérin im vorliegenden Rechtsstreit unterlegen ist.

Die Nichtzulaséung der Revi‘sio'n beruht auf folgenden ErvvégUngen' In den sich mit
den namllchen Rechtsfragen befassenden Verfahren 6 U 32/01 und 6 U 18/01 hat
die Klagerin ReV|S|on eingelegt, Uber deren Annahme der Bundesgenchtshof nach
der bis zum 31. 12 2001 geltenden Fassung der ZPO zu entscheiden hat. Die
Nlchtzulassung der Revision im vorliegenden Verfahren, - die die Maglichkeit der
Nlchtzulassungsbeschwerde eroffnet, setzt den Bundesgenchtshof als Rechtsinstanz
in die Lage, in den drei Parallelverfahren einheitlich selbst dartiber zu befinden, ob

eine mundliche Reyisjonsve’rhéhdlungvstattﬁnden soll oder nicht.

Streitwert: 250.000,00 €.

~ Dr. Schwippert - - o ~_von Hellfeld h .Schitze
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. durch ihre Geschaftsfuhrer, »

" die Domiesives P AG, vertreten

)

Internet-Zeitschrift fur Rechtsinfo_rmatik und Informzﬂénsr

6 U 195/01

31 0 373/01 An!age zum Protokoll.
, : ~ vom 08.05,2002
(LG Kéin) Verkiindet am 08.05.2002
3 Bovg®. J.S. in

~ als Urkundsbeamter
der Geschéftsstelle

OBERLANDESGERICHT KOLN

IM NAMEN DES VOLKES

In dem Rechtsstreit

der Fa; Citipost Gesellschaft E vertreten

Beklagte, Widerklagerin und Bérufungsklége_rin;
Prozessbevollméchtigter: Rechtsanwaltm-

gegen

durch ihren Vorstand, dieser vertreten durch die

Herren &

Klagerin, Widerbeklagte und Berufungsbeklagte, -

ProzeésbevolIméchtigter:' Rechtsanwalt |

hat der 6. Zivilsenat des Oberlahdesgerichts Koin aufgrund der mundlichen
Verhandlung 'vom 12.04.2002 unter Mitwirkung seiner Mitglieder Dr. Schwippert, von
Hellfeld und Schiitze ' o '

fir R_echt erk'anht:

Auf die Berufung der Beklagten wird das am 27.09.2001 verkiindete
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Urteil der 31. Zivikammer des Lahdgerichts Koln - 31 O 373/01 - wie
folgt abgeandert: | |

. Die Klage wird abgewiesen. .

Auf die Widerklage der Beklagten wird |
die Klagerin verurteilt,
1. |
. es zwecks Meidung eines fur jeden Fall derZUwidevrha‘ndIung
festzusetzenden Ordnungsgeldes bis zu 250.000,00 €, ersatz- -
- V\_)eise Ordnuhgshaft bis zur Dauer von sechs Monaten, oder

B Qrdhungshaft bis zu sechs Monaten zu unterlassen,

im geschéftlichen Verkehr die Do‘main-Bez'eichnung ,Citi-post.de” -

zu benutzen oder benutzen zu lassen;

2. v _ v
“ gegenuber der DENIC eG Doméih Verwaltungs- und Betriebs-
gesellschaft, Wiesenhuttenplatz 26, 60329 Frankfurt am Main;.. - -

in die Freigabe der deainbéz-eichnung citi-post.de” einzuwilligen:

3.
der Beklagten Auskunft dariber zu erteilen, in Wélchem Umfang sie
seit dem 09.05.2000 Handlungen gemag vorstehender Ziff. 1. 1.

-begangen hat.

Bl | |
festg’estell't, dass die Klagerin vérpﬂichtef ist,'def Beklagten - )
Séimtl'ichen Schaden zu e'rse’tzen,_der ihr durch Handlungen gemag
vorstehender Ziff. I.1. seit dem 09705.2000 entstanden ist und noch

entstehen wird.
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Die Kosten des Rechtsstreits in beiden Instanzen hat die Klagerin zu tragen.
Das Urteil ist vorlaufig vollstreckbar.

Die Klagerln darf die Zwangsvollstreckung gegen Lelstung einer Slcherhelt in -

der nachstehend bestimmten Hohe abwenden wenn nlcht die Beklagte zuvor .

* Sicherheitsleistung in derselben Héhe erbrlngt

Die Sicherheit betragt bei Vollstrec;ku_ng des -

- Unterlassungsausspruchs: - 50.000,00 €;

_ Auskunftstenors: © 10.000,00 €;
- Kostenausspruchs: 20.000,00 €.
Den Parteien wird n}achgelassen, die von ihnen zu stellenden-.Sicherheiten
jeweils in }Form der unbedingten, unbefristeten, unwiderruflichen,

selbstschuldnerischen schriftlichen Burgschaft einer deutschen Grobank oder

~ sffentlich-rechtlichen /v'Sparkasse zu erbringen.

Die Revision wird nicht zugelassen.

Die mit diesem Urteil fur die Klagerin verbundene Béschwer betragt tber

120.000,00 €.

Jatbestand

Die aus der froheren Deutschen Bundes‘post hervorgegangene Klagerin ist
Anbieterin von Postdlenstlelstungen Neben der Beforderung von Bnefsendungen
und Paketen befasst sie sich mit welteren Lelstungen wie beispielsweise dem-

‘Transport und. der Vermlttlung des Transports von Gltern sowie der Beratung und |
Akqwsmon bel der Durchfuhrung von Geschaften im Bereich Transport, Verkehr und
Lagerhaltung. Sie ist Inhabenn zahlreicher, den Bestandteil ,,Post“ aufweisender .
Marken, d’afunte_f die mit Prioritat zum 21.08.1996 eingetragene Wortmarke
,Deutsche Post* 396 36 412 sowie die mit Prioritat zum 05.10.1995 eingetfagene
Wort-/_BiIdma‘rke ,Post" 395 40 404, die jeweils u.a. fur ,Transportwesen, Verpackung

und LagerUng von Waren:... Briefdienst- Frachtdienst- und Kurierdienstleistungen®
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elngetragen sind. Hinsichtlich der Elnzelhelten der zu Gunsten der Klagerin:

. eingetragenen Marken wird auf das Anlagenkonvolut K 4 Bezug genommen Am

1 09.05.2000 lieR die Klagerin bei DENIC die Domaln C|t|~post“ reglstrleren die sie

seitdem auch im geschéftlichen Verkehr benutzt.

Die Beklagte, der am 03.11.1998 durch die Regulierungsbéhérde’ die Erlaubnié

- erteilt wurde, diverse, dem Gewicht nach jeweils im einzelnen' beschrankte

Brlefsendungen in Deutschland gewerbsmaRig fur andere zu befordern ist Inhaberln :

der mit Prioritat zum 09.06.1998 fur ,,Transportwesen elngetragenen Wortmarke

,Citipost® 398 25 474. Seit dem 27.09.2000 trltt sie im Internet unter der
. Domainbezeichnung - ,citipost.de” auf, als E-Mail-Adresse verwendet sie die

‘ Bezeichnung s¢iNgee Ccitipost.de.

Am 22 07. 1999 schloss dle schwerpunktmaﬂug im Zustellgeblet H‘ tatige
Beklagte mit der Klagerin einen Vertrag Uber den Zugang Zu Postfachanlagen die

Parteien stehen seither in geschaftlicher Verbindung.

Mit Abmahnschreiben vom 10.01-;2001 (Bl. 32-37 d.A.) forderte die Beklagte die

Klégerin auf, den Gebrauch der Domainbezeichnugn "citi-post_.de“ zZu unter'lassen; die

‘Klagerin vmachte daraufhin unter Hinweis u.a. auf ihre den Wortbestandteil ,Post"

aufweisenden Marken im Gegenzug ihrerseits geltend, dass die Beklagte .den

Gebrauch von ,Citipost* sowohl als Bestandteil ihrer Firma als auch in der Art der

ubngen Bezeichnungen zu unterlassen und in die Léschung der Marke 398 25 474
einquiIIigen habe. Da die Beklagte diese Forderungen . ablehnte, verfolgt die
Klagerin diese Begehren nunmehr klageweise weiter und verlangt Uberdies Auskunft

sowie die Feststellun’g,v dass die Beklagte ihr zum Schadensersatz verpflichtet sei.

 Die Klagerin halt den Gebrauch der Bezéichnuhg‘ ,Citipost* durch die Béklagte
. sowohl in,der Form der fir sie eingetragenen Wortmarke als auch in den Gbrigen

~ Verwendungsformen aus marken- und firmenrechtlichen Grinden fur unzulassig.

‘Die zu Guhstender Beklagten eingetfagene Marke , Citipost®, so hat die Klégerin zZur

Beg’rundung'der dargestellten Klagebegehren ausgefuhrt, rufe ebenso wie die von ihr

im Dbrigeh verwendete, eben dieses pragende Wortelement enthaltende Firma sowie
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die Domainbezeichnung und die E-Mail-Adresse die Gefahr von Verwechslungen mit

den fur sie, dié ’Klégerin eing’étrage'nen Marken Deutsche Post" und SPost’ hervdr

~ Unter Vorlage eines in ihrem Auftrag erstellten demoskopischen Gutachtens der

w Dw GmbH aus Mai 2000 (Anlage K 7 zum Schriftsatz: vom
13.08.2001) zur Verkehrsgeltung von ,Post* hat die Klagerin weiter behauptet, der
Begriff ,Post* stelle eine sie bzw. ihr Unternehmen individualisierende bekannte

Kurzbezeichnung dar.
Die Klagerin hat beantragt,

I ,
- die B.eklagt’e'zu verurfeile'n,

1. .
es bei Meidung eines vom Gericht fur jeden Fall der
Zuwiderhandlung festzusetzenden Ordnungsgeldes bis zu
500.000,00 DM, ersatzweise Ordnungshaft, oder Ordnungs—
haft bis zu sechs Monaten zu unterlassen,

a)

die deutsche Marke Nr. 398 25 474.5 ,Citipost®, wie nachstehend

eingeblendet, und im DE Markenblatt Heft 28 vom 03. 08.1998 auf

S. 9685 veroffentlicht, zur Kennzeichnung sowie in der Werbung
~der fur die unter der oben genannten Registriernummer ange-

meldeten und in der nachfolgenden Einblendung im einzelnen

aufgefuhrten Waren und Dlenstlelstungen zu benutzen und/oder

benutzen zu lassen,

% ‘»(snj 39 [z{ojséezsrms {m}39825474,
§’_".(220] 09.06.1998 [‘51103081998 o [450]03091998

]540]» Cl t lpO s ‘. ‘_ .

P [732] Clty ExpressTragsportgesellscha mb An der Aus_ o

| =’ tobahn 52; 30851 Langenhagen, DE :

b ’[750] Rechtsanwalte V. Ulmenstem & G

b 164, 30853 Langenhagen

B [740] Anwaltssozxetatv Ulmenstem und Kollegen Walsroder
77 'Str. 164,30853 Langenhagen R T

: [5!0] 39: Transportwesen Lo -

Wa oder Str.-"-: o

. by
im geschaftllchen Verkehr die F|rm|erung ,Citipost Gesellschaft fur

K i und W mbH" die Domainbezeichnung

Internet-Zeitschrift fir Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de


Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de

http://www.ju,rpc.de - Internet-Zeitschrift fuer Rechtsinformatik und Informations'recht (Download am: 19.05.2024)

Internet-Zeitschrift fur Rechtéinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

,,citiposf.de" sowie die E-Mail-Adresse swysssisme @citipost.de h
- zu benutzen und/Oder benutzen zu lassen,;

in die Loschung der unter Ziff. 1.a) aufgefuhrten deutschen Marke
gegenuber dem Deutschen Patent- und Markenamt einzuwilligen;

3.

gegenuber der DENIC eG Domain Verwaltungs- 1 und Betrlebs-
- gesellschaft, Wiesenhuttenplatz 26, 60329 Frankfurt am Main,

in die Freigabe der Domalnbezelchnung ,Citipost.de® einzu-
willigen; ‘

der Klagerin Auskunft zu erteilen, in welchem Umfang sie seit
~dem 01.01.2001 Handlungen gemaB Ziff. 1'a) und 1 b)
begangen hat

I.

festzustellen, dass die Beklagte verpﬂlchtet ist, der Klagerin
samtlichen Schaden zu ersetzen, der ihr durch Handlungen
geman Ziffer 1. 1.a.) und 1 b) seit dem 01.01 2001 entstanden

ist oder noch entstehen wird.

Die Beklagte hat beantragt,

die Klage abzuweiseri._

Die Klagerin, SO hat-die» Beklagte éingewandt unternehme den unzuldssigen

Versuch, den Begrlff ,,Post“ - einen gebrauchllchen beschreibenden Begriff der
deutsc\hen AIItagssprache - fur sich zu monopolisieren. Die Klagerin kénne sich
dabei aus von der Beklagten naher ausgefuhrten Grinden auch nicht auf eine zu
ihren Gunsten erreichte_ Verkehrsdurchsetzung des Begriffs ,,Post“’ berufen, zumal die

Ergebnisse der von ihr- vorgelegten Verkehrsbefragung mit Blick auf die

}jahrz'ehntelange mohopdlistische Marktstéllung ohnehin verzerrt seien. Die

Beurteilung der vermeintlichen Verwechslungsgefahr sei daher nlcht auf der
Grundlage elner Gegenuberstellung des in den Bezelchnungen beider Partelen
jeweils enthaltenen Zelchenelements ,,Post“ vorzunehmen das weder aus der
Klagemarke noch aus ihren, der Beklagten, Zeichen heregpsgegnﬁ‘en werden kénne,
sondern unter vGegenin'érstellung der Gesamtzeichén. Schon danach scheide abqr '

eine Vérwechslungsgefahr aus. Hinzu komme, dass sie, die Beklagte, sowohl dem

@
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Kundenkreis nach als auch nach den ihr lizensierten Zustelldiensten sich an andere

Adressaten wende als die Klagerin.

Mit Blick auf den Umstand, dass sie bereits in 1999 unter ihrer jetzigen Firma mit def

Klagerin * Vertragsverhandlungen gefuhrt und schlieBlich den Vertrag Uber den  |
Zugang zu Postfachanlagen geschlossen habe, musse die sich erst jetzt gegen ihre
den Bestandteil ,Citipost® aufweisende Unfemehmensbezeichnung wendende

Klagerin sich jedenfalls den Einwand der Verwirkung entgégehhalten lassen.

Scheiterten daher die Klagebegehren, so verletze aber umgekehrt die
Domainbezeichnung ,citi-post.de” der Klagerin ihre, der Beklagten, in bezug auf die -

prlorltatsaltere Marke -,Citipost” bestehenden Rechte Denn dle im Schriftbild nur

“durch einen Bindestrich getrennte, im Ubrigen - aber in gleicher - Schreibweise

geStaItete Domainbezeichnung begrunde die Gefahr zelchenrechtllcher

Verwechslungen mit ihrer, der Beklagten, Marke
Die Beklagte hat widerklagend beantr'agt,

“ die Klagerin zu verurteilen,

1. o
es unter Androhung eines vom Gericht fur jeden Fall der
Zuwiderhandlung festzusetzenden Ordnungsgeldes bis zu
500.000,00 DM, ersatzweise Ordnungshatt, oder Ordnungs—
haft bIS zu sechs Monaten zu unterlassen,

im geschaftlichen Verkehr die Domambezelchnung _
,Citi- post de" zu benutzen und/oder benutzen zu lassen;

2.
gegeniiber DENIC eG Domain Verwaltungs— und Betriebs-

gesellschaft, Winseiiiibe otz Ji SSS58 Femmisittantiiie,
in die Freigabe der Domainbezeichnung ,citi-post.de” '
elnzuwnllgen

3 .
der Beklagten Auskunft daruber zu eﬂellen in welchem Umfang
sie seit dem 09.05.2000 Handlungen gemafs Zlff 1) begangen

hat;

der Beklagten samtlichen Schaden zu ersetzen, der ihr durch -
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Handlungen gemaB Ziff. 1. selt dem 09.05.2000 entstanden ist
" und noch entstehen wird.

Die Klagerin hat beantragt,

die Widerklagé abzuweisen.

Mlt Urteil vom 27. 09 2001 auf welches. zur néherén Séchdarstellung Bezug

genommen wird, hat das Landgerlcht der Klage aus den §§ 9; 14 Abs. 2 Nr. 2, Abs. 4

-Nr. 1, Abs. 5 und 6; 55, 51 MarkenG stattgegeben und die Widerklage abgewiesen.

' Dér' Gébrauch der beanstahdeten Bezeichnungen * durch die Beklagte so hat das

Landgericht zur Begrundung seiner Entscheldung im wesentlichen ausgefuhrt,

' begrunde die Gefahr von Verwechslungen mit der zu Gunsten der Klagerm

geschitzten alteren Wortmarke ,Deutsche Post’. Die Beurtellung der
Verwechslungsgefahr habe dabei jeweils auf der Grundlage einer Gegenuberstellung -

des in den Bezeichnungen der Parteien jeweils enthaltenen Bestandtells SPost*

stattzufinden, der den Gesamteindruck sowohl der Klagemarke als auch der

angegriffenen Bezeichnungen ,,Citibost" der Beklagtén prége Eine etwaige
Verwwkung ihrer. Markenrechte musse die Klagenn sich nicht entgegenhalten lassen;
weder nach der spe2|f|sch markenrechtllchen Bestlmmung des § 21 MarkenG noch

nach allgemeinen Verwwkungsgrundsatzen seien im Streitfall die Voraussetzungen

‘eines Verwirkungstatbestandes eingetreten. Aufgrund der Loschungsrelfe der fur sie
R eingetragenen Marke ,Citipost’ kénne die Beklagte daher die mit der Widerklage

- gegeniiber der jangeren Domalnbezelchnung ,,cntl-post de" der Klagerin geltend

gemachten Rechte nicht durchsetzen.

Gegen die‘ses.,,ihr,,am,QZAO.,2001 zugestellte Urteil hat die Beklagte am 02:1_1.2001}
Berufung eingelegt, die sie — nach Verlangerung der Ber_Ufungsbégr(Jndun‘gsfris't bis
zum 03.01.2002 — mit einem an diesem Tag eingegangenen Schriftsatz begrindet

hat.

Zu Unrecht, so fﬂhri "die ihr erstinstanzliches Vorbringen wiederholende' und
vertiefende Beklagte in Begrindung ihres Rechtsmittels aus, habe das Landgericht

die VoraUssetzungen einer Verwechslungsgefahr bejaht. Denn diese sei nicht auf der
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Grundlage allein des Zeichenbestandteils ,,Post“‘,'sondern auch unter Einbezug der in

" den jeweiligen ‘Bezeichnungen enthaltenen weiteren Elemente zu beurteilen.

Unzutreffend habe das Landgericht folglich auch die Léschungsreife ihrer, der
Beklagten Marke ,Citipost* angenommen, so dass ebenfalls die in dem

angefochtenen Urteil erfolgte Abweisung der Widerklage zu korrigieren sei.
Die Beklagte beantragt,

das angefochtene Urteil der 31. Zivilkammer des Landgerichts
K&ln vom 27.09.2001 — 31 O 373/01 - abzuandern und

o .
die Klage abzuweisen,

1.
die Klagerin auf die Widerklage zu verurteilen,

1. : o A .
es bei Vermeidung eines vom Gericht fur jeden Fall der Zuwider-

handlung festzusetzenden Ordnungsgeldes bis zu 250.000 €,
ersatzweise Ordnungshaft, oder Ordnungshaft bis zu sechs
Monaten zu unterlassen,
_im geschaftlichen Verkehr die Domain-Bezeichnung , citi-post. de
zZu benutzen und/oder benutzen zu lassen;
gegenuber der DENIC e.G. Domain Verwaltungs- und Betriebs-

gesellschaft, Wikesiiilingep| otz S CSOAINEENmammniiin,

|n die Frelgabe der Domainbezeichnung ,citi-post.de” emzuwnlllgen

3.
der Beklagten Auskunft daruber zu erteilen, in welchem Umfang

sie seit dem 09.05.200 Handlungen gemaf vorstehender Ziff.
1. begangen hat;

4. .
der Beklagten samtlichen Schaden zu ersetzen, der ihr durch

Handlungen gemaR vorstehender Ziff. Il. 1. seit dem 09.05.2000
entstanden ist und noch entstehen wird.

" Die Klagerin beantragt,

die Berufung zuruckzuweisen.
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Die Klagerin verteidigt das angefochtene Urteil, welches aus von der Klagerin néher
ausgefuhrten - Erwagungen unter zutreffénder - Argumentation. “eine
Verwechslungsgefahr bejaht "habe. . Angesichts der Bekanntheit ihres

Zeichenbestandteils ,Post* lagen ferner aber auch die Voraussetzungen des |

. markenrechtllchen Verletzungstatbestandes des § 14 Abs. 2 Nr. 3 MarkenG vor, der

. auch dort Anwendung finde, wo sich ahnliche Waren undloder Dienstleistungen .

gegenuberstunden

Hinsichtlich der naheren Einzelheiten im Vorbringen der yP‘éﬁeien wird auf ihre in

beiden Instanzen gewechselten Schriftsatze samt Anlagen Bezug genommen.

Entscheidungsgqgriinde

| Die in formeller HlnSIcht einwandfreie und insgesamt zuIaSS|ge Berufung hat in der

Sache Erfolg Sie fuhrt zu der aus der Urteilsformel ersichtlichen Abanderung des
angefochtenen  Urteils, ‘weil ~ der Klagerin ‘weder die darin titulierten

Unterlassungsanspriiche noch die ferner geltend gemachten Anspruche auf |

- Einwilligung.in die ALc")sch'unvg der fl'Jr die Beklagte eingetragenen Wortmarke ,Citipost*

398. 25 474 und auf Freigabe der Domalnbezelchnung C|t|post de" zustehen;

webensowenlg vermag die Klagerin mit |hren auf Auskunft und Feststellung der

Schadensersatzpﬂlcht gerichteten: Klagebegehren durchzudrlngen Die dargestellten

Anspruche scheitern samtlich am Fehlen der materlellen Voraussetzungen der von

~ der K'Iégerin' ausdriicklich benannten oder nach ihrem sonstigen Sachvortrag als -

einschlagig ~in , Betracht  zu _ ‘ziehe‘nden‘ - kennzeichenrechtlichen
Verletzungstatbestande der §§ 14 Abs. 2 Nr. 2 und Nr. 3, 15 Abs. 2 und Abs. 3
MarkenG. - Begrundet ist demgegentiber je‘d"obh die Widerklagé der Bekla;;ten,_der'
die damit geltend gemachten Anspruche aus_d_en §§ 14 Abs. 2 Nr. 2 und Abs. 5, 14
Abs. 6. 19 MarkenG i.V. mit § 242 BGB zustehen. | -

~Im einzelnen begrindet sich das dargestelite Ergebnis-wie folgt: |

A
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Der Klagerln steht ein -gegen den angegrlffenen Gebrauch der Marke ,,Cltlpost“

: und/oder der den Bestandteil Cltlpost“ enthaltenden Firma, der Domainbezeichnung

C|t|post de* und der E- Mall-Adresse ,,s“@cmpost de” der Beklagten gerlchteter
Unterlassungsanspruch ebensowenlg zu, wie sie die Einwilligung |n die Loschung
der genannten Marke und d|e Frelgabe der Domambezelchnung SOWIe ferner
Auskunft und die Feststellung verlangen kann, dass die Beklagte zum Ersatz eines

ihr aus dem Gebrauch der vorstehenden Marke und Firma entstandenen Schadens

- verpflichtet ist.

1.

Soweit die. Klagerin — ’gestﬁtzt auf ihre u.a. fur ,Transportwesen® e”ingetragenev

o prlontatsaltere Wor’(marke ,Deutsche Post’ 396 36 412 (vgl. Anlagenkonvolut K 4 zur

Klageschrlft) es der Beklagten verbieten Iassen will, die Marke ,Citipost’ sowie die

diesen Wortbestandtell jeweils aufweisende Firma, Domainbezeichnung und E-Mail-

| Ad‘resse‘ zu verwenden, hat das keinen Erfolg.

a) | | |
Aus den §§ 4 Nr. 1, 14 Abs. 2 Nr. 2, Abs. 5 MarkenG ergibt sich ein solcher
Unterlassungsanspruch nfcht. Denn der angeg‘riffene Gebrauch der érwéhnten‘
Bezeichnungen ~ durch die Beklagte begrundet nicht die fur | den
Unterlassungstatbestand des § 14 Abs. 2 Nr. 2 MarkenG aber erforderllche Gefahr

| von Verwechslungen mit der far d|e Klagerin elngetragenen Marke Deutsche Post“ '

Die Prufung der Frage, ob bei einander gegenuberstehenden Marken die Gefahr

- einer Verwechslung besteht ist auf der Grundlage des jeweiligen Gesamtelndrucks

der in Frage stehenden Marken vorzunehmen Ob danach eine
Verwechs!ungsgefahr begrindet ist, ist unter Berucksmhtlgung der Nahe der in
Betracht zu ziehenden Waren und/oder Dlenstlelstungen far welche die zu
verglelchenden Zelchen geschutzt oder velwendet “sind, SOWIe ~ der .
Kennzelchnungskraft der Klagemarke und nach der Anhnlichkeit der zu beurtellenden
Zelchen zu entschelden wobei -die genannten, die Verwechslungsgefahr

bestimmenden Faktoren in einer Wechselbezxehung dergestalt miteinander stehen,

dass ;der Ahnllchke|tsgrad umso gerpnger sein kann, .je groRer die .

Kennzeibhnungskraft und/oder die Warennahe ist, wahrend umgekehrt ein héherer
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Ahnlichkeitsgrad erforderlich ist, -wenn die Kennzeichnungskraft der Marke hur
schwach und/oder der Warenabstand gréRer ist (vgl. BGH GRUR 2000, 875/876 —
,Davidoff‘-; ders. WRP 1998, 755/757 ,,nltrangln ; EuGH GRUR 1998, 387 -
,Springende Raubkatze“) Bei alledem ‘ist nicht auf den -Standpunkt eines
ﬂuchtlgen dem angesprochenen Verkehr zugehorlgen Adressaten der Zeichen
abzustellen, sondern auf denjenigen eines  durchschnittlich |nf0rm|erten
aufmerksamen und verstandigen Adréssaten der betroffenen Art von Waren oder
Dienstleistungen (BGH GRUR 2000, 506 -,ATTACHE/TISSERAND"). Der Gru'nd'satz,
dass Ausgangspunkt der an der Grundlage der dargestellten Determinanten zu
beurteilenden Verwechslungsgefahr der durch die jeweiligenvMarke'n vermittelte

Gesamteindruck ist, schlieBt es dabei allerdings nicht ‘aus, dass einem einzelnen

.Zelchenbestandtell unter Umstanden eine besondere den Gesamtelndruck des.

- Zeichens pragende Kraft beizumessen ist und dass deshalb bei Uberelnstlmmung

der Zeichen in dem jeweils pragenden Bestandteil dle Gefahr von Verwechslungen
Zu bejahen sein kann (BGH WﬁP 1999, /189/191 —,Tour de culture’-; ders. GRUR
1996, 200/201 —,,Innovadiclophlont“-).' Dabei durfen rjedoch “die ubrigen
Zeichenbestandteile nicht vvc")llig auller Acht‘g’elass'en bzw. -,abgespalten” und die
Prifung allein auf das pragende Element redu2|ert werden .denn es- besteht kein
Erfahrungssatz, der die Annahme rechtfemgte elnzelne Bestandtelle eines Zeichens
wurden vom Verkehr nicht zur Kenntnis genommen (BGH GRUR 1996, 774/775 —
Jfalke- run/LE RU_N“ -).

Entgegen der in dem angefochtenen Urteil zum Ausdruck gebrachten Wertung und
ge'ge’n den in der Berufung vertretenen Standpunkt der Klagerin lasst sich im Streitfall
nach diesen MaRstaben die Gefahr von Verwechslungen zwischen den zu

v'erglei‘chendyen'Marken ,Deutsche Post" sowie ,Citipost” nicht begrinden.

Allerdings trifit es dabei zu, dass — soweit die Klagerin sich gegen den beklagtenseits - |
praktizierten Kehnieic_hehgebrauch wendet — davon eine Dienstleistung betroffen ist,

die derjenigen identisch entspricht, far ‘welcrhe die Klégerin' ihr lteres Zeichen |
»Deutsche Post” u.a. hth Schijtzen lassen. Im Hinblick auf die auRRerordentlich geringe

Anhnlichkeit der zu vergleichenden Zeichen sowie die im hier allein betroffenen

Dienstleistungsbereich ' f Uberwiegend als schwach einzustufende
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' Kennzeichnungskraft der Klagemarke ’kann' gleichwohl die erforderliche

" | Verwechslungsgefahr nicht bejaht werden.

Der als Ausgangspunkt' der Prifung der Verwechslungsgefahr zunachst

- festzustellende G‘esamteindruck der Klagemarke _Deutsche Post* wird entgegen der

Auffassung der Klagerln und des ihr folgenden Landgenchts nicht allein durch den
Zelchenbestandtell Post’, ‘sondern daneben glelchermaBen auch durch das Element
,Deutsche” bestlmmt. Voraussetzung dafur, dass dem in einem mehrgliedrigen

Zeichen enthaltenen Bestan_dteil eine besondere, den' Gesamteindruck pragende

_Y Kraft zugewiesen werden kann, ist, dass das in Frage stehende Element eine

selbstandig kennzelchnende Stellung mnehat und nlcht derart untergeht oder in den
Hintergrund trltt dass es durch die Einfagung in das Gesamtzelchen seine Eignung |
verhert,»dle Erlnnverung an dieses wachzurufen (vgl. Ingerl/Rohnke, Markengese_tz‘ §
14 Rdn. 389> m.w.N.). Wird der Gesamteindruck danach ~durch gleichgéwichtige

~Elemente bestimmt, ist kein Be_standtéil allein pragend in diesem \Sinne

(Ingerl/Rohnke, a.a.0., § 14 Rdn. 390 m.w.N.). So liegt der Fall hier. .

Der. erkennende Senat hat sich u. a.. berelts in den beiden Parteien bekannten und
von ihnen Jewells schriftsatzlich erwahnten Verfahren 6 U 18/01 (= 31 0 484/00 LG
Kéin) und 6 U 32/01 (31 0 442/00 LG Koin) mit der Frage auselnandergesetzt |n
welcher Welse der Gesamtelndruck der Klagemarke Deutsche Post" zu bestimmen

ist. In seinen unter dem Datum des 26.10.2001 in den erwdhnten Verfahren jeweils

- Verkﬂhdeten Urteilen hat er dazu folgendes ausgefuhrt: -

....neben dem einen erhéblichen’ Teil der von der Klagemarke erfassten Waren ‘und »
D/enstle/stungen beschreibenden oder doch zummdest an eine Beschrelbung
angelehnten Zeichenbestandteil “"Post*  kommt auch dem weiteren Element
_Deutsche“ eine im - Sinne der vorstehenden MalSstabe kennzeichnende Stellung
innerhalb des Gesamizeichens zu. ES. handelt s:ch dabei keineswegs Iedlgllch um -
den . rein. beschreibenden Hinweis auf den Sitz des Unternehmens Der
Ze/chenbestandtell ,,Deutsche versteht sich vielmehr als sachllcher Hinweis auf den
Umstand dass es sich bei dem Inhaber der Marke um den Nachfolger des friheren
staatlichen Monopoluntemehmens bzw. des 6ffentlich-rechtlichen Sondervermogens'
des Bundes - die Deutsche Bundespost — handelt. Insowe/t wohnt dem in der
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Klagemarke enthaltenen Bestandteil ;,Dedi‘sche” eine quafitative Aussage Gber die

Herkunft der mit der Marke gekennzeichneten Waren und Dienstleistungen inne. |hm
kommt innerhalb der Klagemarke eine Position zu, die den Gesamteindruck des

Zeichens. neben dem Wéiteren Bestandteil ,Post” — zumindest — gleichgewichtig
mitpragt. - Eine abweichende Beurtellung, némlich eine den Gesamteindruck
dominierende Stellung des Zeichenbestandteils ,,Post“ ergtbt sich dabe/ auch nicht
etwa aus der von der Klagenn behaupteten hohen Bekannthelt des Begriffs ,,Post im.

Verkehr und dessen angeblicher Zuordnung auf nur ein best/mmtes Unternehmen

| Dabei mag €s im Ansatz zwar zutreffen dass d:e grofRe Bekannthelt und

Durchsetzung eines Zelchenbestandtells im Verkehr diesem eine besondere Eignung

_verleihen kann die Erinnerung an das Gesamtzeichen waChzurufen und ihm damit

eme dessen Gesamtemdruck allein pragende Wirkung verschaffen kann (vgl. auch
BGH GRUR 1996, 198/199 —,Springende Raubkatze'- und lngerl/Rohnke a.a. O §
14 Rdn. 404 m.w.N. ). Auch danach verliert jedoch das weitere Ze/chenefement-

Deutsche* neben ,Post* nicht seine kennzeichnende Funktion innerhalb des

Gesamtzeichens und seine dessen Gesamteindruck gleichgewichtig mitpragende
Stellung. Denn selbst wenn — wie die Klagerln das behauptet und was hier unterstellt

werden - kann - auf der Grundlage der klagerselts vorgelegten IPSOS- Gutachten

' festgestellt werden kénnte, dass ein relevanter Teil der angesprochenen Adressaten

dem Begriff ,Post” eine auf ein bestimmtes Unternehmen sowie dessen Produkte und

‘Dienstleistungen hinweisenqe Funktion beimessen sollte, so fblgt daraus nicht, dass

der Verkehr den daneben in dem Zeichen enthaltenen weiteren Bestandteil
,,Deutsche“ dergestalt vernac'hléssigt,r dass er diesem lediglich noch eine
untergeordnete oder sbgar iiberhaupt keine ~ kennzeichnende Stellung in dem_

- Gesamtzeichen beimisst. Mit AuSnahme allenfalls eines fiir die rechtliche Beurteilung

- unbeachtlichen geringen Teils ist dem Verkehr bekahht, dass der Po'stmérkt»in der

Vergangenheit monopo[istiéch_ strukturiert war und dass der frithere Monopolist — die

| Deutsche Bundespost — einen in der Form eines ,,pn'v'aten“ Unternehmens gefiihrten

Rechtsnachfolger gefunden hat Dem Verkehr ist welter bekannt, dass der Postmarkt

generell privatisiert bzw, ,,deregullerf“ werden soll und dass sich neben dem in der -

Tradition des Monopolisten stehenden Nachfolgeuntemehmen weitere Unternehmen.

__ gegriindet haben, die sich konkurrierend im Mérkt etablieren. In dieser Situation wird

der Verkehr daher weiteren, ‘neben dem Begriff -, Post* vorhandenen

Zelchenbestandtellen sein Augenmerk zuwenden, um diesem Informationen tber die
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Herkunft der mit dem Zelchen marklerten Waren und Dlenstlelstungen zu
entn_ehmen. Gerade der Begriff ,Deutsche® erlangt daher ‘eine besondere
kennzeichnende Stellung innerhalb des Gesamizeichens, weil damit der Hinweis auf
die an den fritheren Monopolisten 'ankn[ipfende Stellung des die Waren Lmd/oder _
Dienstleistungen mit dém ( Ge§amt-)Zeichen markierenden Unternehmens verbunden
ist welches sich dadurch von anderen, erst im Zuge der Deregulieri)ng auf dem
Postmarkt hinzugekommenen, von Anfang an privaten Unternehmen ‘und ihren

Marken unterScheidet. “

An der dargestellten WeriUng halt der Senat fest. Wed_ef dem Vortrag der Klagerin
noch dem Sachverhalt im Gbrigen Iaséen sich ‘AnhaItSpunkte entnehmen, die Anlass
zu einer abwelchenden Beurteilung, namllch fur die Annahme bleten der Verkehr :
fasse den Zelchenbestandtell ,,Deutsche “ der Wortmarke ,Deutsche Post“ trotz der
oben aufgezelgten Besonderhelten der Struktur und historischen EntW|ckIung des

. Postmarktes” als rein beschreibenden Hinweis auf die geograﬂsche Herkunft der mit

| dem Zeichén gvekennzeichneten’ Dienstleistungen oder des diese erbringenden .

Unternehmens auf.

Ist die Profung der Verwechslungsgefahr daherf auf der Gruhdlage. des

gleichermaRen durch die ‘Bestandteile ,Deutsche" ~und’ ,Post" geprégteh

'Gesamteihd,rucks der Klagémarke durchzufiihren, so scheidet die Annahmye einer
. durch die Verwendung der angegriffenen- Marke ,Citipost’ hervorgerufenen :

- vverwéchslungsgefahr indessen aus.

Denn die zu vergleichendeh Zeichen sind derart verschieden, dass selbst. bei
durchschnlttllcher Kennzelchnungskraft der Klagemarke sowie der bestehenden

Identitat der von den Zeichen erfassten Dlenstlelstungen die Gefahr von

- Verwechslungen ausscheidet.

Was die Kennzeichnungskraft der. Klagemarke angeht, solvist-diese jedenfalls im
Berelch der herkémmlichen Posterzeugnlsse und —dlenstlelstungen als nur schwach
anzusehen. Nur eine solche Dienstleistung ist hier aber betroffen, weil es sich bei

dem Bereich des ,Transportwesens®, fur welches die Marke der Beklagten |
eingetragen ist und benutzt wird, um einen solchen handelt, der dem Repertoire der "

N
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klassischen“ bzw. traditionellen SaChgebiete zuzuordnen -ist, mit denen sich die.

Postgutbeforderung herkommllcherwelse befasst. Das Klagezeichen erlangt in dieser

' Situation nur in der Kombination der beiden Bestandteile ,Deutsche Post*

Unterscheidungskraft, weil es sich — wie dies u.a. die beklagtenseits vorgelegten

Anlagen. zur Berufungsbegrundung B 1 ff belegen — beli ,,Post" im allgemeinen

_ Sprachgebrauch um einen beschreibenden Begnff u.a. fur auf bestimmte Art und -

‘Welse versendete und zugegangene Brief- und Paktesendungen etc. und

Beférderungsleiétungen handelt ( ,,me’ine/Deine pp. Post" , »Post erhalten®, ,auf dem
,Postwege versenden“, ',,per Luftpost®, -,,Postan’s.\'chrift“ uss.w.). Soweit von defn
Klagezeichen ,Deutsche Post“ auch 'solche'VWaren und Dienstleistungen erfasst -
werden, die nicht zum ,,klassischen“ Postrepertoire gehéren — wie beispielsweise
Marktkommunlkatlon (Pressarbelt Public Relation, Produktwerbung,
Imagekampagnen) fur andere®, ,,Immoblllenwesen“,' ,,Splele Spielzeug® - ist zwar
der beschreibende Charakter nicht ebenso ins Auge springend, wie dies bei den

zum_'klassisc‘hen Postrepertoire zéhlen Waren und Dienstleistungen der Fall ist.

Vorliegend ist dies jedoch nicht. entscheldungserhebllch weil ‘sich die

streitbefangenen Zelchen ausschlieflich in dem- Bereich des ,,Transportwesens
begegnen, so dass die Kennzeichnungskraft der Klagemarke ausschllethh in einem
Berelch von Relevanz ist, der - wie aufgezeigt - in das Dlenstle|stungssegment fallt,

welches dem kIaSS|schen Postrepertowe“ zuzurechnen ist.

Eine Stelgerung der |n welten Bereichen schwachen im Ubrigen durchschnittlichen -

Kennzelchnungskraft der Klagemarke durch dle klagerseits behauptete | hohe”

Bekanntheit des Zelchenbestandtells»,,Post“ scheidet. dabei aus. Eine ,etwalge, die

Kennzeichnungskraft der Klagemarke’ steigernde Bekanntheit bzw.

“V‘ﬁerkehrsdurchsetzung hat an dle den Gesamteindruck des Klagezelchensv

’ pragenden Bestandteile ,,Deutsche. Post" anzuknupfen. Allein die - etwaige

Bekanntheit eines einzelnen, das Gesamtzeichen indessen nicht (altéin) prégenden‘
Bestandteils reicht nicht aus, ‘um die Kennzelchnungskraft des Zeichens |n seinem
maBgebllchen Gesamtelndruck und damlt dessen Schutzumfang zu erweitern. Dass

sich fur das Gesamtzeichen eine die Kennzeichnungskraft steigernde hohe

‘Bekanntheit ergibt, lasst sich indessen weder dem von der Klagerin vorgelegten, sich

allein mit der Verkehrsgeltung des Zeichenbestandteils ,Post* der Klagemarke
befassenden IW-Gutachten noch dem sonstigen Vortrag der Klagerin
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entnehmen Uberdies erglbt sich aus dem M—Gutachten auch nicht, dass die
danach ermlttelte Verkehrsbekannthelt des Begriffs ,Post Vgerade far die hier in-
Frage stehende, von dem Klagezelchen erfasste Dienstleistung ,,Transportwesen
gilt. Auswelsllch der Liste A zu dem erwahnten Gutachten wurde die Bekanntheit
des Namens "Post™ zwar u.a. im Zusammenhang mit den Dlenstlelstungen

Beforderung und Zustellung von Gutern Briefen, Paketen, Packen“ sowua ,fransport

‘und Zustellung von anderen Waren und Gutern einschlieBlich Paketen abgefragt

(val. Frage 1). Gemeinsam damit wurden mdessen zahlrelche andere ebenfalls zum
herkémmlichen Betatlgungsfeld der selnerzeltlgen Deutschen Bundespost und jetzt
der Klagerln zahlende Waren- und Dlenstlelstungsberelche genannt, so dass keln

zuverlassiger Ruckschluss darauf mogllch ist, dass und inwiefern ~die ermlttelte

: Verkehrsgeltung des Begnffs ,,Post“ far die hler in Frage stehende Dienstleistung

Transportwesen“ gilt.

Die Ahnlichkeit‘der zu vergleichenden Bezeichnungen der Parteien ist nur 'gering.

’Denn auch der Jewelllge Gesamteindruck der angegnffenen Bezelchnung ,Citipost”

wird nicht allein durch das Element ~-post’, sondern gleichermafRen. durch den
weiteren Bestandteil ,Citi-, gepréagt. Diesem kommt nicht Iedlgllch eine glatt
beschréibende,und damit keine selbstandig kénnz_e’ichnende Stellung innérhalb désv
Gesamtzeichens zu.  Dem ,Markenbestandtéil' ,Citi* wohnt wegen seiner
unverkennbaren ‘schriftbildlichen und klanglichen Nahe zu dem in den alltégl'ichen‘
deutschen Sprachgebrauch mtegnerten und- zwanglos verstandenen, der englischen
Sprache entstammenden Begriff ,,Clty‘ zwar durchaus auch ein beschrelbender
Aussagegehalt in bezug auf den territorialen Beréich der von der Marke erfassten
Dienstleistung in dem Sinne inne, dass Leistungen des Transportwésen- im
Stadtgeblet oder Jedenfalls hauptsachllch im Stadtgebiet angeboten und erbracht
werden sollen. Damit erschopft sich der Aussagehalt des Begriffs ,“Citi/City” in dem.
Zeichen der Beklagten Jedoch nicht. In der konkreten Komblnatlon mit ,,Post“ entfaltet
,Citi* vielmehr eine weitere inhaltliche Aussagekraft auch dahingehend, dass damit -
der Transport von ,Stadt zu Stadt” oder ,aus der Stadt® oder ,in die Stadt" Bezeichnet
wird. Angesichts'di_esér verééhiedenen Deutungsvarianten des sich gerade aus -def

Kombihation von ,Citi-, mit ,-post‘ ergebenden Begriffs, dem danach eine gewisse

Originalitdt und eine gewisser Phantasiegehalt nicht abgespro'che‘nfkann',. spricht
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alles daftr, dass der Bestandteil _Citi=: fur den Gesamteindruck der Marke der

_ B‘eklagteh nicht'vernachléSSigi wird. -

Der Vergleich der streitbefangenen Kennzeichen ,Deutsche Post* und »Citipost’

| ergibt nur‘ein'e an der untersten Schwelle anzusiedelnde Nahe. Sowohl in klanglicher

als auch in schriftbildlicher und sinnbildvlicher Hinsicht weichen die ausschlieflich in-
den Bestandteilen ,Post/ -post* teilweisevUbereinstimmenden Zeichen insgesamt
derart deutlich voneinander ab, dass selbst bei Verwe.ndung fir identische
Dienstleistungen die Gefahr von Zei'chenverwéchslungeni — mithin die unmiitelbare v
Verwechslungsgefahr - ausscheldet Das gilt auch unter Beruck3|cht|gung des
Erfahrungssatzes dass dem Verkehr dle Gemeinsamkeiten von Kennzelchen die

ihm in aller Regel mcht nebeneinander begegnen, eher in der Erinnerung verhaftet

bleiben als die unterscheidenden Elemente. Denn der durchschnittlich informierte,

die Zeichen mit dufchschnittlicher Sorgfalt und Aufmerksamkeit wahrnehmende
Verbraucher _Wird 'sei‘nen Eindruck von den jeweiligen Zeichen maRgeblich anhand
deren Gesamibildes éinschlieBIich der darin enthaltenen ,sprechenden® Bestandteile
,,Deutsche.._“/“Citi....“,.’in der sich die Zeichen deutlich voneinander abheben,

gewinnen, so dass gerade dieser Gesamteindruck in seiner Erinnerung verbleibt.

Gleiches gilt fur die mittelbaré VenNechsI,ung.sgefahr, die hier lediglich unter dem
Gesichtspunkt des Serienzeichens in Betracht kommt. Die Verwechslungsgefahr

unter dem Gesichtspunkt des Serienzeichens, die ~erst zZu erértern ist, wenn die sich

: 'gegenUberstehendén 'Zeichen ‘nach ihrem Gesamteindruck nicht- unmittelbar .

miteinander verwechselbar sind, greift dann ein, wenn die Zeichen in einem
Bestandteil Gbereinstimmen, den der Verkehr als Stamm mehreren Zeichen eines
Unternehmens ansieht und wenn er deshalb die nachfolgehden Bezeichnungen,
welche einen wesensgleichen Stamm aufweisen, dem gleichen Zeicheninhabér
zuordnet (BGH GRUR 1996 200/201 f ,,Innovadlclophont“ X lngerI/Rohnke éa O: §

14 Rdn 428 ff mw.N.). An die Bejahung der mlttelbaren Verwechslungsgefahr unter

dem Aspektrdes Serienzeichens sind dabei strenge Anforderungen zu stellen, da~
andernfalls eine nicht zu rechtfertigende Umgehung der ‘MaRgeblichkeit des

Gesamteindrucks. im'Sinne eines unzulassigen Elementeschutzes droht (vgl.

__ !ngerllRohnke; a.a.0., § 14 Rdn. 428 m.w.N.). Im Streitfall ist der Bestandteil ,Post/*-

post, in dem die streitbefangenen Zeichen der Parteien Ubereinstimmen, danach

~
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nicht als ein solcher’Stammbestandteil greeignevt dessen gemeinsame VerWendung
in den streltbefangenen Zeichen die Gefahr mittelbarer Verwechslungen bzw. die

Annahme im Verkehr begrindet, es. handele. snch um demselben Unternehmen

zuzuordnende. verschiedene Zelchen Dabei trifft es zwar zu, dass zu Gunsten der

Klagerin eine Relhe von Zeichen elngetragen ist, die glelchermaBen den Bestandtell
,Post" aufwelsen (vgl. Anlagenkonvolut K 5 zur Klageschnft sowie Anlagenkonvolut K
15 = BIl. 256 ff d.A.), was an sich die Annahme eines Serienzeichens nahelegt. Im
Streitfall vermag dies jedoch. im Verkehr"'gleichwohl nicht die Erwartung zu
begrinden, dass 'es sich bei dem in verschiedenen Zeichen wiederkehrend
gébrauchten, Element ,,Poét“ um einen Stammbestandteil im vorstehenden Sinn
handelt. Gegen dén Stammcharakter‘von ,,Pbstf‘v spricht dabei namentlich' dessen

jeweilige’ beschrelbende Bedeutung sowie der Umstand, dass die welteren daneben

;-verwendeten Bestandtelle eine den Gesamteindruck. maBgebhch pragende

zumindest aber glelchermaBen mitpragende Stellung einnehmen (vgl. ,,Posthorn

- ,gelbe Farbe“ sonstlge Wortbestandteile ,Easy®, ,Com", ,e" + Bnefumschlag)

- dieser Sltuatlon wird der Verkehr allein mit der W|ederkehrenden Verwendung des far

sich allein — wenn Uberhaupt - weitgehend nur kennze|chnungsschwachen Begriffs
,,Post“ nicht die Erwartung verb_lnden, dass es SICh dabei um den Stamm mehrerer,
ein und demselben Inhaber zuzuordnender Zeichen handelt. Soweit die Klagerin die

den Bestandteil ,Post’ aufweisehdeh Zeichen fur Waren und Dienstléistungen hat

- -schitzen lassen, die nicht»dem ,Klassischen Postrepertoire” ,Zugehérig sind, ist nicht

ersichtlich, dasé sie die Zeichen insoweit in Benutzung genommen hat und der A

‘Vérkehr daher in dem Zeichenbestandteil ,,Pést“ eine andere, als die dem

Stammcharakter W|dersprechende beschreibende Bedeutung erkennen kann, wenn‘
er mit den Zeichen der Klagenn konfrontiert W|rd Etwas anderes mag zwar u.U. dann
gelten, wenn der Bestandteil ,Post" Verkehrsgeltung erreicht hatte und die weiteren

Zgaichenbestandteile'glatt beschreibender Natur waren (vgl. ‘ln'gerI/R_ohnke, a.a.O.,

‘§ 14 Rdn. 430 m.w.N.). Weder ist_jedoch I,étzteres hiér'der- Fall, noch kann die -

Klagerin aus. den nachfolgend naher darzulégenden Grunden' fur denvisolrierten

Zelchenbestandtell ,Post* Verkehrsgeltung in Anspruch nehmen Es kann also

» dahmgestellt blelben ob die- Erwagungen zur unmittelbaren Verwechslungsgefahr

(vgl, Seite . 16 oben), -wonach allein auf den Dienstleistungsbereich des
Transporiweéens “abzustellen ist, auch im Bereich der mittelbaren

Verwechslungsgefahr uhter dem Aspekt des Serienzeichens Geltung beanspruchen.
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Ordnet der Verkehr aber die -als verschieden erkannten Zeiéhen’ verschiedenen 4
Unternehmen zu, so lasst sich schlieRlich auch eine bei diéser Sachlage allein noch -

in Betracht zu ziehende Verv_vecl'fslungsgefahr im. weiteren Sinne nicht begrtnden.

‘Denn vor dem aufgezeigfen Hintergrund der ‘historischen ) Entwicklung des

Postmarktes und dessen derzeitigen, durch- d_és Bemuhen um Deregulierung
bestimmten status quo, der durch das erstmalige' Auftreten- von mit der Klagerin in

keiner . Verbindung' stehenden und  um Etablierung kémpfenden

Konkurrenzuntemehmen ‘gekennzeichnet ‘ist, wird allenfalls ein ‘minimaler, far die

BeUrteiIung ‘der Verwechslungsgefahr  unbeachtlicher Teil des angesprochenen ,
Verkehrs aufgrund des in den streitbefangenen Zéichen verwendeten gémeihsamen
Bestandteils ,Post" die Vorsielluhg entwickeln; dass zwischen den die verschiedenen
Zeichéh veMéndendén verschiedenen Unternehrhen organisatorische oder

wirtschaftliche Verbindungen - beispielsweise lizenzrechtlicher Art — bestehen.

Begrundet die Markey ,Citipost*. der Beklagten nach alledem nicht i.S. des
Verle&ungstétbeStandes des § 14 Abs. 2 Nr. 2 MarkenG die Gefahr von
\/erwechSIUngen mit der Klagemarke, gilt dies aus deh namlichen Erwégungen auch
hinsichﬂich der ebehfallé angegriffenen, den Bestandteil .,,Citipost“ aufweisenden
Firma der Beklagten sowie der das namliche " Element enthaltenden

Domainbezeichnung und der E-Mail-Adresse.

b)

Der geltend gemachtev Untevrlavssungsansprlech e}gibt sich weiter aber-auch nicht aUé
§ 14 Abs. 2 Nr. 3 MarkenG. '

‘Dabei kann es dahinstehen, ob und ihwiefern die .Klagerin fur das Klagezeichen . -

.”D'éutsche Post” Uberhaupt' den Schutz der‘ bekannten Marke beanspruchen kann. Es_'
bedarf weiter nicht der EntsCheidung, ob der .Anwendungsbereich-'dés § 14 Abs. 2

Nr. 3 MarkenG auéh in den Fallen eroffnet ist, in denen ein Zeichen fur Waren

ku‘nd/oder Dienstleistungen_ benutzt wird bzw. ‘werden ‘soll, die denjenigen &hnlich
~sind, fur die: das"Klagezeichen geschitzt ist. Das alles kann hier deshalb

‘offenbleiben, weil - selbst bei unterstellter Bekanntheit des erwahnten Klagezeichens

— jedenfalls im Gbrigen die sachlichen Voraussetzungen der in § 14 Abs. 2 Nr. 3
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MarkenG normierten Verletzungsfatbes‘ténde' nicht vorliégen ‘Die angegriffené j'
Zelchenverwendung beutet weder die Unterscheidungskraft oder die Wertschatzung

bzw. den Ruf der Klagemarke in unlauterer Weise aus, noch liegt ein Fall der.

“‘unlauteren Beelntrachtlgung des Rufes oder der Unterscheidungkraft des Zelchens
der Klagerin vor. Insoweit nimmt der erkennende Senat zur Vermeidung von = .
" Wiederholungen Bezug auf die Ausfuhrungen in dem bei der Akte befindlichen Urteil

| des Oberlandesgerlchts Dresden (Anlage B1zur. Berufungsbegrundung dort S. 13

—~ 17 = Ziff. 4 a — d der Entscheldungsgrunde des genannten ‘Urteils), die hler»
entsprechend gelten Erganzend |st lediglich auszufuhren dass die Ausfuhrungen
des Oberlandesgerlchts Dresden zur fehlenden Originalitat des in dem Klagezelchen ‘
enthaltenen Bestandtells ,Post’ nur mit Elnschrankung, namlich in dem Bereich’
gelten wo" dle Klagemarke fur die klassischen Postwaren und Postdlenstlelstungen

geschutzt is’t;v Jedoch ist hler darauf abzustellen, dass sich der Ruf des

~ Klagezelchens — wenn Uberhaupt — dann aus der Kombination von ,Deutsche” m|t

,Post’ erglbt weil gerade déer Bestandteil ,Deutsche” das Element darstellt, welches
auf die Tradition und Erfahrung des die Marke fuhrenden Unternehmens und der von
ihm angebotenen mit der Marke gekennzelchneten Waren/DlenstIelstungen

hinweist, mlthln der Zeichenbestandteil ist, mit dem. sich Gutevorstellungen des . E

‘Verkehrs verbinden.

2.

- Die zu Gunsten der Klagerin eingetragene Wort-/Bildmarke ,Post" 395 40 404 tragt

die ‘auf § 14 Abs. 2 Nr. 2 MarkenG gestutzten Uhterlassungsbegehren ebenfalls.

nicht. Denn auch insoweit begrindet der Gebrauch der angegriffenen

Bézeichnungen durch die Beklagte die Gefahr von Venuechsluhgen ‘mit dem

Klagezeichen = nicht. Dessen -der Prifung der - Verwechslhngsgefahr
zugrundeZuIegender Gesamteindruck wird nicht allein durch das Wortelement ~Post’, |
sondern gleichermaRen durch das' bildliche Element des. Posth‘orns bestimmt Bei

aus Wort- und Blldbestandtellen komblnlerten Zelchen ist fur- den Gesamtelndruck

_zwar meist der- Wortbestandteil maBgebend da er for den Verkehr als Kennwort} :

regelmaflig die einfachste Bezelchnungsform darstellt (vgl. BGH GRUR 1996,

- 198/200 - ,',Springendbe‘Raubkatze“—). Diese Erfahrungsregel schlieRt es jedoch nicht

- 'aus-," einem Bildbestandteil eine (mit-)pragende Bedeutung zuzubilligen, wenn dieser

neben dem Wortbestan'dteil eine eigenstandige herkunftshinweisende Bedeutung far
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den Verkehr entfaltet (BGH a.a.O.). So Iiégt' der Fall hier. Denn ’.anges'ichts des

~ Umstandes, dass der Begriff ,Post* aus den oben bereits dargestellten Grinden fur

die hier in Frég’e stehende Dienstleistung von auRerster Kennzeichnungsschwache

“ist. wird der Verkehr seine Aufmerksamkeit auch auf die sonstigen Merkmale der

KehnZeichnung'richten, um sich eine Vorstellung tber die betriebliche Herkunft der
mit der Marke gekennzeichneten Ware zu verschaffen. Er wird' daher das Uberdies

auch begnfﬂlch leicht -auszudrickende Bildelement des LPosthorn® m|t in die

‘Beurteilung des Zeichens embezuahen und sich dieses gerade in der Komblnatlon
“beider Elemente einpragen. Bei der danach vorzunehmenden Gegenuberstellung

"des in seinem \Gesamteindruck gleichermaBen aus dem Bild- und dem

Wortbestandtell gepréagten Klagezeichens mit der angegriffenen Marke ,Citipost” und-
den eben diesen Begriff aufweisenden andéren Bezeichnungen der Beklagten ergibt
sich aber eine derartlg geringe Ahnlichkeit, dass die Gefahr von Verwechslungen in -

allen in Betracht zu ziehenden Auspragungen zu verneinen ist.

3.

Der gelténd gemachte Unterlassungsanspruch ergibt sich ferner .aluch nicht aus §§ 4

Nr. 2, 14 Abé. 2 Nr. 2 und Nr. 3, Abs.- 5 MarkenG, weil der Begriff ,Post” allein
innerhalb der beteiligten Verkehrskreise als Marke Verkehrsgeltung erworben hétte.
Denn eine solche Verkehrsgeltung kann die Klagerin fur ,Post® nicht inlAnspruch_

nehmen. Dabei ist von vornherein davon auszugehen, dass wegen des in weiten .

‘Bereichen bestehenden gesteigerten Freihaltebedirfnisses ein sehr hoher, nahezu -

einhélliger Durchsetzungsrad zu fordermn ist (vgl. BGH GRUR 1990, 681/683 —
_Schwarzer Krauser*; ders. GRUR 1974,- 337/338 f —,Stonsdorfer’- m.w.N.). Ein

» solbhes_ gesteigertes Freihaltebedurfnis ergibt sich im Streitfail aus dem Umstand,

dass der Begriff _Post* im alltagssprachlichen Gebrauch einen klar beschreibenden
Gehalt aufweist. Mit Blick auf diese Funktion ist er nicht nur geeignet, sondern-auch
erforderlich,I um die Waren und/oder Diénstleistung eines sich ’mit der BeférderUng
von Postsehdungen béfaséenden Unternehfﬁens Zu 'umschreibeni Da es nicht
unublich ist,b Bezeichnungen so zu gestalten, dass daraus ‘auch ein Hinweis auf die
Art der gekenhzeichnetén Ware und/oder Dienstleistung hervo'rge‘ht, besteht insoweit

ein Bedurfnls den Begriff ,,Posf“ freizuhalten. ISt danach aber ein. hoher,‘

| Durchsetzungsgrad zu fordern, um dem Begriff ,Post’ den Status einer sich zu

Gunsten der Klagerin durchgesetzten Benutzungsmarke i. S. von § 4 Nr. 2 MarkenG
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zuweisen zu kénnen, reicht der von der Klégérin behauptete und éus' dem IPSOS-
Gutachten (zur Verkehrsgeiturig) hervorgehende Zuordnungsrad von 77, 6' % bzw. - N
bei offener Fragestellung 706 % der Befragten dafur jedenfalls nlcht aus. Aus
dlesem Grund bedarf es nicht des Eingehens auf die Frage, ob die zur Ermlttlung '

dleser Werte in dem IPSOS-Gutachten gewahite Fragestellung methodlschen

Bedenken begegnet.

4

Aber auch aus ihrer Firma . kann dle Klagerin den geltend gemachten

Unterlassungsanspruch nicht herlelten

§ 15 Abs. 2 MarkenG scheidet als Anépruchsgrundlage mangels der erforderlichen
 Verwechslungsgefahr 'a‘us{Auch hier hat die Prufung der Verwechslungsgefahr auf

der Grundlage der die Firma der Klégérin gleichermaRen pragenden Elemente

,Deutsche Post* stattzufinden. Unter dem Gesichtspunkt des ,,Flrmenschlagwortes

“oder der-,Abkurzungen® gewinnt der Firmenbestandteil »Post* kelne elgenstandlg
pragende Bedeutung. Denn aus den oben bereits naher dargestellten Grunden, die

" hier entsprechend gelten, handelt es sich bei ,,Post“ im Verglelch zur vollstandlgen

ungekurzten Bezeichnung nicht um den elgentllqh kennzeichnenden Teil, der
geeignet erst;heint, sich im Verkehr als schlagwortartiger Hinweis auf das
Unternehmen durchzusetzen (vgl. 'IngerllRohnke' a.a.0. § 15 Rdn. 37/39 m.w.N.).

Etwas anderes erglbt sich auch nicht aus der Behauptung der Klagenn der Begriff
_Post* werde im Verkehr schon seit. langem als Bezelchnung ihres (und |hrer'
Rechtsvorgangenn) Unternehmens gebraucht. Ein solcher isolierter Gebrauch des
Firmenbestandteils ,,Post" indi'Ziert nicht dessen Eignung, sich im Verk_ehr als
schlagwortartiger Hinweis auf das klagerische Unternehmen durchzusetzen. Denn es

ist zu beruck3|cht|gen dass die. Wurzeln einer solchen BezelchnungspraX|s ihr |
Vorhandenseln — wie von der Klagenn behauptet — unterstellt in eine Zeit
hineinreicht, |n‘der das Postmonopol noch bestand. Wenn in’ dieser Zeitperiode allein

der Begriff ,Post” als Hinweis auf ‘ein Unternehmen verwendet wurde, so erklart sich

- das zwahglds daraus, dass zur damaligen Zeit mit der Verwendung des den’

Gegenstand des Unternehmens beschreibenden Begriffs zugleich auch das
Untemehmen selbst knapp und eindeutig bestimmt wurde. Bei der eine solche

Gewohnheit ggf. fortsetzenden Bezemhnungspraxns ist nunmehr dem Umstand
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Rechnung zu tragen, dass eine Deréguliemng einsetzt, die durch eine sich
établi_erende Konkurrenz erste Frichte tragt. In dieser Situation verliert aber der
Begriff ,Post* zunehmend und rapide seine Eindeutigkeit als Hinweis auf das sich
bisher allein auf dem ,,Posimark_t“_ betétigende Uhfemehmen der ‘Klégerin; was
dagegen spricht, dass der Bestandteil »Post’ geeignet erscheint,‘sic':h_ isoliert als
schlagwortartiger Hinweis auf das Untemehmen der Klégerin durchzusetzen.
Jedenfalls aber scheidet danach eine Verwechslungsgefahr aus. Selbst unterstellt, -
bei dem Firmenbestandteil ,Post’ handele es sich (nach. wie vor) um das .das
Unternehmen der Klagerin kennzeichnende 'Fi'rm'enschlagw'ort weichen die
angegnffene Marke ,Citipost’ sowie die diesen Begriff als Bestandteil aufwelsenden
~ sonstigen Bezeichnungen der Beklagten so deutlich hiervon ab, dass die Gefahr von
'Verwechslungen in allen in Betracht zu ziehenden Varianten ausscheidet. Denn aus
den oben bereits dargestellten Grunden wird der Gesamtéindruck dieser Zeichen
nlcht allein durch ,Post* sondern glelchermaBen durch ,,C|t|post“f‘C|t|post“ gepragt.
Mit B|ICk auf die im Verkehr weithin verbreitete Kenntnis tber die Deregullerung des
bisher monopolistisch strukturierten Postmarktes und das Auftreten neuer, sich
" erstmals in diesem Markt betatigender Unterhehmen, -die .u_nabhéngig von d_e'r
Klagerin mit dieser in Konkurrenz treten, scheidet aber nicht nur die Gefahr von
ZelchenvenNechsIungen (unmlttelbare Verwechslungsgefahr) sondern .auch. die
Annahme - aus, dass es sich wegen des mit dem Flrmenschlagwort, -
vl‘Jb‘ereins_timmenden Begriffs ,Post* bei der angegriffenen Marke um ein Zeichen des
- klagenden Untérnehrﬁens handelt (mittelbare Verwechslungsgefahr). Ebenso
fernliegend ist die Annahme, dass zwischen den mit dem Firmenschlagwort .
beZeichnetén' Untemehmen sowie dem Inhaber der Marke wirtschaﬂliché,- oder
organisatorische Verbindungen bestehen, so dass auch eine VenNechsIungsgefahr"

im weiteren Sinne ausscheidet.

_ Der in § 15 Abs. 3. MarkenG geregelte Unterlassungstatbestand verschafft der
- Klagerin mangels Vorliegens der materiellen Unlauterkeltsvoraussetzungen ebenfalls
‘ keinen Unterlassungsanspruch. Insoweit wird auf die obigen Ausf_uhrungen zu § 14

Abs. 2 Nr. 3 MarkenG Bezug genommen.
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Der gegeh die Eintragung der Marke ,Citipost* gerichtete, éuf die §§ 55 Abs. 2 Nr.

2,51 Abs. 1, 9 Abs. 1 Nr. 2 und Nr. 3, 12 MarkenG gestutzte Loschungsanspruch

scheitert aus den oben dargestellten Grunden ebenso wie der die Einwilligung in die
Freigabé der Domalnbezelchnung ,Citipost.de“ begehrende : Klagea'nspruch
Namliches gilt auch fur die weiter geltend’ gemachten Anspruche auf Auskunft und

Feststellung der Schadensersatzpflicht.

Die Widerklage ist begrindet.

| ‘Der Anspruch auf Unterlassung des Gebrauchs der Domainbezeichnung cifi-

post.de* durch die Klagerin ergibt sich aus den §§ 4 Nr. 1. 14 Abs, 2 Nr. 2, Abs. 5

‘MarkenG Die Domain der Klagerin ist erst nach der Eintragung der Marke ,,Cltlpost“

der Beklagten bei DENIC registriert worden. Die sich allein durch das Trennen der

identischen Zeichenelemenete ,cit“ und ,post‘ von der Marke der Beklagten

‘unterscheidende Domainbezeiéhnung der Klagerin begrindet wégen ihrer

klanglichen Identitat und der Identitat der hier in Frage stehenden Dienstleistungen,

fur welche die Zeichen verwendet werden, die Gefahr unmittelbarer Verwechslungen..

I
Die Anspriiche auf Einwilligung in die 'Freigabe der Domainbezeichnung ,citi-post.de”

der Klagerin »gegehﬁber der DENIC, auf Auskunft Gber den Umfang der

Verletzungéhand_lungen sowie auf die Fe‘s’tstellung’ der Schadensersatzverpflichtung =

der Klagerin ergeben sich aus den §§ 14 Abs. 6, 19 MarkenG V. mit § 242 BGB.

Auch wenn die Beklagte ihren Schadensersatzanspruch nicht ausdruckllch in der

- Form eines Feststellungsantrags formuhert hat, lasst sich |hrer in der Sache dazu. v

) vorgebrachten Begrundung entnehmen, dass sie in erhchkelt ein

Feststellungsbegehren und nicht etwa einen Leistungsanspruch verfolgt..
Die Kostenfolge ergibt sich aus § 91 ZPO.

Die Entscheidung uber die vorlaufige Vollstreckbarkeit hat ihre Rechtsgrundlage in
den §§ 708 Nr. 10, 711 ZPO.
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Die gemafl § 546 Abs. 2 Z~PO festzusetzende Béschwer orientiert sich am Wert der

Klagebegehren, mit de‘ne'n die Klégérin im vorliegenden Rechtsstreit unterlegen ist.

Die Nichtzulaséung der Revi‘sio'n beruht auf folgenden ErvvégUngen' In den sich mit
den namllchen Rechtsfragen befassenden Verfahren 6 U 32/01 und 6 U 18/01 hat
die Klagerin ReV|S|on eingelegt, Uber deren Annahme der Bundesgenchtshof nach
der bis zum 31. 12 2001 geltenden Fassung der ZPO zu entscheiden hat. Die
Nlchtzulassung der Revision im vorliegenden Verfahren, - die die Maglichkeit der
Nlchtzulassungsbeschwerde eroffnet, setzt den Bundesgenchtshof als Rechtsinstanz
in die Lage, in den drei Parallelverfahren einheitlich selbst dartiber zu befinden, ob

eine mundliche Reyisjonsve’rhéhdlungvstattﬁnden soll oder nicht.

Streitwert: 250.000,00 €.

~ Dr. Schwippert - - o ~_von Hellfeld h .Schitze
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. durch ihre Geschaftsfuhrer, »

" die Domiesives P AG, vertreten

)

Internet-Zeitschrift fur Rechtsinfo_rmatik und Informzﬂénsr

6 U 195/01

31 0 373/01 An!age zum Protokoll.
, : ~ vom 08.05,2002
(LG Kéin) Verkiindet am 08.05.2002
3 Bovg®. J.S. in

~ als Urkundsbeamter
der Geschéftsstelle

OBERLANDESGERICHT KOLN

IM NAMEN DES VOLKES

In dem Rechtsstreit

der Fa; Citipost Gesellschaft E vertreten

Beklagte, Widerklagerin und Bérufungsklége_rin;
Prozessbevollméchtigter: Rechtsanwaltm-

gegen

durch ihren Vorstand, dieser vertreten durch die

Herren &

Klagerin, Widerbeklagte und Berufungsbeklagte, -

ProzeésbevolIméchtigter:' Rechtsanwalt |

hat der 6. Zivilsenat des Oberlahdesgerichts Koin aufgrund der mundlichen
Verhandlung 'vom 12.04.2002 unter Mitwirkung seiner Mitglieder Dr. Schwippert, von
Hellfeld und Schiitze ' o '

fir R_echt erk'anht:

Auf die Berufung der Beklagten wird das am 27.09.2001 verkiindete
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Urteil der 31. Zivikammer des Lahdgerichts Koln - 31 O 373/01 - wie
folgt abgeandert: | |

. Die Klage wird abgewiesen. .

Auf die Widerklage der Beklagten wird |
die Klagerin verurteilt,
1. |
. es zwecks Meidung eines fur jeden Fall derZUwidevrha‘ndIung
festzusetzenden Ordnungsgeldes bis zu 250.000,00 €, ersatz- -
- V\_)eise Ordnuhgshaft bis zur Dauer von sechs Monaten, oder

B Qrdhungshaft bis zu sechs Monaten zu unterlassen,

im geschéftlichen Verkehr die Do‘main-Bez'eichnung ,Citi-post.de” -

zu benutzen oder benutzen zu lassen;

2. v _ v
“ gegenuber der DENIC eG Doméih Verwaltungs- und Betriebs-
gesellschaft, Wiesenhuttenplatz 26, 60329 Frankfurt am Main;.. - -

in die Freigabe der deainbéz-eichnung citi-post.de” einzuwilligen:

3.
der Beklagten Auskunft dariber zu erteilen, in Wélchem Umfang sie
seit dem 09.05.2000 Handlungen gemag vorstehender Ziff. 1. 1.

-begangen hat.

Bl | |
festg’estell't, dass die Klagerin vérpﬂichtef ist,'def Beklagten - )
Séimtl'ichen Schaden zu e'rse’tzen,_der ihr durch Handlungen gemag
vorstehender Ziff. I.1. seit dem 09705.2000 entstanden ist und noch

entstehen wird.
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Die Kosten des Rechtsstreits in beiden Instanzen hat die Klagerin zu tragen.
Das Urteil ist vorlaufig vollstreckbar.

Die Klagerln darf die Zwangsvollstreckung gegen Lelstung einer Slcherhelt in -

der nachstehend bestimmten Hohe abwenden wenn nlcht die Beklagte zuvor .

* Sicherheitsleistung in derselben Héhe erbrlngt

Die Sicherheit betragt bei Vollstrec;ku_ng des -

- Unterlassungsausspruchs: - 50.000,00 €;

_ Auskunftstenors: © 10.000,00 €;
- Kostenausspruchs: 20.000,00 €.
Den Parteien wird n}achgelassen, die von ihnen zu stellenden-.Sicherheiten
jeweils in }Form der unbedingten, unbefristeten, unwiderruflichen,

selbstschuldnerischen schriftlichen Burgschaft einer deutschen Grobank oder

~ sffentlich-rechtlichen /v'Sparkasse zu erbringen.

Die Revision wird nicht zugelassen.

Die mit diesem Urteil fur die Klagerin verbundene Béschwer betragt tber

120.000,00 €.

Jatbestand

Die aus der froheren Deutschen Bundes‘post hervorgegangene Klagerin ist
Anbieterin von Postdlenstlelstungen Neben der Beforderung von Bnefsendungen
und Paketen befasst sie sich mit welteren Lelstungen wie beispielsweise dem-

‘Transport und. der Vermlttlung des Transports von Gltern sowie der Beratung und |
Akqwsmon bel der Durchfuhrung von Geschaften im Bereich Transport, Verkehr und
Lagerhaltung. Sie ist Inhabenn zahlreicher, den Bestandteil ,,Post“ aufweisender .
Marken, d’afunte_f die mit Prioritat zum 21.08.1996 eingetragene Wortmarke
,Deutsche Post* 396 36 412 sowie die mit Prioritat zum 05.10.1995 eingetfagene
Wort-/_BiIdma‘rke ,Post" 395 40 404, die jeweils u.a. fur ,Transportwesen, Verpackung

und LagerUng von Waren:... Briefdienst- Frachtdienst- und Kurierdienstleistungen®
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elngetragen sind. Hinsichtlich der Elnzelhelten der zu Gunsten der Klagerin:

. eingetragenen Marken wird auf das Anlagenkonvolut K 4 Bezug genommen Am

1 09.05.2000 lieR die Klagerin bei DENIC die Domaln C|t|~post“ reglstrleren die sie

seitdem auch im geschéftlichen Verkehr benutzt.

Die Beklagte, der am 03.11.1998 durch die Regulierungsbéhérde’ die Erlaubnié

- erteilt wurde, diverse, dem Gewicht nach jeweils im einzelnen' beschrankte

Brlefsendungen in Deutschland gewerbsmaRig fur andere zu befordern ist Inhaberln :

der mit Prioritat zum 09.06.1998 fur ,,Transportwesen elngetragenen Wortmarke

,Citipost® 398 25 474. Seit dem 27.09.2000 trltt sie im Internet unter der
. Domainbezeichnung - ,citipost.de” auf, als E-Mail-Adresse verwendet sie die

‘ Bezeichnung s¢iNgee Ccitipost.de.

Am 22 07. 1999 schloss dle schwerpunktmaﬂug im Zustellgeblet H‘ tatige
Beklagte mit der Klagerin einen Vertrag Uber den Zugang Zu Postfachanlagen die

Parteien stehen seither in geschaftlicher Verbindung.

Mit Abmahnschreiben vom 10.01-;2001 (Bl. 32-37 d.A.) forderte die Beklagte die

Klégerin auf, den Gebrauch der Domainbezeichnugn "citi-post_.de“ zZu unter'lassen; die

‘Klagerin vmachte daraufhin unter Hinweis u.a. auf ihre den Wortbestandteil ,Post"

aufweisenden Marken im Gegenzug ihrerseits geltend, dass die Beklagte .den

Gebrauch von ,Citipost* sowohl als Bestandteil ihrer Firma als auch in der Art der

ubngen Bezeichnungen zu unterlassen und in die Léschung der Marke 398 25 474
einquiIIigen habe. Da die Beklagte diese Forderungen . ablehnte, verfolgt die
Klagerin diese Begehren nunmehr klageweise weiter und verlangt Uberdies Auskunft

sowie die Feststellun’g,v dass die Beklagte ihr zum Schadensersatz verpflichtet sei.

 Die Klagerin halt den Gebrauch der Bezéichnuhg‘ ,Citipost* durch die Béklagte
. sowohl in,der Form der fir sie eingetragenen Wortmarke als auch in den Gbrigen

~ Verwendungsformen aus marken- und firmenrechtlichen Grinden fur unzulassig.

‘Die zu Guhstender Beklagten eingetfagene Marke , Citipost®, so hat die Klégerin zZur

Beg’rundung'der dargestellten Klagebegehren ausgefuhrt, rufe ebenso wie die von ihr

im Dbrigeh verwendete, eben dieses pragende Wortelement enthaltende Firma sowie
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: 5 ‘ - .
die Domainbezeichnung und die E-Mail-Adresse die Gefahr von Verwechslungen mit

den fur sie, dié ’Klégerin eing’étrage'nen Marken Deutsche Post" und SPost’ hervdr

~ Unter Vorlage eines in ihrem Auftrag erstellten demoskopischen Gutachtens der

w Dw GmbH aus Mai 2000 (Anlage K 7 zum Schriftsatz: vom
13.08.2001) zur Verkehrsgeltung von ,Post* hat die Klagerin weiter behauptet, der
Begriff ,Post* stelle eine sie bzw. ihr Unternehmen individualisierende bekannte

Kurzbezeichnung dar.
Die Klagerin hat beantragt,

I ,
- die B.eklagt’e'zu verurfeile'n,

1. .
es bei Meidung eines vom Gericht fur jeden Fall der
Zuwiderhandlung festzusetzenden Ordnungsgeldes bis zu
500.000,00 DM, ersatzweise Ordnungshaft, oder Ordnungs—
haft bis zu sechs Monaten zu unterlassen,

a)

die deutsche Marke Nr. 398 25 474.5 ,Citipost®, wie nachstehend

eingeblendet, und im DE Markenblatt Heft 28 vom 03. 08.1998 auf

S. 9685 veroffentlicht, zur Kennzeichnung sowie in der Werbung
~der fur die unter der oben genannten Registriernummer ange-

meldeten und in der nachfolgenden Einblendung im einzelnen

aufgefuhrten Waren und Dlenstlelstungen zu benutzen und/oder

benutzen zu lassen,

% ‘»(snj 39 [z{ojséezsrms {m}39825474,
§’_".(220] 09.06.1998 [‘51103081998 o [450]03091998

]540]» Cl t lpO s ‘. ‘_ .

P [732] Clty ExpressTragsportgesellscha mb An der Aus_ o

| =’ tobahn 52; 30851 Langenhagen, DE :

b ’[750] Rechtsanwalte V. Ulmenstem & G

b 164, 30853 Langenhagen

B [740] Anwaltssozxetatv Ulmenstem und Kollegen Walsroder
77 'Str. 164,30853 Langenhagen R T

: [5!0] 39: Transportwesen Lo -

Wa oder Str.-"-: o

. by
im geschaftllchen Verkehr die F|rm|erung ,Citipost Gesellschaft fur

K i und W mbH" die Domainbezeichnung
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,,citiposf.de" sowie die E-Mail-Adresse swysssisme @citipost.de h
- zu benutzen und/Oder benutzen zu lassen,;

in die Loschung der unter Ziff. 1.a) aufgefuhrten deutschen Marke
gegenuber dem Deutschen Patent- und Markenamt einzuwilligen;

3.

gegenuber der DENIC eG Domain Verwaltungs- 1 und Betrlebs-
- gesellschaft, Wiesenhuttenplatz 26, 60329 Frankfurt am Main,

in die Freigabe der Domalnbezelchnung ,Citipost.de® einzu-
willigen; ‘

der Klagerin Auskunft zu erteilen, in welchem Umfang sie seit
~dem 01.01.2001 Handlungen gemaB Ziff. 1'a) und 1 b)
begangen hat

I.

festzustellen, dass die Beklagte verpﬂlchtet ist, der Klagerin
samtlichen Schaden zu ersetzen, der ihr durch Handlungen
geman Ziffer 1. 1.a.) und 1 b) seit dem 01.01 2001 entstanden

ist oder noch entstehen wird.

Die Beklagte hat beantragt,

die Klage abzuweiseri._

Die Klagerin, SO hat-die» Beklagte éingewandt unternehme den unzuldssigen

Versuch, den Begrlff ,,Post“ - einen gebrauchllchen beschreibenden Begriff der
deutsc\hen AIItagssprache - fur sich zu monopolisieren. Die Klagerin kénne sich
dabei aus von der Beklagten naher ausgefuhrten Grinden auch nicht auf eine zu
ihren Gunsten erreichte_ Verkehrsdurchsetzung des Begriffs ,,Post“’ berufen, zumal die

Ergebnisse der von ihr- vorgelegten Verkehrsbefragung mit Blick auf die

}jahrz'ehntelange mohopdlistische Marktstéllung ohnehin verzerrt seien. Die

Beurteilung der vermeintlichen Verwechslungsgefahr sei daher nlcht auf der
Grundlage elner Gegenuberstellung des in den Bezelchnungen beider Partelen
jeweils enthaltenen Zelchenelements ,,Post“ vorzunehmen das weder aus der
Klagemarke noch aus ihren, der Beklagten, Zeichen heregpsgegnﬁ‘en werden kénne,
sondern unter vGegenin'érstellung der Gesamtzeichén. Schon danach scheide abqr '

eine Vérwechslungsgefahr aus. Hinzu komme, dass sie, die Beklagte, sowohl dem

@
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Kundenkreis nach als auch nach den ihr lizensierten Zustelldiensten sich an andere

Adressaten wende als die Klagerin.

Mit Blick auf den Umstand, dass sie bereits in 1999 unter ihrer jetzigen Firma mit def

Klagerin * Vertragsverhandlungen gefuhrt und schlieBlich den Vertrag Uber den  |
Zugang zu Postfachanlagen geschlossen habe, musse die sich erst jetzt gegen ihre
den Bestandteil ,Citipost® aufweisende Unfemehmensbezeichnung wendende

Klagerin sich jedenfalls den Einwand der Verwirkung entgégehhalten lassen.

Scheiterten daher die Klagebegehren, so verletze aber umgekehrt die
Domainbezeichnung ,citi-post.de” der Klagerin ihre, der Beklagten, in bezug auf die -

prlorltatsaltere Marke -,Citipost” bestehenden Rechte Denn dle im Schriftbild nur

“durch einen Bindestrich getrennte, im Ubrigen - aber in gleicher - Schreibweise

geStaItete Domainbezeichnung begrunde die Gefahr zelchenrechtllcher

Verwechslungen mit ihrer, der Beklagten, Marke
Die Beklagte hat widerklagend beantr'agt,

“ die Klagerin zu verurteilen,

1. o
es unter Androhung eines vom Gericht fur jeden Fall der
Zuwiderhandlung festzusetzenden Ordnungsgeldes bis zu
500.000,00 DM, ersatzweise Ordnungshatt, oder Ordnungs—
haft bIS zu sechs Monaten zu unterlassen,

im geschaftlichen Verkehr die Domambezelchnung _
,Citi- post de" zu benutzen und/oder benutzen zu lassen;

2.
gegeniiber DENIC eG Domain Verwaltungs— und Betriebs-

gesellschaft, Winseiiiibe otz Ji SSS58 Femmisittantiiie,
in die Freigabe der Domainbezeichnung ,citi-post.de” '
elnzuwnllgen

3 .
der Beklagten Auskunft daruber zu eﬂellen in welchem Umfang
sie seit dem 09.05.2000 Handlungen gemafs Zlff 1) begangen

hat;

der Beklagten samtlichen Schaden zu ersetzen, der ihr durch -
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Handlungen gemaB Ziff. 1. selt dem 09.05.2000 entstanden ist
" und noch entstehen wird.

Die Klagerin hat beantragt,

die Widerklagé abzuweisen.

Mlt Urteil vom 27. 09 2001 auf welches. zur néherén Séchdarstellung Bezug

genommen wird, hat das Landgerlcht der Klage aus den §§ 9; 14 Abs. 2 Nr. 2, Abs. 4

-Nr. 1, Abs. 5 und 6; 55, 51 MarkenG stattgegeben und die Widerklage abgewiesen.

' Dér' Gébrauch der beanstahdeten Bezeichnungen * durch die Beklagte so hat das

Landgericht zur Begrundung seiner Entscheldung im wesentlichen ausgefuhrt,

' begrunde die Gefahr von Verwechslungen mit der zu Gunsten der Klagerm

geschitzten alteren Wortmarke ,Deutsche Post’. Die Beurtellung der
Verwechslungsgefahr habe dabei jeweils auf der Grundlage einer Gegenuberstellung -

des in den Bezeichnungen der Parteien jeweils enthaltenen Bestandtells SPost*

stattzufinden, der den Gesamteindruck sowohl der Klagemarke als auch der

angegriffenen Bezeichnungen ,,Citibost" der Beklagtén prége Eine etwaige
Verwwkung ihrer. Markenrechte musse die Klagenn sich nicht entgegenhalten lassen;
weder nach der spe2|f|sch markenrechtllchen Bestlmmung des § 21 MarkenG noch

nach allgemeinen Verwwkungsgrundsatzen seien im Streitfall die Voraussetzungen

‘eines Verwirkungstatbestandes eingetreten. Aufgrund der Loschungsrelfe der fur sie
R eingetragenen Marke ,Citipost’ kénne die Beklagte daher die mit der Widerklage

- gegeniiber der jangeren Domalnbezelchnung ,,cntl-post de" der Klagerin geltend

gemachten Rechte nicht durchsetzen.

Gegen die‘ses.,,ihr,,am,QZAO.,2001 zugestellte Urteil hat die Beklagte am 02:1_1.2001}
Berufung eingelegt, die sie — nach Verlangerung der Ber_Ufungsbégr(Jndun‘gsfris't bis
zum 03.01.2002 — mit einem an diesem Tag eingegangenen Schriftsatz begrindet

hat.

Zu Unrecht, so fﬂhri "die ihr erstinstanzliches Vorbringen wiederholende' und
vertiefende Beklagte in Begrindung ihres Rechtsmittels aus, habe das Landgericht

die VoraUssetzungen einer Verwechslungsgefahr bejaht. Denn diese sei nicht auf der
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Grundlage allein des Zeichenbestandteils ,,Post“‘,'sondern auch unter Einbezug der in

" den jeweiligen ‘Bezeichnungen enthaltenen weiteren Elemente zu beurteilen.

Unzutreffend habe das Landgericht folglich auch die Léschungsreife ihrer, der
Beklagten Marke ,Citipost* angenommen, so dass ebenfalls die in dem

angefochtenen Urteil erfolgte Abweisung der Widerklage zu korrigieren sei.
Die Beklagte beantragt,

das angefochtene Urteil der 31. Zivilkammer des Landgerichts
K&ln vom 27.09.2001 — 31 O 373/01 - abzuandern und

o .
die Klage abzuweisen,

1.
die Klagerin auf die Widerklage zu verurteilen,

1. : o A .
es bei Vermeidung eines vom Gericht fur jeden Fall der Zuwider-

handlung festzusetzenden Ordnungsgeldes bis zu 250.000 €,
ersatzweise Ordnungshaft, oder Ordnungshaft bis zu sechs
Monaten zu unterlassen,
_im geschaftlichen Verkehr die Domain-Bezeichnung , citi-post. de
zZu benutzen und/oder benutzen zu lassen;
gegenuber der DENIC e.G. Domain Verwaltungs- und Betriebs-

gesellschaft, Wikesiiilingep| otz S CSOAINEENmammniiin,

|n die Frelgabe der Domainbezeichnung ,citi-post.de” emzuwnlllgen

3.
der Beklagten Auskunft daruber zu erteilen, in welchem Umfang

sie seit dem 09.05.200 Handlungen gemaf vorstehender Ziff.
1. begangen hat;

4. .
der Beklagten samtlichen Schaden zu ersetzen, der ihr durch

Handlungen gemaR vorstehender Ziff. Il. 1. seit dem 09.05.2000
entstanden ist und noch entstehen wird.

" Die Klagerin beantragt,

die Berufung zuruckzuweisen.
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Die Klagerin verteidigt das angefochtene Urteil, welches aus von der Klagerin néher
ausgefuhrten - Erwagungen unter zutreffénder - Argumentation. “eine
Verwechslungsgefahr bejaht "habe. . Angesichts der Bekanntheit ihres

Zeichenbestandteils ,Post* lagen ferner aber auch die Voraussetzungen des |

. markenrechtllchen Verletzungstatbestandes des § 14 Abs. 2 Nr. 3 MarkenG vor, der

. auch dort Anwendung finde, wo sich ahnliche Waren undloder Dienstleistungen .

gegenuberstunden

Hinsichtlich der naheren Einzelheiten im Vorbringen der yP‘éﬁeien wird auf ihre in

beiden Instanzen gewechselten Schriftsatze samt Anlagen Bezug genommen.

Entscheidungsgqgriinde

| Die in formeller HlnSIcht einwandfreie und insgesamt zuIaSS|ge Berufung hat in der

Sache Erfolg Sie fuhrt zu der aus der Urteilsformel ersichtlichen Abanderung des
angefochtenen  Urteils, ‘weil ~ der Klagerin ‘weder die darin titulierten

Unterlassungsanspriiche noch die ferner geltend gemachten Anspruche auf |

- Einwilligung.in die ALc")sch'unvg der fl'Jr die Beklagte eingetragenen Wortmarke ,Citipost*

398. 25 474 und auf Freigabe der Domalnbezelchnung C|t|post de" zustehen;

webensowenlg vermag die Klagerin mit |hren auf Auskunft und Feststellung der

Schadensersatzpﬂlcht gerichteten: Klagebegehren durchzudrlngen Die dargestellten

Anspruche scheitern samtlich am Fehlen der materlellen Voraussetzungen der von

~ der K'Iégerin' ausdriicklich benannten oder nach ihrem sonstigen Sachvortrag als -

einschlagig ~in , Betracht  zu _ ‘ziehe‘nden‘ - kennzeichenrechtlichen
Verletzungstatbestande der §§ 14 Abs. 2 Nr. 2 und Nr. 3, 15 Abs. 2 und Abs. 3
MarkenG. - Begrundet ist demgegentiber je‘d"obh die Widerklagé der Bekla;;ten,_der'
die damit geltend gemachten Anspruche aus_d_en §§ 14 Abs. 2 Nr. 2 und Abs. 5, 14
Abs. 6. 19 MarkenG i.V. mit § 242 BGB zustehen. | -

~Im einzelnen begrindet sich das dargestelite Ergebnis-wie folgt: |

A
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Der Klagerln steht ein -gegen den angegrlffenen Gebrauch der Marke ,,Cltlpost“

: und/oder der den Bestandteil Cltlpost“ enthaltenden Firma, der Domainbezeichnung

C|t|post de* und der E- Mall-Adresse ,,s“@cmpost de” der Beklagten gerlchteter
Unterlassungsanspruch ebensowenlg zu, wie sie die Einwilligung |n die Loschung
der genannten Marke und d|e Frelgabe der Domambezelchnung SOWIe ferner
Auskunft und die Feststellung verlangen kann, dass die Beklagte zum Ersatz eines

ihr aus dem Gebrauch der vorstehenden Marke und Firma entstandenen Schadens

- verpflichtet ist.

1.

Soweit die. Klagerin — ’gestﬁtzt auf ihre u.a. fur ,Transportwesen® e”ingetragenev

o prlontatsaltere Wor’(marke ,Deutsche Post’ 396 36 412 (vgl. Anlagenkonvolut K 4 zur

Klageschrlft) es der Beklagten verbieten Iassen will, die Marke ,Citipost’ sowie die

diesen Wortbestandtell jeweils aufweisende Firma, Domainbezeichnung und E-Mail-

| Ad‘resse‘ zu verwenden, hat das keinen Erfolg.

a) | | |
Aus den §§ 4 Nr. 1, 14 Abs. 2 Nr. 2, Abs. 5 MarkenG ergibt sich ein solcher
Unterlassungsanspruch nfcht. Denn der angeg‘riffene Gebrauch der érwéhnten‘
Bezeichnungen ~ durch die Beklagte begrundet nicht die fur | den
Unterlassungstatbestand des § 14 Abs. 2 Nr. 2 MarkenG aber erforderllche Gefahr

| von Verwechslungen mit der far d|e Klagerin elngetragenen Marke Deutsche Post“ '

Die Prufung der Frage, ob bei einander gegenuberstehenden Marken die Gefahr

- einer Verwechslung besteht ist auf der Grundlage des jeweiligen Gesamtelndrucks

der in Frage stehenden Marken vorzunehmen Ob danach eine
Verwechs!ungsgefahr begrindet ist, ist unter Berucksmhtlgung der Nahe der in
Betracht zu ziehenden Waren und/oder Dlenstlelstungen far welche die zu
verglelchenden Zelchen geschutzt oder velwendet “sind, SOWIe ~ der .
Kennzelchnungskraft der Klagemarke und nach der Anhnlichkeit der zu beurtellenden
Zelchen zu entschelden wobei -die genannten, die Verwechslungsgefahr

bestimmenden Faktoren in einer Wechselbezxehung dergestalt miteinander stehen,

dass ;der Ahnllchke|tsgrad umso gerpnger sein kann, .je groRer die .

Kennzeibhnungskraft und/oder die Warennahe ist, wahrend umgekehrt ein héherer
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Ahnlichkeitsgrad erforderlich ist, -wenn die Kennzeichnungskraft der Marke hur
schwach und/oder der Warenabstand gréRer ist (vgl. BGH GRUR 2000, 875/876 —
,Davidoff‘-; ders. WRP 1998, 755/757 ,,nltrangln ; EuGH GRUR 1998, 387 -
,Springende Raubkatze“) Bei alledem ‘ist nicht auf den -Standpunkt eines
ﬂuchtlgen dem angesprochenen Verkehr zugehorlgen Adressaten der Zeichen
abzustellen, sondern auf denjenigen eines  durchschnittlich |nf0rm|erten
aufmerksamen und verstandigen Adréssaten der betroffenen Art von Waren oder
Dienstleistungen (BGH GRUR 2000, 506 -,ATTACHE/TISSERAND"). Der Gru'nd'satz,
dass Ausgangspunkt der an der Grundlage der dargestellten Determinanten zu
beurteilenden Verwechslungsgefahr der durch die jeweiligenvMarke'n vermittelte

Gesamteindruck ist, schlieBt es dabei allerdings nicht ‘aus, dass einem einzelnen

.Zelchenbestandtell unter Umstanden eine besondere den Gesamtelndruck des.

- Zeichens pragende Kraft beizumessen ist und dass deshalb bei Uberelnstlmmung

der Zeichen in dem jeweils pragenden Bestandteil dle Gefahr von Verwechslungen
Zu bejahen sein kann (BGH WﬁP 1999, /189/191 —,Tour de culture’-; ders. GRUR
1996, 200/201 —,,Innovadiclophlont“-).' Dabei durfen rjedoch “die ubrigen
Zeichenbestandteile nicht vvc")llig auller Acht‘g’elass'en bzw. -,abgespalten” und die
Prifung allein auf das pragende Element redu2|ert werden .denn es- besteht kein
Erfahrungssatz, der die Annahme rechtfemgte elnzelne Bestandtelle eines Zeichens
wurden vom Verkehr nicht zur Kenntnis genommen (BGH GRUR 1996, 774/775 —
Jfalke- run/LE RU_N“ -).

Entgegen der in dem angefochtenen Urteil zum Ausdruck gebrachten Wertung und
ge'ge’n den in der Berufung vertretenen Standpunkt der Klagerin lasst sich im Streitfall
nach diesen MaRstaben die Gefahr von Verwechslungen zwischen den zu

v'erglei‘chendyen'Marken ,Deutsche Post" sowie ,Citipost” nicht begrinden.

Allerdings trifit es dabei zu, dass — soweit die Klagerin sich gegen den beklagtenseits - |
praktizierten Kehnieic_hehgebrauch wendet — davon eine Dienstleistung betroffen ist,

die derjenigen identisch entspricht, far ‘welcrhe die Klégerin' ihr lteres Zeichen |
»Deutsche Post” u.a. hth Schijtzen lassen. Im Hinblick auf die auRRerordentlich geringe

Anhnlichkeit der zu vergleichenden Zeichen sowie die im hier allein betroffenen

Dienstleistungsbereich ' f Uberwiegend als schwach einzustufende
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' Kennzeichnungskraft der Klagemarke ’kann' gleichwohl die erforderliche

" | Verwechslungsgefahr nicht bejaht werden.

Der als Ausgangspunkt' der Prifung der Verwechslungsgefahr zunachst

- festzustellende G‘esamteindruck der Klagemarke _Deutsche Post* wird entgegen der

Auffassung der Klagerln und des ihr folgenden Landgenchts nicht allein durch den
Zelchenbestandtell Post’, ‘sondern daneben glelchermaBen auch durch das Element
,Deutsche” bestlmmt. Voraussetzung dafur, dass dem in einem mehrgliedrigen

Zeichen enthaltenen Bestan_dteil eine besondere, den' Gesamteindruck pragende

_Y Kraft zugewiesen werden kann, ist, dass das in Frage stehende Element eine

selbstandig kennzelchnende Stellung mnehat und nlcht derart untergeht oder in den
Hintergrund trltt dass es durch die Einfagung in das Gesamtzelchen seine Eignung |
verhert,»dle Erlnnverung an dieses wachzurufen (vgl. Ingerl/Rohnke, Markengese_tz‘ §
14 Rdn. 389> m.w.N.). Wird der Gesamteindruck danach ~durch gleichgéwichtige

~Elemente bestimmt, ist kein Be_standtéil allein pragend in diesem \Sinne

(Ingerl/Rohnke, a.a.0., § 14 Rdn. 390 m.w.N.). So liegt der Fall hier. .

Der. erkennende Senat hat sich u. a.. berelts in den beiden Parteien bekannten und
von ihnen Jewells schriftsatzlich erwahnten Verfahren 6 U 18/01 (= 31 0 484/00 LG
Kéin) und 6 U 32/01 (31 0 442/00 LG Koin) mit der Frage auselnandergesetzt |n
welcher Welse der Gesamtelndruck der Klagemarke Deutsche Post" zu bestimmen

ist. In seinen unter dem Datum des 26.10.2001 in den erwdhnten Verfahren jeweils

- Verkﬂhdeten Urteilen hat er dazu folgendes ausgefuhrt: -

....neben dem einen erhéblichen’ Teil der von der Klagemarke erfassten Waren ‘und »
D/enstle/stungen beschreibenden oder doch zummdest an eine Beschrelbung
angelehnten Zeichenbestandteil “"Post*  kommt auch dem weiteren Element
_Deutsche“ eine im - Sinne der vorstehenden MalSstabe kennzeichnende Stellung
innerhalb des Gesamizeichens zu. ES. handelt s:ch dabei keineswegs Iedlgllch um -
den . rein. beschreibenden Hinweis auf den Sitz des Unternehmens Der
Ze/chenbestandtell ,,Deutsche versteht sich vielmehr als sachllcher Hinweis auf den
Umstand dass es sich bei dem Inhaber der Marke um den Nachfolger des friheren
staatlichen Monopoluntemehmens bzw. des 6ffentlich-rechtlichen Sondervermogens'
des Bundes - die Deutsche Bundespost — handelt. Insowe/t wohnt dem in der
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Klagemarke enthaltenen Bestandteil ;,Dedi‘sche” eine quafitative Aussage Gber die

Herkunft der mit der Marke gekennzeichneten Waren und Dienstleistungen inne. |hm
kommt innerhalb der Klagemarke eine Position zu, die den Gesamteindruck des

Zeichens. neben dem Wéiteren Bestandteil ,Post” — zumindest — gleichgewichtig
mitpragt. - Eine abweichende Beurtellung, némlich eine den Gesamteindruck
dominierende Stellung des Zeichenbestandteils ,,Post“ ergtbt sich dabe/ auch nicht
etwa aus der von der Klagenn behaupteten hohen Bekannthelt des Begriffs ,,Post im.

Verkehr und dessen angeblicher Zuordnung auf nur ein best/mmtes Unternehmen

| Dabei mag €s im Ansatz zwar zutreffen dass d:e grofRe Bekannthelt und

Durchsetzung eines Zelchenbestandtells im Verkehr diesem eine besondere Eignung

_verleihen kann die Erinnerung an das Gesamtzeichen waChzurufen und ihm damit

eme dessen Gesamtemdruck allein pragende Wirkung verschaffen kann (vgl. auch
BGH GRUR 1996, 198/199 —,Springende Raubkatze'- und lngerl/Rohnke a.a. O §
14 Rdn. 404 m.w.N. ). Auch danach verliert jedoch das weitere Ze/chenefement-

Deutsche* neben ,Post* nicht seine kennzeichnende Funktion innerhalb des

Gesamtzeichens und seine dessen Gesamteindruck gleichgewichtig mitpragende
Stellung. Denn selbst wenn — wie die Klagerln das behauptet und was hier unterstellt

werden - kann - auf der Grundlage der klagerselts vorgelegten IPSOS- Gutachten

' festgestellt werden kénnte, dass ein relevanter Teil der angesprochenen Adressaten

dem Begriff ,Post” eine auf ein bestimmtes Unternehmen sowie dessen Produkte und

‘Dienstleistungen hinweisenqe Funktion beimessen sollte, so fblgt daraus nicht, dass

der Verkehr den daneben in dem Zeichen enthaltenen weiteren Bestandteil
,,Deutsche“ dergestalt vernac'hléssigt,r dass er diesem lediglich noch eine
untergeordnete oder sbgar iiberhaupt keine ~ kennzeichnende Stellung in dem_

- Gesamtzeichen beimisst. Mit AuSnahme allenfalls eines fiir die rechtliche Beurteilung

- unbeachtlichen geringen Teils ist dem Verkehr bekahht, dass der Po'stmérkt»in der

Vergangenheit monopo[istiéch_ strukturiert war und dass der frithere Monopolist — die

| Deutsche Bundespost — einen in der Form eines ,,pn'v'aten“ Unternehmens gefiihrten

Rechtsnachfolger gefunden hat Dem Verkehr ist welter bekannt, dass der Postmarkt

generell privatisiert bzw, ,,deregullerf“ werden soll und dass sich neben dem in der -

Tradition des Monopolisten stehenden Nachfolgeuntemehmen weitere Unternehmen.

__ gegriindet haben, die sich konkurrierend im Mérkt etablieren. In dieser Situation wird

der Verkehr daher weiteren, ‘neben dem Begriff -, Post* vorhandenen

Zelchenbestandtellen sein Augenmerk zuwenden, um diesem Informationen tber die
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Herkunft der mit dem Zelchen marklerten Waren und Dlenstlelstungen zu
entn_ehmen. Gerade der Begriff ,Deutsche® erlangt daher ‘eine besondere
kennzeichnende Stellung innerhalb des Gesamizeichens, weil damit der Hinweis auf
die an den fritheren Monopolisten 'ankn[ipfende Stellung des die Waren Lmd/oder _
Dienstleistungen mit dém ( Ge§amt-)Zeichen markierenden Unternehmens verbunden
ist welches sich dadurch von anderen, erst im Zuge der Deregulieri)ng auf dem
Postmarkt hinzugekommenen, von Anfang an privaten Unternehmen ‘und ihren

Marken unterScheidet. “

An der dargestellten WeriUng halt der Senat fest. Wed_ef dem Vortrag der Klagerin
noch dem Sachverhalt im Gbrigen Iaséen sich ‘AnhaItSpunkte entnehmen, die Anlass
zu einer abwelchenden Beurteilung, namllch fur die Annahme bleten der Verkehr :
fasse den Zelchenbestandtell ,,Deutsche “ der Wortmarke ,Deutsche Post“ trotz der
oben aufgezelgten Besonderhelten der Struktur und historischen EntW|ckIung des

. Postmarktes” als rein beschreibenden Hinweis auf die geograﬂsche Herkunft der mit

| dem Zeichén gvekennzeichneten’ Dienstleistungen oder des diese erbringenden .

Unternehmens auf.

Ist die Profung der Verwechslungsgefahr daherf auf der Gruhdlage. des

gleichermaRen durch die ‘Bestandteile ,Deutsche" ~und’ ,Post" geprégteh

'Gesamteihd,rucks der Klagémarke durchzufiihren, so scheidet die Annahmye einer
. durch die Verwendung der angegriffenen- Marke ,Citipost’ hervorgerufenen :

- vverwéchslungsgefahr indessen aus.

Denn die zu vergleichendeh Zeichen sind derart verschieden, dass selbst. bei
durchschnlttllcher Kennzelchnungskraft der Klagemarke sowie der bestehenden

Identitat der von den Zeichen erfassten Dlenstlelstungen die Gefahr von

- Verwechslungen ausscheidet.

Was die Kennzeichnungskraft der. Klagemarke angeht, solvist-diese jedenfalls im
Berelch der herkémmlichen Posterzeugnlsse und —dlenstlelstungen als nur schwach
anzusehen. Nur eine solche Dienstleistung ist hier aber betroffen, weil es sich bei

dem Bereich des ,Transportwesens®, fur welches die Marke der Beklagten |
eingetragen ist und benutzt wird, um einen solchen handelt, der dem Repertoire der "

N
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klassischen“ bzw. traditionellen SaChgebiete zuzuordnen -ist, mit denen sich die.

Postgutbeforderung herkommllcherwelse befasst. Das Klagezeichen erlangt in dieser

' Situation nur in der Kombination der beiden Bestandteile ,Deutsche Post*

Unterscheidungskraft, weil es sich — wie dies u.a. die beklagtenseits vorgelegten

Anlagen. zur Berufungsbegrundung B 1 ff belegen — beli ,,Post" im allgemeinen

_ Sprachgebrauch um einen beschreibenden Begnff u.a. fur auf bestimmte Art und -

‘Welse versendete und zugegangene Brief- und Paktesendungen etc. und

Beférderungsleiétungen handelt ( ,,me’ine/Deine pp. Post" , »Post erhalten®, ,auf dem
,Postwege versenden“, ',,per Luftpost®, -,,Postan’s.\'chrift“ uss.w.). Soweit von defn
Klagezeichen ,Deutsche Post“ auch 'solche'VWaren und Dienstleistungen erfasst -
werden, die nicht zum ,,klassischen“ Postrepertoire gehéren — wie beispielsweise
Marktkommunlkatlon (Pressarbelt Public Relation, Produktwerbung,
Imagekampagnen) fur andere®, ,,Immoblllenwesen“,' ,,Splele Spielzeug® - ist zwar
der beschreibende Charakter nicht ebenso ins Auge springend, wie dies bei den

zum_'klassisc‘hen Postrepertoire zéhlen Waren und Dienstleistungen der Fall ist.

Vorliegend ist dies jedoch nicht. entscheldungserhebllch weil ‘sich die

streitbefangenen Zelchen ausschlieflich in dem- Bereich des ,,Transportwesens
begegnen, so dass die Kennzeichnungskraft der Klagemarke ausschllethh in einem
Berelch von Relevanz ist, der - wie aufgezeigt - in das Dlenstle|stungssegment fallt,

welches dem kIaSS|schen Postrepertowe“ zuzurechnen ist.

Eine Stelgerung der |n welten Bereichen schwachen im Ubrigen durchschnittlichen -

Kennzelchnungskraft der Klagemarke durch dle klagerseits behauptete | hohe”

Bekanntheit des Zelchenbestandtells»,,Post“ scheidet. dabei aus. Eine ,etwalge, die

Kennzeichnungskraft der Klagemarke’ steigernde Bekanntheit bzw.

“V‘ﬁerkehrsdurchsetzung hat an dle den Gesamteindruck des Klagezelchensv

’ pragenden Bestandteile ,,Deutsche. Post" anzuknupfen. Allein die - etwaige

Bekanntheit eines einzelnen, das Gesamtzeichen indessen nicht (altéin) prégenden‘
Bestandteils reicht nicht aus, ‘um die Kennzelchnungskraft des Zeichens |n seinem
maBgebllchen Gesamtelndruck und damlt dessen Schutzumfang zu erweitern. Dass

sich fur das Gesamtzeichen eine die Kennzeichnungskraft steigernde hohe

‘Bekanntheit ergibt, lasst sich indessen weder dem von der Klagerin vorgelegten, sich

allein mit der Verkehrsgeltung des Zeichenbestandteils ,Post* der Klagemarke
befassenden IW-Gutachten noch dem sonstigen Vortrag der Klagerin
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entnehmen Uberdies erglbt sich aus dem M—Gutachten auch nicht, dass die
danach ermlttelte Verkehrsbekannthelt des Begriffs ,Post Vgerade far die hier in-
Frage stehende, von dem Klagezelchen erfasste Dienstleistung ,,Transportwesen
gilt. Auswelsllch der Liste A zu dem erwahnten Gutachten wurde die Bekanntheit
des Namens "Post™ zwar u.a. im Zusammenhang mit den Dlenstlelstungen

Beforderung und Zustellung von Gutern Briefen, Paketen, Packen“ sowua ,fransport

‘und Zustellung von anderen Waren und Gutern einschlieBlich Paketen abgefragt

(val. Frage 1). Gemeinsam damit wurden mdessen zahlrelche andere ebenfalls zum
herkémmlichen Betatlgungsfeld der selnerzeltlgen Deutschen Bundespost und jetzt
der Klagerln zahlende Waren- und Dlenstlelstungsberelche genannt, so dass keln

zuverlassiger Ruckschluss darauf mogllch ist, dass und inwiefern ~die ermlttelte

: Verkehrsgeltung des Begnffs ,,Post“ far die hler in Frage stehende Dienstleistung

Transportwesen“ gilt.

Die Ahnlichkeit‘der zu vergleichenden Bezeichnungen der Parteien ist nur 'gering.

’Denn auch der Jewelllge Gesamteindruck der angegnffenen Bezelchnung ,Citipost”

wird nicht allein durch das Element ~-post’, sondern gleichermafRen. durch den
weiteren Bestandteil ,Citi-, gepréagt. Diesem kommt nicht Iedlgllch eine glatt
beschréibende,und damit keine selbstandig kénnz_e’ichnende Stellung innérhalb désv
Gesamtzeichens zu.  Dem ,Markenbestandtéil' ,Citi* wohnt wegen seiner
unverkennbaren ‘schriftbildlichen und klanglichen Nahe zu dem in den alltégl'ichen‘
deutschen Sprachgebrauch mtegnerten und- zwanglos verstandenen, der englischen
Sprache entstammenden Begriff ,,Clty‘ zwar durchaus auch ein beschrelbender
Aussagegehalt in bezug auf den territorialen Beréich der von der Marke erfassten
Dienstleistung in dem Sinne inne, dass Leistungen des Transportwésen- im
Stadtgeblet oder Jedenfalls hauptsachllch im Stadtgebiet angeboten und erbracht
werden sollen. Damit erschopft sich der Aussagehalt des Begriffs ,“Citi/City” in dem.
Zeichen der Beklagten Jedoch nicht. In der konkreten Komblnatlon mit ,,Post“ entfaltet
,Citi* vielmehr eine weitere inhaltliche Aussagekraft auch dahingehend, dass damit -
der Transport von ,Stadt zu Stadt” oder ,aus der Stadt® oder ,in die Stadt" Bezeichnet
wird. Angesichts'di_esér verééhiedenen Deutungsvarianten des sich gerade aus -def

Kombihation von ,Citi-, mit ,-post‘ ergebenden Begriffs, dem danach eine gewisse

Originalitdt und eine gewisser Phantasiegehalt nicht abgespro'che‘nfkann',. spricht
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alles daftr, dass der Bestandteil _Citi=: fur den Gesamteindruck der Marke der

_ B‘eklagteh nicht'vernachléSSigi wird. -

Der Vergleich der streitbefangenen Kennzeichen ,Deutsche Post* und »Citipost’

| ergibt nur‘ein'e an der untersten Schwelle anzusiedelnde Nahe. Sowohl in klanglicher

als auch in schriftbildlicher und sinnbildvlicher Hinsicht weichen die ausschlieflich in-
den Bestandteilen ,Post/ -post* teilweisevUbereinstimmenden Zeichen insgesamt
derart deutlich voneinander ab, dass selbst bei Verwe.ndung fir identische
Dienstleistungen die Gefahr von Zei'chenverwéchslungeni — mithin die unmiitelbare v
Verwechslungsgefahr - ausscheldet Das gilt auch unter Beruck3|cht|gung des
Erfahrungssatzes dass dem Verkehr dle Gemeinsamkeiten von Kennzelchen die

ihm in aller Regel mcht nebeneinander begegnen, eher in der Erinnerung verhaftet

bleiben als die unterscheidenden Elemente. Denn der durchschnittlich informierte,

die Zeichen mit dufchschnittlicher Sorgfalt und Aufmerksamkeit wahrnehmende
Verbraucher _Wird 'sei‘nen Eindruck von den jeweiligen Zeichen maRgeblich anhand
deren Gesamibildes éinschlieBIich der darin enthaltenen ,sprechenden® Bestandteile
,,Deutsche.._“/“Citi....“,.’in der sich die Zeichen deutlich voneinander abheben,

gewinnen, so dass gerade dieser Gesamteindruck in seiner Erinnerung verbleibt.

Gleiches gilt fur die mittelbaré VenNechsI,ung.sgefahr, die hier lediglich unter dem
Gesichtspunkt des Serienzeichens in Betracht kommt. Die Verwechslungsgefahr

unter dem Gesichtspunkt des Serienzeichens, die ~erst zZu erértern ist, wenn die sich

: 'gegenUberstehendén 'Zeichen ‘nach ihrem Gesamteindruck nicht- unmittelbar .

miteinander verwechselbar sind, greift dann ein, wenn die Zeichen in einem
Bestandteil Gbereinstimmen, den der Verkehr als Stamm mehreren Zeichen eines
Unternehmens ansieht und wenn er deshalb die nachfolgehden Bezeichnungen,
welche einen wesensgleichen Stamm aufweisen, dem gleichen Zeicheninhabér
zuordnet (BGH GRUR 1996 200/201 f ,,Innovadlclophont“ X lngerI/Rohnke éa O: §

14 Rdn 428 ff mw.N.). An die Bejahung der mlttelbaren Verwechslungsgefahr unter

dem Aspektrdes Serienzeichens sind dabei strenge Anforderungen zu stellen, da~
andernfalls eine nicht zu rechtfertigende Umgehung der ‘MaRgeblichkeit des

Gesamteindrucks. im'Sinne eines unzulassigen Elementeschutzes droht (vgl.

__ !ngerllRohnke; a.a.0., § 14 Rdn. 428 m.w.N.). Im Streitfall ist der Bestandteil ,Post/*-

post, in dem die streitbefangenen Zeichen der Parteien Ubereinstimmen, danach

~
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nicht als ein solcher’Stammbestandteil greeignevt dessen gemeinsame VerWendung
in den streltbefangenen Zeichen die Gefahr mittelbarer Verwechslungen bzw. die

Annahme im Verkehr begrindet, es. handele. snch um demselben Unternehmen

zuzuordnende. verschiedene Zelchen Dabei trifft es zwar zu, dass zu Gunsten der

Klagerin eine Relhe von Zeichen elngetragen ist, die glelchermaBen den Bestandtell
,Post" aufwelsen (vgl. Anlagenkonvolut K 5 zur Klageschnft sowie Anlagenkonvolut K
15 = BIl. 256 ff d.A.), was an sich die Annahme eines Serienzeichens nahelegt. Im
Streitfall vermag dies jedoch. im Verkehr"'gleichwohl nicht die Erwartung zu
begrinden, dass 'es sich bei dem in verschiedenen Zeichen wiederkehrend
gébrauchten, Element ,,Poét“ um einen Stammbestandteil im vorstehenden Sinn
handelt. Gegen dén Stammcharakter‘von ,,Pbstf‘v spricht dabei namentlich' dessen

jeweilige’ beschrelbende Bedeutung sowie der Umstand, dass die welteren daneben

;-verwendeten Bestandtelle eine den Gesamteindruck. maBgebhch pragende

zumindest aber glelchermaBen mitpragende Stellung einnehmen (vgl. ,,Posthorn

- ,gelbe Farbe“ sonstlge Wortbestandteile ,Easy®, ,Com", ,e" + Bnefumschlag)

- dieser Sltuatlon wird der Verkehr allein mit der W|ederkehrenden Verwendung des far

sich allein — wenn Uberhaupt - weitgehend nur kennze|chnungsschwachen Begriffs
,,Post“ nicht die Erwartung verb_lnden, dass es SICh dabei um den Stamm mehrerer,
ein und demselben Inhaber zuzuordnender Zeichen handelt. Soweit die Klagerin die

den Bestandteil ,Post’ aufweisehdeh Zeichen fur Waren und Dienstléistungen hat

- -schitzen lassen, die nicht»dem ,Klassischen Postrepertoire” ,Zugehérig sind, ist nicht

ersichtlich, dasé sie die Zeichen insoweit in Benutzung genommen hat und der A

‘Vérkehr daher in dem Zeichenbestandteil ,,Pést“ eine andere, als die dem

Stammcharakter W|dersprechende beschreibende Bedeutung erkennen kann, wenn‘
er mit den Zeichen der Klagenn konfrontiert W|rd Etwas anderes mag zwar u.U. dann
gelten, wenn der Bestandteil ,Post" Verkehrsgeltung erreicht hatte und die weiteren

Zgaichenbestandteile'glatt beschreibender Natur waren (vgl. ‘ln'gerI/R_ohnke, a.a.O.,

‘§ 14 Rdn. 430 m.w.N.). Weder ist_jedoch I,étzteres hiér'der- Fall, noch kann die -

Klagerin aus. den nachfolgend naher darzulégenden Grunden' fur denvisolrierten

Zelchenbestandtell ,Post* Verkehrsgeltung in Anspruch nehmen Es kann also

» dahmgestellt blelben ob die- Erwagungen zur unmittelbaren Verwechslungsgefahr

(vgl, Seite . 16 oben), -wonach allein auf den Dienstleistungsbereich des
Transporiweéens “abzustellen ist, auch im Bereich der mittelbaren

Verwechslungsgefahr uhter dem Aspekt des Serienzeichens Geltung beanspruchen.
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Ordnet der Verkehr aber die -als verschieden erkannten Zeiéhen’ verschiedenen 4
Unternehmen zu, so lasst sich schlieRlich auch eine bei diéser Sachlage allein noch -

in Betracht zu ziehende Verv_vecl'fslungsgefahr im. weiteren Sinne nicht begrtnden.

‘Denn vor dem aufgezeigfen Hintergrund der ‘historischen ) Entwicklung des

Postmarktes und dessen derzeitigen, durch- d_és Bemuhen um Deregulierung
bestimmten status quo, der durch das erstmalige' Auftreten- von mit der Klagerin in

keiner . Verbindung' stehenden und  um Etablierung kémpfenden

Konkurrenzuntemehmen ‘gekennzeichnet ‘ist, wird allenfalls ein ‘minimaler, far die

BeUrteiIung ‘der Verwechslungsgefahr  unbeachtlicher Teil des angesprochenen ,
Verkehrs aufgrund des in den streitbefangenen Zéichen verwendeten gémeihsamen
Bestandteils ,Post" die Vorsielluhg entwickeln; dass zwischen den die verschiedenen
Zeichéh veMéndendén verschiedenen Unternehrhen organisatorische oder

wirtschaftliche Verbindungen - beispielsweise lizenzrechtlicher Art — bestehen.

Begrundet die Markey ,Citipost*. der Beklagten nach alledem nicht i.S. des
Verle&ungstétbeStandes des § 14 Abs. 2 Nr. 2 MarkenG die Gefahr von
\/erwechSIUngen mit der Klagemarke, gilt dies aus deh namlichen Erwégungen auch
hinsichﬂich der ebehfallé angegriffenen, den Bestandteil .,,Citipost“ aufweisenden
Firma der Beklagten sowie der das namliche " Element enthaltenden

Domainbezeichnung und der E-Mail-Adresse.

b)

Der geltend gemachtev Untevrlavssungsansprlech e}gibt sich weiter aber-auch nicht aUé
§ 14 Abs. 2 Nr. 3 MarkenG. '

‘Dabei kann es dahinstehen, ob und ihwiefern die .Klagerin fur das Klagezeichen . -

.”D'éutsche Post” Uberhaupt' den Schutz der‘ bekannten Marke beanspruchen kann. Es_'
bedarf weiter nicht der EntsCheidung, ob der .Anwendungsbereich-'dés § 14 Abs. 2

Nr. 3 MarkenG auéh in den Fallen eroffnet ist, in denen ein Zeichen fur Waren

ku‘nd/oder Dienstleistungen_ benutzt wird bzw. ‘werden ‘soll, die denjenigen &hnlich
~sind, fur die: das"Klagezeichen geschitzt ist. Das alles kann hier deshalb

‘offenbleiben, weil - selbst bei unterstellter Bekanntheit des erwahnten Klagezeichens

— jedenfalls im Gbrigen die sachlichen Voraussetzungen der in § 14 Abs. 2 Nr. 3
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MarkenG normierten Verletzungsfatbes‘ténde' nicht vorliégen ‘Die angegriffené j'
Zelchenverwendung beutet weder die Unterscheidungskraft oder die Wertschatzung

bzw. den Ruf der Klagemarke in unlauterer Weise aus, noch liegt ein Fall der.

“‘unlauteren Beelntrachtlgung des Rufes oder der Unterscheidungkraft des Zelchens
der Klagerin vor. Insoweit nimmt der erkennende Senat zur Vermeidung von = .
" Wiederholungen Bezug auf die Ausfuhrungen in dem bei der Akte befindlichen Urteil

| des Oberlandesgerlchts Dresden (Anlage B1zur. Berufungsbegrundung dort S. 13

—~ 17 = Ziff. 4 a — d der Entscheldungsgrunde des genannten ‘Urteils), die hler»
entsprechend gelten Erganzend |st lediglich auszufuhren dass die Ausfuhrungen
des Oberlandesgerlchts Dresden zur fehlenden Originalitat des in dem Klagezelchen ‘
enthaltenen Bestandtells ,Post’ nur mit Elnschrankung, namlich in dem Bereich’
gelten wo" dle Klagemarke fur die klassischen Postwaren und Postdlenstlelstungen

geschutzt is’t;v Jedoch ist hler darauf abzustellen, dass sich der Ruf des

~ Klagezelchens — wenn Uberhaupt — dann aus der Kombination von ,Deutsche” m|t

,Post’ erglbt weil gerade déer Bestandteil ,Deutsche” das Element darstellt, welches
auf die Tradition und Erfahrung des die Marke fuhrenden Unternehmens und der von
ihm angebotenen mit der Marke gekennzelchneten Waren/DlenstIelstungen

hinweist, mlthln der Zeichenbestandteil ist, mit dem. sich Gutevorstellungen des . E

‘Verkehrs verbinden.

2.

- Die zu Gunsten der Klagerin eingetragene Wort-/Bildmarke ,Post" 395 40 404 tragt

die ‘auf § 14 Abs. 2 Nr. 2 MarkenG gestutzten Uhterlassungsbegehren ebenfalls.

nicht. Denn auch insoweit begrindet der Gebrauch der angegriffenen

Bézeichnungen durch die Beklagte die Gefahr von Venuechsluhgen ‘mit dem

Klagezeichen = nicht. Dessen -der Prifung der - Verwechslhngsgefahr
zugrundeZuIegender Gesamteindruck wird nicht allein durch das Wortelement ~Post’, |
sondern gleichermaRen durch das' bildliche Element des. Posth‘orns bestimmt Bei

aus Wort- und Blldbestandtellen komblnlerten Zelchen ist fur- den Gesamtelndruck

_zwar meist der- Wortbestandteil maBgebend da er for den Verkehr als Kennwort} :

regelmaflig die einfachste Bezelchnungsform darstellt (vgl. BGH GRUR 1996,

- 198/200 - ,',Springendbe‘Raubkatze“—). Diese Erfahrungsregel schlieRt es jedoch nicht

- 'aus-," einem Bildbestandteil eine (mit-)pragende Bedeutung zuzubilligen, wenn dieser

neben dem Wortbestan'dteil eine eigenstandige herkunftshinweisende Bedeutung far
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den Verkehr entfaltet (BGH a.a.O.). So Iiégt' der Fall hier. Denn ’.anges'ichts des

~ Umstandes, dass der Begriff ,Post* aus den oben bereits dargestellten Grinden fur

die hier in Frég’e stehende Dienstleistung von auRerster Kennzeichnungsschwache

“ist. wird der Verkehr seine Aufmerksamkeit auch auf die sonstigen Merkmale der

KehnZeichnung'richten, um sich eine Vorstellung tber die betriebliche Herkunft der
mit der Marke gekennzeichneten Ware zu verschaffen. Er wird' daher das Uberdies

auch begnfﬂlch leicht -auszudrickende Bildelement des LPosthorn® m|t in die

‘Beurteilung des Zeichens embezuahen und sich dieses gerade in der Komblnatlon
“beider Elemente einpragen. Bei der danach vorzunehmenden Gegenuberstellung

"des in seinem \Gesamteindruck gleichermaBen aus dem Bild- und dem

Wortbestandtell gepréagten Klagezeichens mit der angegriffenen Marke ,Citipost” und-
den eben diesen Begriff aufweisenden andéren Bezeichnungen der Beklagten ergibt
sich aber eine derartlg geringe Ahnlichkeit, dass die Gefahr von Verwechslungen in -

allen in Betracht zu ziehenden Auspragungen zu verneinen ist.

3.

Der gelténd gemachte Unterlassungsanspruch ergibt sich ferner .aluch nicht aus §§ 4

Nr. 2, 14 Abé. 2 Nr. 2 und Nr. 3, Abs.- 5 MarkenG, weil der Begriff ,Post” allein
innerhalb der beteiligten Verkehrskreise als Marke Verkehrsgeltung erworben hétte.
Denn eine solche Verkehrsgeltung kann die Klagerin fur ,Post® nicht inlAnspruch_

nehmen. Dabei ist von vornherein davon auszugehen, dass wegen des in weiten .

‘Bereichen bestehenden gesteigerten Freihaltebedirfnisses ein sehr hoher, nahezu -

einhélliger Durchsetzungsrad zu fordermn ist (vgl. BGH GRUR 1990, 681/683 —
_Schwarzer Krauser*; ders. GRUR 1974,- 337/338 f —,Stonsdorfer’- m.w.N.). Ein

» solbhes_ gesteigertes Freihaltebedurfnis ergibt sich im Streitfail aus dem Umstand,

dass der Begriff _Post* im alltagssprachlichen Gebrauch einen klar beschreibenden
Gehalt aufweist. Mit Blick auf diese Funktion ist er nicht nur geeignet, sondern-auch
erforderlich,I um die Waren und/oder Diénstleistung eines sich ’mit der BeférderUng
von Postsehdungen béfaséenden Unternehfﬁens Zu 'umschreibeni Da es nicht
unublich ist,b Bezeichnungen so zu gestalten, dass daraus ‘auch ein Hinweis auf die
Art der gekenhzeichnetén Ware und/oder Dienstleistung hervo'rge‘ht, besteht insoweit

ein Bedurfnls den Begriff ,,Posf“ freizuhalten. ISt danach aber ein. hoher,‘

| Durchsetzungsgrad zu fordern, um dem Begriff ,Post’ den Status einer sich zu

Gunsten der Klagerin durchgesetzten Benutzungsmarke i. S. von § 4 Nr. 2 MarkenG
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zuweisen zu kénnen, reicht der von der Klégérin behauptete und éus' dem IPSOS-
Gutachten (zur Verkehrsgeiturig) hervorgehende Zuordnungsrad von 77, 6' % bzw. - N
bei offener Fragestellung 706 % der Befragten dafur jedenfalls nlcht aus. Aus
dlesem Grund bedarf es nicht des Eingehens auf die Frage, ob die zur Ermlttlung '

dleser Werte in dem IPSOS-Gutachten gewahite Fragestellung methodlschen

Bedenken begegnet.

4

Aber auch aus ihrer Firma . kann dle Klagerin den geltend gemachten

Unterlassungsanspruch nicht herlelten

§ 15 Abs. 2 MarkenG scheidet als Anépruchsgrundlage mangels der erforderlichen
 Verwechslungsgefahr 'a‘us{Auch hier hat die Prufung der Verwechslungsgefahr auf

der Grundlage der die Firma der Klégérin gleichermaRen pragenden Elemente

,Deutsche Post* stattzufinden. Unter dem Gesichtspunkt des ,,Flrmenschlagwortes

“oder der-,Abkurzungen® gewinnt der Firmenbestandteil »Post* kelne elgenstandlg
pragende Bedeutung. Denn aus den oben bereits naher dargestellten Grunden, die

" hier entsprechend gelten, handelt es sich bei ,,Post“ im Verglelch zur vollstandlgen

ungekurzten Bezeichnung nicht um den elgentllqh kennzeichnenden Teil, der
geeignet erst;heint, sich im Verkehr als schlagwortartiger Hinweis auf das
Unternehmen durchzusetzen (vgl. 'IngerllRohnke' a.a.0. § 15 Rdn. 37/39 m.w.N.).

Etwas anderes erglbt sich auch nicht aus der Behauptung der Klagenn der Begriff
_Post* werde im Verkehr schon seit. langem als Bezelchnung ihres (und |hrer'
Rechtsvorgangenn) Unternehmens gebraucht. Ein solcher isolierter Gebrauch des
Firmenbestandteils ,,Post" indi'Ziert nicht dessen Eignung, sich im Verk_ehr als
schlagwortartiger Hinweis auf das klagerische Unternehmen durchzusetzen. Denn es

ist zu beruck3|cht|gen dass die. Wurzeln einer solchen BezelchnungspraX|s ihr |
Vorhandenseln — wie von der Klagenn behauptet — unterstellt in eine Zeit
hineinreicht, |n‘der das Postmonopol noch bestand. Wenn in’ dieser Zeitperiode allein

der Begriff ,Post” als Hinweis auf ‘ein Unternehmen verwendet wurde, so erklart sich

- das zwahglds daraus, dass zur damaligen Zeit mit der Verwendung des den’

Gegenstand des Unternehmens beschreibenden Begriffs zugleich auch das
Untemehmen selbst knapp und eindeutig bestimmt wurde. Bei der eine solche

Gewohnheit ggf. fortsetzenden Bezemhnungspraxns ist nunmehr dem Umstand
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Rechnung zu tragen, dass eine Deréguliemng einsetzt, die durch eine sich
établi_erende Konkurrenz erste Frichte tragt. In dieser Situation verliert aber der
Begriff ,Post* zunehmend und rapide seine Eindeutigkeit als Hinweis auf das sich
bisher allein auf dem ,,Posimark_t“_ betétigende Uhfemehmen der ‘Klégerin; was
dagegen spricht, dass der Bestandteil »Post’ geeignet erscheint,‘sic':h_ isoliert als
schlagwortartiger Hinweis auf das Untemehmen der Klégerin durchzusetzen.
Jedenfalls aber scheidet danach eine Verwechslungsgefahr aus. Selbst unterstellt, -
bei dem Firmenbestandteil ,Post’ handele es sich (nach. wie vor) um das .das
Unternehmen der Klagerin kennzeichnende 'Fi'rm'enschlagw'ort weichen die
angegnffene Marke ,Citipost’ sowie die diesen Begriff als Bestandteil aufwelsenden
~ sonstigen Bezeichnungen der Beklagten so deutlich hiervon ab, dass die Gefahr von
'Verwechslungen in allen in Betracht zu ziehenden Varianten ausscheidet. Denn aus
den oben bereits dargestellten Grunden wird der Gesamtéindruck dieser Zeichen
nlcht allein durch ,Post* sondern glelchermaBen durch ,,C|t|post“f‘C|t|post“ gepragt.
Mit B|ICk auf die im Verkehr weithin verbreitete Kenntnis tber die Deregullerung des
bisher monopolistisch strukturierten Postmarktes und das Auftreten neuer, sich
" erstmals in diesem Markt betatigender Unterhehmen, -die .u_nabhéngig von d_e'r
Klagerin mit dieser in Konkurrenz treten, scheidet aber nicht nur die Gefahr von
ZelchenvenNechsIungen (unmlttelbare Verwechslungsgefahr) sondern .auch. die
Annahme - aus, dass es sich wegen des mit dem Flrmenschlagwort, -
vl‘Jb‘ereins_timmenden Begriffs ,Post* bei der angegriffenen Marke um ein Zeichen des
- klagenden Untérnehrﬁens handelt (mittelbare Verwechslungsgefahr). Ebenso
fernliegend ist die Annahme, dass zwischen den mit dem Firmenschlagwort .
beZeichnetén' Untemehmen sowie dem Inhaber der Marke wirtschaﬂliché,- oder
organisatorische Verbindungen bestehen, so dass auch eine VenNechsIungsgefahr"

im weiteren Sinne ausscheidet.

_ Der in § 15 Abs. 3. MarkenG geregelte Unterlassungstatbestand verschafft der
- Klagerin mangels Vorliegens der materiellen Unlauterkeltsvoraussetzungen ebenfalls
‘ keinen Unterlassungsanspruch. Insoweit wird auf die obigen Ausf_uhrungen zu § 14

Abs. 2 Nr. 3 MarkenG Bezug genommen.
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Der gegeh die Eintragung der Marke ,Citipost* gerichtete, éuf die §§ 55 Abs. 2 Nr.

2,51 Abs. 1, 9 Abs. 1 Nr. 2 und Nr. 3, 12 MarkenG gestutzte Loschungsanspruch

scheitert aus den oben dargestellten Grunden ebenso wie der die Einwilligung in die
Freigabé der Domalnbezelchnung ,Citipost.de“ begehrende : Klagea'nspruch
Namliches gilt auch fur die weiter geltend’ gemachten Anspruche auf Auskunft und

Feststellung der Schadensersatzpflicht.

Die Widerklage ist begrindet.

| ‘Der Anspruch auf Unterlassung des Gebrauchs der Domainbezeichnung cifi-

post.de* durch die Klagerin ergibt sich aus den §§ 4 Nr. 1. 14 Abs, 2 Nr. 2, Abs. 5

‘MarkenG Die Domain der Klagerin ist erst nach der Eintragung der Marke ,,Cltlpost“

der Beklagten bei DENIC registriert worden. Die sich allein durch das Trennen der

identischen Zeichenelemenete ,cit“ und ,post‘ von der Marke der Beklagten

‘unterscheidende Domainbezeiéhnung der Klagerin begrindet wégen ihrer

klanglichen Identitat und der Identitat der hier in Frage stehenden Dienstleistungen,

fur welche die Zeichen verwendet werden, die Gefahr unmittelbarer Verwechslungen..

I
Die Anspriiche auf Einwilligung in die 'Freigabe der Domainbezeichnung ,citi-post.de”

der Klagerin »gegehﬁber der DENIC, auf Auskunft Gber den Umfang der

Verletzungéhand_lungen sowie auf die Fe‘s’tstellung’ der Schadensersatzverpflichtung =

der Klagerin ergeben sich aus den §§ 14 Abs. 6, 19 MarkenG V. mit § 242 BGB.

Auch wenn die Beklagte ihren Schadensersatzanspruch nicht ausdruckllch in der

- Form eines Feststellungsantrags formuhert hat, lasst sich |hrer in der Sache dazu. v

) vorgebrachten Begrundung entnehmen, dass sie in erhchkelt ein

Feststellungsbegehren und nicht etwa einen Leistungsanspruch verfolgt..
Die Kostenfolge ergibt sich aus § 91 ZPO.

Die Entscheidung uber die vorlaufige Vollstreckbarkeit hat ihre Rechtsgrundlage in
den §§ 708 Nr. 10, 711 ZPO.
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Die gemafl § 546 Abs. 2 Z~PO festzusetzende Béschwer orientiert sich am Wert der

Klagebegehren, mit de‘ne'n die Klégérin im vorliegenden Rechtsstreit unterlegen ist.

Die Nichtzulaséung der Revi‘sio'n beruht auf folgenden ErvvégUngen' In den sich mit
den namllchen Rechtsfragen befassenden Verfahren 6 U 32/01 und 6 U 18/01 hat
die Klagerin ReV|S|on eingelegt, Uber deren Annahme der Bundesgenchtshof nach
der bis zum 31. 12 2001 geltenden Fassung der ZPO zu entscheiden hat. Die
Nlchtzulassung der Revision im vorliegenden Verfahren, - die die Maglichkeit der
Nlchtzulassungsbeschwerde eroffnet, setzt den Bundesgenchtshof als Rechtsinstanz
in die Lage, in den drei Parallelverfahren einheitlich selbst dartiber zu befinden, ob

eine mundliche Reyisjonsve’rhéhdlungvstattﬁnden soll oder nicht.

Streitwert: 250.000,00 €.

~ Dr. Schwippert - - o ~_von Hellfeld h .Schitze
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